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Juland. 
Zur Hudſon-Fulton⸗Feier. 
Heute auch eine Armee- und Milizparade. 


New York, 30Sept. Die Soldaten 
und Milizen brachten heute dem An— 
denken von Hendrick Hudſon und Ro— 
bert Fulton ihren Tribut dar, durch 
eine große Parade vom oberen Ende 
des Zentralparkes bis nach dem Waſh— 
ington Square. Dies war die zweite 
der drei, für dieſe Woche geplanten 
Hauptparaden; es waren viele Organi— 
ſationen und Nationalitäten in ihnen 
vertreten. Neben den Weſtpointer Ka— 
detten und den Bundesſoldaten und 
Milizen marſchirten die Matroſen von 
den ausländiſchen Kriegsſchiffen. 

Lange vor dem programmgemäßen 
Beginn der Parade (1 Uhr Nachmit- 
tags) hatten die Eifenbahnen no 
Hunderttaufende von Befuchern hier- 
ber gebracht. Denn diefer Tag wurde 
al3 der Höhepunkt der Tagfeftlichkeiten 
angefehen. 

Man darf jagen, daß diefe Parade 
eine der denkwürdigften militärifchen 
Schauftellungen mar, die jemals ge: 
boten worden find. 

‚ Die Gefäfte in allen Vorftädten 
und benachbarten „Iomns“ maren 
völlig eingeftellt, und auch in der 
Metropole jelbft jandten die Fabriken, 
Merfftätten und Schulen viele Tau 
fende zu den Treftlichkeiten. 

Natürlich war au die Nachfrage 
nah Pläßen an der Paradelinie ent= 
lang eine riefige, und diesmal drüdte 
fein unmittelbar borhergegangenes 
ichlechtes Wetter die Preife. Für einen 
einzigen Gib auf der Haupttribüne 
wurden Heute früh $15 bis 820 ge— 
fordert, fomweit diefe Pläbe nicht Tchon 
lange 'ausperfauft maren. 

In der Parade marfchirten 25,000 
Mann mit. 

Um die Frage bes Vortritte zu ber= 
meiden, murben bie verfchtedenen Qan- 
Dungspartien von den augländifchen 
Kriegsſchiffen an die Spitze geſtellt, 
geleitet von Offizieren und Matroſen 
des amerikaniſchen Flaggſchiffs „Kon— 
nektikut“ und unmittelbar gefolgt von 
den Seeſoldaten und Matroſen der 
Zer. Staalen. 

Für heute ſind auch neue Aeroplan⸗ 
flüge von Wright und a 
waͤr wahrſcheinlich die offiziellen 
Flüge den Hubfon hinauf. und um ganz 
Manhattan herum, angekündigt. 

Ein neuer Wettflug Ienfbarer Bal- 
(ons von hier nad Albany, um den 
$10,000- Preis einer Nem Yorker Zeis 
tung, findet nädjte Mode ftatt. 

Nem York, 30 ‚Sept. Peary3 Po- 
tarfchiff „Noofenelt“, dis eben- 
talla an den Feierlichkeiten theilnehmen 
wird, traf heute Vormittag, 10 Mi⸗ 
nuten nach 7 Uhr vor der Barre von 
Sandy Hook ein und ging hinter dem 

Horſeſhoe“ des Regierungsdocks vor 
Anker. 

Nem York, 30. Sept. In, dem 
Glauben, daß ſie geſtern ihre Fähigkeit, 
trotz windigen Wetters zu fliegen, zur 
Genüge dargethan hätten, wollten Wil⸗ 
bur Wright und Glenn H. Curtiß in 
dem ſtarken heutigen Winde keine Flü⸗ 
ge machen, wenigſtens nicht vor gegen 
Abend, und dann nur, wenn der Wind 
ſich einigermaßen mildert. 

Hr. Wright ſagte, wenn es ſein 
müfſe, könnien ſehr wohl auch in ſtar⸗ 
sem Wind Flüge gemacht werden; aber 
es fei ja fein Feind in der Nähe, und 
man würde aljo nur ein unnöthiges 
Riſiko laufen. 

Sergeant James Caron vom 29. 
Infanterieregiment hat fich in feiner 
Sclafftelle an den Rebouten von Fort 
Yay erfchoffen, nur weil er fich zu jehr 
Darüber abquälte, daß er bei den Ylug= 
porbereitungen von Wright und Eur 
tiß Beiftand leiften jollte! Er flagte, 
daß er die Nervenanfpannung nicht 
mehr aushalten fönne. 


Die leidige „Trinkfrage““. 


Vincennes, Ind. 30. Sept. Ym 
Inbigna’er County nor findet heute 
eine Rotoloptionsmwahl Hat, melcher 
ein bitterer Wahlfampf vorherging. 

Diefer . frühere Grenzpojten des 
„Norbmweftlichen Territoriums” hat 72 
Schankwirthſchaften, eine Brauerei 
und eine Schnapsbrennerei und hat 
einen großen Theil des „trockenen“ Ge⸗ 
bietes in Indiana und Illinois bisher 
mit geiſtigen Getränken verſorgt. Da— 
her iſt dieſe Wahl eine der wichtig— 
ften Zofaloptionsabftimmungen, melde 
bisher im Staate Indiana ftattgefun- 
ven haben. 

Roanale, Ba., 30. Sept. Nach ei- 
nem fehr dramatifhen Wahlfeldzug, 
der mit einer großen Maffenverfamm- 
lung der „Anti-Salihnliga” feinen 
Abſchluß erreichte, ſtimmten heute die 
Bürger von Roanale in Lotaloptions- 
wahl ab. Das ift der zweite Kampf 
der „Treodenen“ gegen die „Rafjen“; 
bei der erften betr. Wahl, im vergange- 
nen $zübjahr, hatten bie Erfteren eine 
Mehrheit bon 82 Stimmen erhalten, 
aber Richter Staples hatte bie Wahl 
für ungefeglich erklärt, 

Einhaltäbefebl gegen Steuer: 

erheber. 

Peoria, Ill. 30. Sept. Die Deftil- 
feriefirma Henty 9. Shufeldt & Co. 
erwirkte vor dem EC hicagoer Vun- 

desrichter Kohlſaat einen Einhaltäbe- 

fehl, 3 —* ne — 

— — —— ’ ar Ada nnid, 
ulerfagt, bie Entfeeibung bes 3 


Erhebung von Steuern auf Rofinen- 
mein nad) dem 1. Dit. auszuführen. 


Demotraten von Maffahufetts. 


Bofton, 30. Sept. Hier murde die 
demofratijhe Staat3fonvention für 
Maflachufetts eröffnet, mit Chas. ©. 
Hamlin als ftändigem Vorfiker. 

E3 murbe eine Prinzipienerflärung 
angenommen, qu deren Spitze die 
Forderung einer unverzüglichen Er— 
mäßigung des Zolles auf die Bedürf— 
niſſe und eines umfaſſenden Handels- 
vertrages mit Kanada ſtehen. 

Ferner enthält die Platform folgende 
Punkte: 

Erwählung nur ſolcher Geſetzge— 
bungskandidaten, welche auf die Gut— 
heißung eines Verfaſſungszuſatzes für 
die Einkommenſteuer verpflichtet ſind. 

Anti ⸗Imperialismus. 

Nominirung von Bundesſenatoren 
durch unmittelbares Volksvotum. 

Geſetzgebung gegen korrupte Wahl— 
praktiken. 

Eine Achtſtundenarbeitsbill. 

Reform der Einhaltsbefehlsmiß— 

bräuche. 

Gegen die Regierung durch Kommiſ— 
ſionen. 

Bahnunglüd. 


DWilfon, N. Y., ‚30. Sept. Beim 
Zufammenftoß eines Niagara Falls- 
Zuges der New NYork-Zentralbahn mit 
einem Güterzug, in der Nähe von hier, 
wurden 3 Baffagiere Namens E. 9. 
Bauer, F. 9. Bifhop und George R. 
Hemingwah ziemlich fehmer verlekt; 
eine Anzahl anderer wurde garftig 
aufgerüttelt. 

Der Lofomotivführer des Güterzu- 
ge3 behauptet, er habe bei dem Nebel 
und Raud) das Semarphorfignal nicht 
ſehen können. 

— —— — 


Auslaud. 


Lebenslängliches Zuchthaus 


Für einen Gattin- und Kindermörder in 
Berlin. Umerifanifher Farmer 
verläßt feine Gattin. —Kampf mit der 
Polizei bei fo; Wahlrehtsfundgebung 
in Budapeft.— Gibt's ein Minifterium 
Koffuth? 

'Evenialfabeldenefche der N. 9. GStaatszeitunge: 
Berlin, 30. Sept. Prinz Heinrid) 

bon Preußen, der bisherige Groß: 

abmiral, yat fich in Kiel vom Offizier- 
forps feines Flaggenjchiffs verabfchie- 
det, und morgen beginnt fein halbjähr- 
licher Urlaub, den er zu einer Fahrt auf 
den Kanariſchen Infeln, theils auch zu 

Jagden in Tirol und Uegarn benußt. 

Die Offiziere ließen es ſich beim Ab⸗ 

ſchied nicht nehmen, den beliebten bis⸗ 

herigen Chef der Hochfeeflotte eigen- 
bändig an’3 Zand zu rudern. 

Sm Schmurgericht in Berlin murbe 
der Yeldarkeiter Raurod, deſſen ver— 
brecheriſche Thaten im vergangenen 
Mai große Aufregung verurfachten, zu 
lebenslänglihem Zuchthaus verurtheilt. 
Die Prozepverhandlungen, zu melchen 
fich eine große Menge Neugieriger ein= 
gefunden, entrollten ein fchredliches 
Bild menjchlicher Verrohung. Raus 
tod Batte jeine Ehefrau mit eigenen 
Händen erwürgt und dann dag MWohn- 
haus angezündet, in welchem fich no) 
die drei Kinder des Paares befanden. 
Die Kleinen waren in den Flammen 
erjtict, ehe die Löfhmannfchaften des 
Teuerd Herr geworben waren. 

Einen jchlimmen Streich hat ber, 
aus der Chicagoer Gegend ftam= 
mende Farmer Naht feiner Ehefrau 
gefpielt, wenn die diesbezüglichen An- 
gaben der Polizei auf Richtigkeit be= 
ruhen. Das Paar war erft vor Kur 

 zem in Berlin eingetroffen, um fich hier 
zeitweilig aufzuhalten. Nun aber bat 

Jahr, wie es heißt, heimlich feine Frau 

verlaffen und die beträchtlichen Baar: 

mittel mitgenommen. Diefe beziffern 
fich auf nicht weniger al3 12,000 Mt. 

Mie berichtet wird, hat die Frau ſofort 

Anzeige erftattet, und nad) dem Ber: 

mißten wird nun eine eifrige Suche an- 

geitellt. 

Mien, 30. Sept. Wie von maß- 
gebender Seite angekündigt, wird der 
ungarifhe Handeläminifter Koffuth 
nädjftdem vom Kaiferfönig Franz Jo— 
feph empfangen. In hiefigen politifchen 
Kreifen wird der Berufung Koffutbs 
im gegenwärtigen Wugenblid die 
größte Bedeutung beigemefjen, da er 
unftreitig wmieber über den ſtärkſten 
Anhang verfügt. 

An Budapeft ift man augenfcheinlich 
auf eine entfcheidende Wendung der 
Dinge gefaht. Wie von dort gemeldet, 
wurde der ungarijche Reichörath, mwel- 
cher wieder zufammmnengetreten war, To= 
fort bi3 zum 5. Ditober vertagt, um 
inzwifchen eine Löfung der Krife zu 
ermöglichen. 

Ferner berlautet au Budapeſt, daß 
Minifter Koffuth in einer Konferenz 
der leitenden Geifter der Unabhängig- 
feitäpartei die Erklärung abgegeben 
babe, er werbe fich ber Krone zur Ber- 
fügung ftelen. Sollte aber der von 
ihm eingeleitete VBerfuh der Löfung 
Scheitern, fo werde er an der Spike ber 
Unabhängigteitöpartei in bie Oppo- 
fition treten. 

Die Erklärung Kofjuth’3 murbe, 
mie noch hinzugefügt wird, von ben 
Konferenztheilnehmern mit ftürmi- 
Ihem Beifall begrüßt. 

Budapeft, 30. Sept. Hier ift 
es zwiſchen Sozialdemokraten und der 
Polizei zu einem blutigen Zuſainmen⸗ 
ſtoß gekommen. Die Sozialbemokra⸗ 


ten hatten eine Verſammlung zugun⸗ 
ſten des allgemeinen und | 
Wahlreht3 abgehalten, und 


3 


nenjteuerfommiffär Gabel für bie 


Bin Zheilnehmer veranftalteten bahn auf 


Chicago, Donnerftag, den 30. September 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


den Straßen Kundgebungen. Die Po- | 
lizei attadirte die Demonftranten, von 
denen vier fchmer verlegt murben. 
Viele andere haben leichtere :Verwun- 
dungen dDabongetragen. 


Neue Welt Wettluftfanrten : 


Werden nädjtdem zu Zirih, in der 
Schweiz, eröffnet. — Aeronautiſcher 
Kongreß. 

Zürich, 30. Sept. Unſere Stadt iſt 
von Fremden überfüllt, die aber keine 
Alpenkraxler ſind, ſondern die inter— 
nationalen Luftballonwettfahrten an— 
ſehen wollen, welche gegen Ende der 
Woche beginnen. 

Am Sonntag findet das Preisflie— 
gen um den Internationalen Pokal 
und $5000 ftatt. 

Deutfchland wird durch 43 Ballon 
vertreten fein, die Schweiz durd) 11, 
Yranfreih durch 5, Stalien durch 4, 
Spanien und Dejterreich durch je 2, 
und die Ver. Staaten und England 
durch je einen. 

Auch tagt gegenwärtig hier der In— 
ternationale Weronautifhe Kongreß. 
Der erfte Alt desfelben beitand- darin, | 
daß er Beileidätelegramme an die Fa= | 
milien ber 4 frangöfifhen Dffiziere 
fandte, welche bei der Zerftörung bes 
lenfbaren Militärbalong „La Repu- 
blique”, am legten Samftag, umta- 
men. 


Orville Wright als Fluglehrer. 


Potsdam, 30. Sept. Gegenwärtig 
iſt Orville Wright, der amerikaniſche 
Aeroplanflieger, damit beſchäftigt, den 
Hauptmann Engelhardt vom deutſchen 
Luftſchifferkorps, vollkommen im Ge— 
brauch der Wright'ſchen Gleitflugma— 
ſchine auszubilden. Der Unterricht 
fidet auf einem freien Felde in der 
Nähe von Potsdamyftatt. 

Heute wurde Herr Wright auch von 
der beutfchen Kaiferin befucht, melche 
einige kurze Flüge mit anfah und Hrn, 
Wright beglüdwünfchte, 


Silferufe gegen perfifhe Räuber, 

Tiflis, Ruffifchfaufafien, 30. Sept. 
Die hiefigen Behörden haben einen 
dringenden Aufruf nad St. Peters- 
bura gefandt zur Unterdrüdung der 
zahlreichen perfifchen Banditen, die an 
der ruffiichen Grenze ihr Wefen trei- 
ben. Un etwas abgelegenen Orten find 
Leben und Eigentbum nicht mehr fi- 
her vor diefen Banditen. Mehrere 
ruffifhe Vorpoften hatten Kämpfe mit 
ben Perfern und wurden zurüdgetrie- 
ben. Die Zahl diefer nomabdijchen 


Räuber wird auf 10,000 gefhäßt, und 


es wird für beſtimmt erklärt, daß ſie 
auf Befehl der perſiſchen Revolu— 
tio näre handeln, um die ruſſiſche 
Grenze zu ſchwächen. Der Diſtrikt 
Baku befindet ſich in der größten Ge— 
fahr, und der Gouverneur hat um 
Verſtärkungen erſucht. 


Zu Ehren Viktor Hugo's 


Paris, 30. Sept. Rodins Statue 
des berühmten franzöſiſchen Dichters 
und Erzählers Viktor Hugo (Verfaſ— 
ſers des Romans „Die Elenden“ und 
des Dramas „Der König amüſirt 
ſich“) wurde im Garten des „Palais 
Royal“ feierlich enthüllt. 

Damit begann auch eine, für eine 
ganze Woche beſtimmte Feier zum An— 
denken an das Erſcheinen der „Ge— 
ſchichte der Jahrhunderte“ vor 50 
Jahren. 

Weitere Feſtlichkeiten finden im 
Pantheon ſtatt, und im Theater „Co— 
medie Francaiſe“ gibt es eine Gala— 
aufführung von „Der König amüſirt 
ſich.“ Vor Notre Dame wird eine 
Prozeſſion von Vagabunden mit bun— 
ten Fackeln abgehalten. 


Gutes Geſchäft des „Nordd. 
Lloyd. 


Bremen, 30. Sept. Der Finanzbe- 
richt des Norbdeutfchen Lloyd für die 
eriten 6 Monate von 1909 ergibt, daß 
der Reinverdienft, abzüglich der allge- 
meinen Koften und ber Zinäberedh- 
nungen für diefen Zeitraum 5 Millio= | 
nen Marf betrug, während für venfel- | 
ben Zeitraum von 1908 ein Verluft | 
bon 7 Millionen Mark zu verzeichnen | 
war. Diefe Befferung um 12 Millio- 
nen MEf. wurde hauptfächlich durch die | 
neue Hebung des Auswanderergefchäf- | 
tes nach) den Vereinigten Staaten ver- 
urfacht. Die zweite Hälfte von 1909 | 
dürfte ein ebenfo gutes Geichäft auf- 
meifen. 


Tampfernasjriditen. 
Aungelommen: ! 
New Nork: Prinzeifin Irene don Genua; 
zeutonic don ZSonthampion. 

Yofton: Saronia don Liverpool. 

Neapel: Tuca degli Abrussi von New Put. 

Liverpool: Jvernia und EHmric don Bojtoir. 

Eoutbampton: Wajeltic don New Porf. | 

Hadre: Ka Sascogne don New York ! 

Voulogne: Ahndam, don New PYorf nad Rot: | 
terdam. 

Abgegangen: 

New York: Friedrich der Große nah Bremen 
(HSweicents-Briefpoft) ; La Provence nad Habre; 
Oslar II. nad Kopenhagen; Hamburg nad Ge: 
nua u. f. mw.; Madonna nah Marfeile; Mon- 
terey, nah Kuba und Merito. i 

Am Xizard dorbei: Kronprinzeffin Bägilie, 
bon Bremen nad New Port; Mdriatic,  boi 
Southampton nah New Vorf. 


- 1 —— : 

— Berunglüdt. — Dame (zum Be: 
Jucher): Entjhuldigen Sie, bitte, da 
meine Kinder hier jo diht um mic 
herum find. Hoffentlich ſtört Sie das 
nicht? — Herr: O gewiß nicht. Als 
Landwirth kenne ich ſo etwas. Bei mir 
ſpielen die Lämmerchen auch immer 
um bie alten Schafe herum! 

— nferat. — „ je. Witte, die 
ihrem verftorbenen "Gallen das Ber- 
[preghen gegeben hat, nicht ‚twieber gu 
heirathen, ſucht f —— 

Nur : die ihren r | 3 


— 


den. 


Sonderbarer Vorfall. 


Gemeiner Angriff in Gewerkſchaftsver⸗ 
ſammlung nicht nachweisbar. 

„Die Zeugenausſagen find miber- 
ſprechend, und ich muß daher die Ange— 
klagten freiſprechen, Wäre ich über— 
zeugt, daß dieſe ſchuldig ſind, ſo wür— 
de ich die ſchwerſte zuläſſige Strafe 
über ſie verhängen.“ Alſo entſchted 
heute Stabtrichter Crome im Gericht3- 
bofe an der Chicago Upe., und Edward 
Railton, 33 Jahre alt, 5357 ©. State 
Str., BP. 3. Malloy, 36 Jahre alt, 
5490 Monroe Une, und Thomas 
Malloy, 33 Jahre alt, 830 MW. 30. 
Str., Mitglieder der Anftreicher = Ge- 
merffchaft Nr. 194, fonnten als freie 
Männer den Gerichtsfaal verlafien. 
Syn einer Verfammlung in der Ge: 
mertfchaftshalle 55 N. Clarf Str. am 
Abend des 23. September. hatte der 
32jährige Wm.Cotter, 155 MWeft Cheit- 
nut ©tr., eine Rede zu Gunften des 
Unjchluffes der Gemerfichaft an die 
Baugemwerfe der Federation of Labor 
empfohlen. Kaum mar er abgetreten, 
als dieAngeklagten angeblich über ihn 
berfielen und ihn furchtbar mißhandelt 
haben jollen. 

Cötterd Angaben wurden von Wim. 
E. Rodriguez, 1637 Warren Xbe., ei- 
nem Gendhboten der Anftreicher-Ge- 
werfichaft Nr. 180, Dat Park, Win. 
Sorenfon und Esby B. Bud, Mitglie- 
der der Gemwerffchaft 194, beftätigt, 
Daniel Lithgom, ein anderes Mitglied, 
bejtritt aber die Wahrheit des An- 
ariffs. otters Anwalt, Soelfe, be- 
tonte, daß Cotter das Dpfer einer 
Verfhmörung geworden fei. Derar- 
tige von Sfinny Madden und feinem 
Anhang beiolgte Methoden feien eine 
Bedrohung des mwirthichaftlichen Le- 
bend. Der Vertheidiger, der frühere 
Richter Chott, verficherte hingegen, 
daß die Anklage der Ausfluß einer 
auf die Amtsentfegung des Gefchäfts- 
agenten der Gewerkſchaft, Thos. Mal— 
loy, abzielenden Verſchwörung ſei. 
Außerdem ſeien die Ausſagen der Be— 
laſtungszeugen als einander wider— 
ſprechend werthlos. Cotter wurde 
ſchlimm zugerichtet. 


Soll 81000 berausrüden. 


Anwalt 8. M. Thomas mit- Strafe,für 
Gerihtsmißachtung bedroht. 


Richter Tuthill Ließ Heute Nachmi 
tag eine Borladung an den Rechtsan- 
malt Benjamin M. Thomas; 34 Clart 
Str., ergehen. Herr Thomas 
nen. zes. Tagen. bemui 2 


gegen ſeine Beſtrafung für Gerichis— 


mißachtung angeben. Angeklagt wird 
Thomas von Louis Bour, 6565 Dale 
Une., welcher erklärt, er jei im lebten 
ZJult verhaftet und von der Grandjury 
eines Schwindel3 angeklagt morben. 
Der ihn verhaftende Sheriffsbeamte 
hätte ihn zu Thomas geführt, und die- 
fer hätte ihm gerathen, Bürgfchafts- 
geld nicht an Angeftellte des Kriminal- 
gerichtö zu zahlen, da er e8 in diefem 
Falle nicht zurüderhalten würde. Gr, 


‚Thomas, fei erbötig, für ihn zu bür- 


gen, wenn Bour ihm $1000 geben 
mürbe. Das hätte er auch gethan und 
fei darauf auf freien Fuß gefekt wor: 
Thomas hätte ihm eine Em- 
pfangsbefcheiniqung über bag Geld ge- 
geben und verfprochen, es ihm am 8. 
September zurüdzuerftatten. Seiten 
hätte ex desieaen öfter bei Thomas 
borgejprochen, fein Geld aber nicht be- 
fommen, und Thomas hätte auch feine 
Anftalten getroffen, ihn zu vertheibi- 
gen. Bour wünfcht nun, daß Thomas 
entweder vom Gericht gezwungen wer- 
de, ihm die $1000 zurüctzugeben, oder 
wegen Mißachtung beftraft werde. 


Polizeichef rügt Bummelei. 


Nadläffieteit von Pult-Sergeanten 
und BolizeisTelephonijien bei der Be— 
antwortung bon telephonifchen Anfra- 
gen wird einem heute erlaffenen Tages- 
befehl de3 Volizeichefs zufolge in Zu- 
funft Verweife und unter Umjtänden 
Suspendirung vom Dienft zur Folge 
haben, In einem Tagesbefehl an die 
befehlenden Beamten erflärt 
Volizeigemaltige, daß ihm Klagen über 
die Nachläffigkeit bei der Beantmor- 
tung von telephonifcgen Anfragen in 
größerer Zchl zugegangen find, und 
daß tie beir. Beamten jih allzu viel 
Zeit nehmen, um Anfragen des Publi- 
fums zu beantworten. Er fordert bie 


| 


| 


— — — — 


Neue Beſen rehren gut. 


Inſpektor Healys Programm für ſeine 
Chätigkeit auf der Weſtſeite. 
Polizei-Inſpektor Healy, der von 
Polizeichef Steward von der Nordſeite 
nach der Weſtſeite verſetzt wurde und 
heute das Kommando in der Bezirks— 
wache an der Desplaines Str. über— 
nommen hat, das früher Polizei— 
inſpektor MeCann geführt hat, er— 
öffnete ſeine Thätigkeit in ſeinem 
neuen Wirkungskreis mit der Ankün— 
digung eines Programms, das lebhaft 
an das Sprichwort von den neuen 
Beſen, die gut kehren, gemahnt. In— 
ſpektor Healy, der den Gebrüdern 
Frank als Zeuge im MeCann-Prozeß 
ein ſo gutes Leumundszeugniß aus— 
ſtellte, erklärte, daß er unnachfichtlich 
gegen die unerwünſchten Elemente im 
Leveebezirk der Weſtſeite vorgehen 
werde. „Ich werde alle Anſtrengungen 
machen, um den Leveebezirk zu kontro— 
liren“, erklärte er. „Ich werde nicht 
mehr dulden, daß Frauen Männer auf 
der Straße anſprechen, und werde un— 
erwünſchte Elemente ſo viel als mög— 
lich von dem Bezirk fernhalten. Ich 
kenne dieſen Stadttheil, da ich hier 
mehrere Jahre als Poliziſt ſtationirt 
war, und ich bin mir bewußt, wogegen 
ich anzukämpfen habe. Ich habe meine 
Leute angewieſen, Niemand zu bevor— 
zugen. Ich kenne die gegenwärtigen 
Verhältniſſe im Bezirk nicht, werde 
aber Uebelſtände, die zu meiner Kennt— 
niß gelangen, abſtellen.“ 
RETTET 


Anwalt blohgeitelt. 


Er wird fi moraen vor dem Nidhter 
Sandis zu rechtfertigen baben. 

Bor dem Bundesrichter K. M. Lan 
dis bezichtigte heute der megen »ans 
geblihen Mifbrauchs der Poft von den 
Behörden als „Schmwindelhuber“ be- 
aichtigte Yofeph ©. Chaped, der etwa 
eine Million ergaunert haben foll, den 
Anwalt Frank Fairfield, ihm feine 
legten $75 abgenommen zu haben,dann 
aber von der BVertheidigung zurüdge- 
treten zu fein, ohne für das Geld ir- 
gend etwas geleiftet zu haben. Nicht 
einmal da3 DVerfprechen, ihn gegen 
Bürgfchaft Ioszueifen, habe er gehal- 
ten 


Der Richter befahl dem Unmalt, 
fi morgen vor ihm zu rechtfertigen. 
Als Fairfield erfuchte, die Verhand- 
lung auf einen anderen Iag zu ber- 
fehieben, da er morgen bor einem anz- 
deren Richter zu thun habe, erklärte 

n Richter. Landis, er folle. nur dem 
betreffenden Richter erklären, daß er, 
ber Anmalt, in feiner Ehre angegriffen 
morben fei, dann mwerbe er „zweifellos“ 
entiehuldigt werben. 

Yairfield mußte zugeben, von Cha- 
pet $75 erhalten zu bäben, auch, daß 
er feine Zeugen vernommen habe. Er 
bätte vergeblich verfucht, einen Bürgen 
aufzutreiben und gealaubt, damit fei- 
ne Pflicht und Schuldigkeit gethan zu 
haben, umfomehr, da.er auch die An- 
Hagefchrift durchgelefen hätte. Im 
Uebrigen hätte er angenommen, daR 
Chapef fich die Dienfte eines anderen 
BVertheidigers gefichert hätte. 


s Gegen Quackſalber. 


Wahrfagerin von der Milmaufee Ave. 
wegen „Dofterns’’ um $100 geftraft. 


Der Staatögefundheitärath veran- 
ftaltet zur Zeit, wie alljährlich, eine 
Saad auf Wahrfagerinnen und andere 
Perſonen, welche fich unberechtigter 
Meife für Aerzte ausgeben und Kranf: 
beiten zu heilen verfuchen. Die Kund- 
ſchaft dieſer Quackſalber beſteht vor— 
wiegend aus Polen und anderen Ein— 
wanderern. Die Wahrſagerinnen 
ſchwindeln ihren leichtgläubigen Kun— 
dinnen, denen ſie die „Zukunft ent— 


hüllt“ haben, vor, dieſe feien fchwind⸗ 


ſüchtig, herzleidend uſw., bis die Be— 


thörten es ſchließlich glauben und ein 


| 
| 


fenmandirenden Beamten auf, darauf ! 


zu fehen, daß ihre Unteraebenen fich 
größerer Eile befleißigen, und daß, 
wenn Berzögerungen unausbleiblich 
find, dem FFrageiteller dies erflärt 
wird. * 


„Farqchte nichts⸗ vom Stapel. 


Portsmouth, England, 30. Sept. 
Der Neptune“, das achte Rieſen⸗ 
ſchlachtſchiff Großbritanniens bom 
Dreadnought“⸗Typ. oder das elfie 
unter Mitrechnung der drei Schlacht⸗ 
fchiffe vom „Inflerible"-Typ, murde 
heute erfoigreih vom Stapel gelaffen 
und von der Herzogin von Albany ge- 
tauft. —— 

— — — 


dDie „Abendpof· 
veröffentlicht heute 

F Kleine Aueigen 

Wer Arbeitstrafte verlan 


nie fehlſchlagendes Heilmittel von der 
Wahrſagerin kaufen. So hat Lizzie 
Pikia, 716 Milwaukee Ave., 830 an 
Frau „F. Harriſon“, 950 Milwaukee 
Ave. für ein Fläfchchen mit einer dunk— 
len Flüſſigkeit bezahlt. Die Wahrſage— 


ber | rin jtand heute als erſtes Opfer jenes 


Kreuzzuges vor Stadtrichter Himes 


und wurde um 8100 geſtraft. 


Wieder an der Arbeit. 


Bauhaudweff:r au den Hochbauten und 
ein Theil der Gewandmacher. 

Die feit vier Wochen jtreifenden 
1500 Bauhandmwerter haben heute die 
Arbeit an den Hofbauten im Haupt- 
gejchäftspiertel mieder aufgenommen, 
und inzwilchen verfuht dag Schieds- 
gericht den Streit über die Zuftändig- 
feit hinfichtlich gewiffer Arbeiten zmwi- 
ichen den Mafchiniften und Aufzug— 
erbauern zu fchlichten. Unter den Bau- 
ten, an denen jfeit heute wieder gear- 
beitet wird, find die Hotel3 LaSalle 
und Bladftone, ‘der Northmeitern- 
Bahnhof und das Gebäude der Peoples 
Gas Light and Eofe Co. 

Sch3 der Trrauenkleiderfabritanten 
heben die Lohnfkala unterzeichnet, und 
200 der 1000 jeit geftern ausftändigen 
Gewandmader haben: infolge deſſen 
beute die Arbeit zu erhöhtem Lohn 
mieder aufgenommen. Dan erwartet, 
daß auch die anderen Fabrifanten 
*21 werden. 

— e — — 


mptomatiſch. — Ürau (eines 
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Die Abendpoe 
veröffentlicht Heute) 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 232 


Wayman hal's eilig. 


Grandjury für Oltober eine Woche 
früher als gewöhnlich einberufen. 


Tritt am Montag zuiammen. 


Korporationsanwalt in Derbindung mit 
dem Juryifandal ftarf blofgeftell. — 
Unterfuchung der amtlichen Korruption 
auf Word» und Südfeite ausgedehnt. 


Staatsanwalt Wayman bereitete 
heute feinen Gegnern eine wmeitere 
Ueberrafchung, indem er die Grand 
Sury für den Monat Oktober auf den 
fommenden Montag einberufen ließ, 
ftatt, mie dies bisher üblich gemejen 
ift, fie auf den zmweiten Montag im 
Monat einzuberufen- Einen Grund 
für diefen ungemöhnliden Schritt 
mollte Hilfsftaatsanwalt William 
undgren, der feinen®oraefetten mäh- 
rend deffen Abmefenheit vertritt, nicht 
angeben, doch verlautete aus zZuver— 
läffiger Duelle, daß dieStaatsanmalt- 
Tchaft Verfuchen, Bemweismaterial bei 
Seite zu Ihaffen und? wichtige Zeugen 
aus dem Weg zu räumen, auf dieSpur 
gefommen tft. 

Gemiffe Glemente, die durch die 
Unterfuhhung der angeblich verbreche- 
rifhen Manipulationen bei der Aus- 
mahl von AJury-Anmärtern gefährdet 
find, und, wie von einer dem Staats- 
anmalt naheftehenden Seite verlautet, 
gewiffe Beamte, die in der Grabjchun- 
terfuhung Gefahr für fich jelbit mitz 
tern, haben in ven leßten Tagen alle 
Hebel in Bewegung gefegt, um ihnen 
gefährliche Zeugen aus der Stabt und 
dem Bereih der Staatsanwaltſchaft 
zu befördern. 


Juryffandal zieht weitere Kreife. 


Korruption in * amtlichen Kreifen 
und der Surpffandal, der durch die 
Verhaftung des Yurytommiffärs John 
%. Holland, de Grundeigenthums- 
agenten Willis %. Nayburn und be 
Privatfefretärg Alderman Kennas, 
Nikolaus J. Martin, aufgededt wurde, 
iwerden die Grandjurn in erfter Linie 
beichäftigen. 

3 verlautet, daß der Verhaftung 
Hollands und feiner Genofjen meitere 
Verhaftungen und Anklagen megen 
Manipulationen bei ver Auswahl von 
Surpanmwärtern folgen werden, und 
daß ein Korporationsanmalt, der eine 
gewiſſe Geſellſchaft in Schadenerſatz— 
klagen vertreten hat, durch Beweisma— 
terial, das die Spürhunde der Staats— 
anwaltſchaft entdeckt haben, ſo ſtark 
bloßgeſtellt iſt, daß ſeine Verhaftung 
in der nächſten Zeit erfolgen wird. Die 
Zeugen, auf deren Ausſagen hin der 
Staatsanwalt weitere Perſonen in 
Anklagezuſtand verſetzen laſſen wird, 
ſind bereits benachrichtigt worden, ſich 
für die Vernehmung durch die Grand— 
jury am Montag bereit zu halten. 

Die Einberufung der Grandjury er— 
möglicht es dem Staatsanwalt, in die— 
ſer Angelegenheit weitere Schritte zu 
thun'und Schlag auf Schlag fallen 
zu Yafjen, ohne daß er aezmungen 
werden fann, jein Bemeismaterial in 
Borverhandlungen preidzugeben und 
feinen Gegnern die Waffen für eine er- 
folgreiche Vertheidigung zu liefern. 

Amtliche Korruption unter der £upe. 


Mas die Unterfuhung der angebli= 
chen amtlichen Korruption anbelangt, 
fo wird Staatsanwalt Wayman, mie 
don ihm naheftehender Seite verlautet, 
fie auf die Leveebezirfe der Süb- und 
Nordfeite ausdehnen, bejonder3 auf 
den Bezirk der Wade an der 22, 
Straße und den Strand in Gouth 
Ehicago. Die Eintreibung von Schub: 
geldern von Lajterhöhlen, zmeifelhaf- 
ten Hotel3 und Abfteigequartieren, die 
unter dem Namen bon Kofthäufern be- 
trieben werden, wird die Grandjury 
befchäftigen, und umfangreiches Be 
mweismaterial, da3 die Unterfuchungs- 
beamten der Staatdanmwaltfhaft in 
den legten Wochen zufammengetragen 
haben, mird vorgelegt werden. - €3 
heißt von gut unterrichteter Seite, daß 
die Verbindung der Agenten, melche 
diefe Schubgelder eingetrieben haben, 
mit der Berfönlichkeit ar. höherer 
Stelle feftgeitellt ift, und daß der 
entfcheidende Schlag gegen diefe Per- 
fönlichteit vom Staatsanwalt geführt 
werben wird. 


Weitere Aufgaben der Granrdjury. 


Das Auftauchen Abraham Rofen- 
thal’3, der die Polizei befchuldigt, ihn 
feit Jahren al3 angebliden Taſchen— 
dieb verfolgt zu haben, il Büro ber 
Staatsanmwaltichaft gab zu dem Ge- 
rücht Veranlaffung, daß feine Anklage 
gegen den Geheimpoliziften Charles 
McShane die Grandjurg am Montag 
beichäftigen merbe, doch wurde erklärt, 
daß die Staatsanwaltfhaft dem Fall 
erft fpäter nahe treten wird. Rofen- 
thal behauptet, daß MeShane ihm be- 
ftändig Geld abverlangt habe, um fich 
bor weiteren Beläftigungen zu jchügen, 
und daß er verfucht habe, einen Stra- 
Benbahn-Kondukteur zu der Ausfage 
zu veranlaffen, er Habe Rofenthal da- 
bei eriifcht, wie er einem Gtraßen- 
babnpafjagier bu: = 
gen 


r Stern meines Man» fi. €3 ift nicht ai sg hen, 
a 2 * der legten. ! s . : — m 12 0 gi * u“ E 


mäßigen Reformer von der Lam and 
Order League, befaffen wird, der Ro> 
fenthal einen Betrag in der Höhe von 
$25 für feine Liga abfnöpfte, a‘s er 
fi um» Schuß vor den angeblichen 
Verfolgungen der Polizei an ihn 
wandte, und mit dem Geheimpoliziften 
der Liga Robert Parenteau, der Ro- 
fenthal’3 Nothlage dazu benugte, $100 
bon ihm zu „borgen“. 


Zeuaen McCanns in Gefahr. 


Dap die Grantjury für Oftober fi 
mit verfchiedenen Zeugen des überführ- 
ten Bolizeiinfpeftors McCann befaj- 
fen wird, war jchon feit längerer Zeit 
befannt. Die Staat3anmwaltfchaft ftellte 
umfaflfende Unterfuchungen in diejer 
Richtung fofort nach ihrer Verneh- 
mung en. 3 handelt fi) in biefer 
Beziehuna in erfter Linie um einen 
Geheimpoliziften, den Polizeiinfpeftor 
MeCann für vertraulide Miffionen 
benugte, und um einen früheren Zei- 
tunadömann, der al3 Belajtungszeuge 
gegen Rouis Frank vernommen wurde, 


Aus dem Stadtgeridht, 


Dem Detektive John Ptacef wurde ein 
warmer Empfang bereitet. 
Detektive John Ptacek hatte in Er=- 
fahrung gebracht, daß ein Müllfahrer 
in der hinter der Wohnung bes: Thier- 
ausftopfers Kohn Peters, Nr. 461 W. 
25. Place, aelegenen Gafle das Skelett 
einer Menjchenhand gefunden Hatte. 
Als er, einen Mord mitternd, das bor= 
erwähnte Haus betreten mollte, um 
dort nach dem Reit. de3 Knochengerü- 
jte3 zu Juchen, wurde ihm ein marıner 
Empfang zutheil. Eine Suppenjchül- 
jel flog ihm an den Mund, ein Spud- 
napf an den Unterleib; zuquterleßt er= 
hielt er noch einen Knüppelhieb auf den 
Kopf. Er ließ fih aber nit ab- 
fchreden. Nachdem er feine Angreifer, 
den vorerwähnten Peters, Frau Anna 
Rent und deren Tochter Lillie, durch 
mehr oder minder fchlagende Argu- 
mente beruhigt hatte, fand er in einer 
Kite das gefuhte Skelett. Dieſes 
mwurbe befchlagnahmt. Peters, Frau 
Rent und die Tochter hatten fich heute 
megen angeblich unordentlichen Betra- 
gens vor dem Gtabtrichter Fake zu 
berantmworten. 
Peters gab an, daß Dr. 3.%. 
Gardner, Nr. 2321 State Straße, 
ihm vor fünf Jahren das Stelett zur 
Ausbeflerung übergeben! hatte Bor 
Gericht theilte Ptacef dem Manne mit, 


bon Dr.Garbner erfahren zu Haben, 4 


daß biefer ihn fchon Jeit Jahren gefuc;t 
babe, um das Sfelett zuriidzuforbern. 
Der Kadi ftrafte Peter3 um $25 
und die Koften und Lillie um $5 und 
die Koften. Frau Ren wurde ftraf- 
frei entlaffen. 
Licht und Schatten. 


| 
Stadtrichter Newcomer ſchmiedete 
heute den 38jährigen George Hoff— 
mann, Nr. 1417 Weit Madifon GStr., 
mit der 17jährigen Pauline Gilomaty, 
und den 34jährigen Ellis H. Lee, Nr. 
1921 Weit Congreß Straße, mit ber 
22jährigen Della Bradley ind Ehejodh. 
Dann wurden die gegen die neuge- 
badenen Ehemänner vorliegenden Anz 
lagen niebergefchlagen. 
Hoffman war geftern mit der Braut 
auf der Straße verhaftet worden. Er 
behauptete, daß er mit dem Mäbel 
durchgebrannt jei, weil befien Eltern 
ihre Zuftimmung zur Heirath verivei- 
gert hätten. Pauline beftätigte das. 
Lee hatte fchon feit mehreren Mo- 
hen im Countyzmwinger gefchmachtet, 
ehe er jich dazu verftand, da3 von ihm _ 
verführte Mädchen zu heirathen. 

Nachdem die Trauungen vollzogen 
waren, wurde bem abi ber 29jährige 
Louid Sharover, Nr. 357 Oft &. 
Straße, unter der Anklage vorgeführt, 
bor zwei Monaten feine rau bösmil- 
lig verlaffen zu haben. Der Ange» 
tlagte murbe zu 60 Tagen Arbeitähaus 
verurtheilt. 


Schiffbrüchige gerettet. 


Drei Bewohner Saugatucks verlebten 


bange Stunden auf dem See. 

H. Rohrbok, ſein 20jähriger Sohn 
und der 18jährige Frank Maceh, 
ſämmtlich aus Saugatuck, Mid., tra- 
ten heute zu früher Morgenſtunde in 
einer Gaſolinbarlaſſe von der Mün—⸗ 
dung des Fluſſes aus die Fahrt nach 
der Heimafh an. Sie hatten erſt weni⸗ 
ge Meilen zurücdgelegt, ald irgend ei- 
ma3 an der Mafchinerie in Unorbnung 
gerieth. Bi3 gegen.neun Uhr Morgens 
trieb das Fahrzeug, ein Spiel bes 
Windes und der Wellen, auf dem See 
umber, ehe das gehißte Notbfignal von 
der Rettungsmannfchaft gefichtet wur- 
de. Bald darauf befanden ſich das Boot 
und bie mfafjen im jicheren Hafen. 
H. Rohrbot hatte das Fahrzeug erit 
‚vor wenigen Tagen fäuflich erftanden. 
Mährend der heutigen, der erſien, 
Fahrt verfagte die Mafchinerie. 


Das Wetien. 
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erbii-Bargains 


Shr werdet diefe Herabfehungen an Kleidern 
für Männer und junge Männer würdigen 


37.50 


Freitag für neue Gefhäfts-Anzüge für Männer, aus dunklen 
Morfteds, Caffimered und Cheviots, ausgezeichnet gefchnei- 


dert, alle Größen, 34 biß 42, reg. Werth $12 und $14 (zweiter Floor). 


9.95 


Freitag für echte ganzmollene ſchwarze Thibet Anzüge für 
junge Männer, einfach oder doppelbrüftig, in jederBeziehung 


zuverläffig gefchneidert, alle Größen, 16 bis 21 Jahre, pofitive $10 Der 


the (zweiter Floor.) 


88.00 


Freitag für die Auswahl aus 250 Herbſt-Ueberziehern und 
Üeberröcken für Männer, aus Worſteds, Vicunas, Cheviots 


und Tweeds, in einer Auswahl von Schattirungen und Farben, gefüttert 


mit Worſted Serge, Aermel gefüttert mit garantirtem Satin, 


34 bis 40, früher verkauft für $15 


51 75° reitag für Männer und Süng- 
* Unasbofen, in neiten geftreifien 
Worſteds, reinwoll. Tweeds, helle u —— 
rben, foiwie einf. fhtvarze Chebint3 und 
anerbafte Corduroys, früher für $2.50 und 
85 berfauft. 


Größen 
und $16 (dritter Yloor). 


6 Freitag für Gummmiröde f. Mäns 
52. 505% u. Sünglinge, mit ſchwerem 
Sheeting-Futter, Corduroy tipped Kragen, 
Thompfon Schnallen-Fafteners, unter den 
Armen berftärlt, fowie Slider Ulfterd für 
Drotormänner, früher $3.50. 


Treitag-Bargains in Knaben und Rinder-Rleidern (4. Flon) | 


2.95 | 


Freitag für die Auswahl aus 300 Aniderboder Anzügen für 
Sinaben, 6 bi8 17 Yahre, 


einige davon haben ertra Paar 


Hofen, neue Herbft-Facons, ganztrollene Stoffe, reguläre $4 Qualitäten. 


52 95 ẽðreitas für Auswahl bon 25) 
AI einper-Reefer3 u. ruffifgen und 
Buto Weberziehern, hübfche Helle und dunkle 
Gtoffe, autgefüttert md gefchneibert, regus 
läre $4 und $5 Qualitäten. 
2, 50 eitas für Auswahl ion 209 
Kinderanzügen, 2 bis10 J., 
ruſſiſche 3 ——— netibeſetzt, regu⸗ 
lär $4 wert 


Sreitag für Nusmwahl von 1000 Baar 
30€ tequl ob r er Aniderboder —— 
fen, 3 bi3 17 Sabre, zuberläfftae Stoffe, 
ng un, Quelle eingefaßt, regit» 


lär 7bc 
Sreitag,. oder_3 1er si, fr & —* 
35e anzüge für Kinde 8 
&el-Länge ader — geßtoghene 
Größen bon Bartien die fir 50e und 75e 
berfauft wurden (nur 3 Anzüge an einen 
Kunden). 


Jünglinge: und Knaben-Ansflaffungswaaren und Kopfbedeckungen (4. Sfoor) 


ge: 


Sreitag für natırtvollene Hemben u. 
48c Solen ir BEN, werth das Dop⸗ 
belte, Sröß Ben 20 bis 3 
39€ Sreitag für feiben — Kir 

bandfappen fiir Rünglin 
ben, bon legter Eaifon, vertauft ir Er 


Freitag für lange fhwarze Knabenftrümpfe, Größen 5 bis 9, regu⸗ 
läre 25c Werthe (nur 4 Paar auf jeden Kunden). 


19e ; Bene für — Beten 
der, mit Füßen gem., f. jede3 
Alter, don 510 3., regul. 3dc Wert e. 
69€ Freitag für feine Tuch-Tam 
— Er, ‚junge Mädchen, 
Ssarben, früber $1.50 


für 
alle 


Männer-, Biünglinge: und Rnaben= Schuhe unter dem Breife 


$1.95 | 


Freitag für die Auswahl aus 1000 Paar 
Bor Galf dauerhafte Arbeitsfchuhe 


Goodyear Welt 


für Männer. TVurf, 


Hreaf und einfache Zehen; 300 Paar Bict Kid Straßen-Schube für Män- 
ner, reguläre $3 Werthe; ferner eine Auswahl in rfords für Männer, wur- 


den früher zu $3.50 verkauft. 


6 8Sreitag für Auswahl von 600 
81. har Patent Eolt und Box Ealf 
ızreb: und, —— für Knaben, Grbßen 

1a: 515 5%,, mwerth 


vo 


81 Freitag für die Auswahl von 400 
Baar Little Gentd’ Schulfhuhen, in 
—*4. Calf Leder, Größen 9 bis 18, werth 


Braucht Ihr Ausſtattungswaaren, hier iſt Eure Gelegenheit 


59e Freitag für plaited oder einfache Me⸗ 
gligeehemden für Männer, früher fir 
85c und 81.15 verlauft. 

1 1c Freitag für fanch m. einfarbi 5 Bee 
ftriimpfe für Männer, in 
Iohfarbig, braun, grau und ſchwarz ar 
regulär 18c werth. 


39€! Sreltag für Slannelette Nadtroben 
e für Männer, gute Farben, fanch 
Gtreifen, bolle Größe, regul. 50c Dual, 


29€ Freitag für einfarbige und felf-gemus 
De geitridte Scarfd, alle neuen 
Schattirungen, regulär 50c werth. 


Hüte, Rappen und Lederwaaren 


51 25 Freitag für Männerbüte, Derbh 
2+ und weiche Yacons, Mufterparti® 
bon — öſtlichen Sabrilanten, wtb.-$2.5 55 
i rSceitag für Lindenholssftoffeg 
. Danvas überzogen, nz 
2 _Melfingbaten, alle Größen, 32 Bi3 
wertb $7.50 bis $8.50. 


— — —— —— — — — — — 


Wendler, der — großen Angelegen⸗ 
heiten nicht aus den Augen verlor. 


Das Haus am Markt 


Eine Erzählung von Ernft Claufen, 


(16. Fertfegung.) 

Da fah nun der dide Wendler und 
dachte: „Ein ganz verftändiger Menfch, 
diefer alte Graufopf! Das tft doc 
’ne vernünftige Art die Sache aufzus 
faffen.“ 

Und nun ging die Gejchichte Io8: 
„Daß hier, Herr Wendler, ift der Kopf 
einer alten Frau zmifchen fiebzig und 
actzig Yahren. Schön gemalt, mas? | 
Sehen Sie mal die Runzeln! Gefällt 
Hhnen nicht? Na, das kann ich mir 
benfen! Mer wird fich denn fo ’ne 
olle Schachtel faufen, die man alle 
Zage viel beffer auf dem Mochen» 
markt jehen kann! Hier haben mir 
ne jüngere Nummer. Na, waß fagen 
Sie dazu? Das ijt etwas anderes, 
nit wahr? Ein hübfcher Balg, bie 
Kleine in der Balletifahne! Das Pris 
gina: läuft hier in der Stabt herum! 
Kennen Sie das Mädel nicht?“ 


Ums Haar hätte Menbler aefagt, 
daß er die Balleteufe jehr gut fenne, 
‚als ihm noch zur rechten Zeit einfjel, 
Daß er ja verheirathet märe und dem- 
nach nicht3 Derartiges zu Tennen hätte. 

‚ das ift allerdings nicht Übel. Das 
märe fo was für einen reichen Yung» 
‚ gefellen! Solche Mädels vertehren 
‚ wohl viel hier im Atelier, he?“ ver- 
ſuchte er jovial zu ſcherzen. 

a und ob! Die Mädels wollen 
fh alle gern nom Herrn Yung malen 
 Taffen, und mein Pflegefohnt hat das 
ineg, nicht wahr? Gehen Sie fi nur 
pen Fleifhhton an. Daß lebt alles, 
nicht wahr, mie die Kleine die Tinte 
Schulter aus bem Kleide herauszieht, 
ſo ein koketter Racker!“ 

Der kleine dicke Bankier verſenkke 
ſich ordentlich in das Bild, das Jung 
vor drei oder vier Jahren ald Studie 
oemalt hatte. Daß mar immerhin eine 
Melt, in die Ti Monradb Menbler 
tünftlerifch rein genießenb hineinleben 
fonnte, und er machte ein Gefidht dabei 
inte ein Aufternliebhaber, ber eine feine 
Native auf der Zunge Tiegen bat und 
noch aögert, fie hinunterzufchluden. 
„Hm, ja, das ift wirklich nicht bel, 
Aber, fagen Sie mal, ift denn ba8 der 

zau Jung nicht peinlich, wenn foldhe 

—— hier aus⸗ und ein⸗ 


— 


Gott, Herr — er⸗ 
iberte Onkel Karl, während er die 
Balleteuſe verkehrt an die Wand 
Künſtlerfrauen müſſen ſich 

daran gewöhnen, das Hilft michte. 

- Gern hat die junge Frau e3 natürlich 
nicht, Ein Maler follte iiberhaupt 
* beirathen!“ 


ei Ga 


4 90€ 
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83. 5588 flͤr Sohlleder Suitcaſes, 
chützte Ecken, Shirtfold, tuchge⸗ 
füttert, $4. 5 ——— 


Fees für reinwoll. Tuchlappen für 
— — f⸗Facon, ſeidengefüttert, 
5C u $1 


„Nein, die ijt hier geblieben. Aber 
jehen Sie fih nun dies Bild einmal 
an! Allerdings, ob e3 nach Xhrem 
Geihmad ift, weiß ih nid. Eine 
Schafherde! Das kann man billiger 
und bejfer haben vor dem Mebger: 
thor, mwiffen Sie, wo die Schafe von 
Kleinſyderow graſen. Aber gut ge= 
malt ift ed do! Nicht wahr, wie die 
Schöpſe fo grade auf einen los fom- 
men, al wollten fie auß dem Bilde 
herauslaufen, und dahinter der Schä- 

| fer mit feinem Stridjtrumpf. — Aber 
bier ijt etwaß, eine Judith! Gie wif- 
fen doch, das eflige Frauenzimmer, 
das dem Holofernes den Kopf verna= 
gelte, al3 wenn der Menfch nicht Thon 
fomwiefo ganz vernagelt gemefen wäre. 
Aber ein jehöned Weib, he?“ 

„Sa, das ift nicht übel“, meinte 
Wendler. „Sagen Sie mal, ganz im 
Vertrauen, e3 mwirb in der Stadt fo 
viel geflatfeht und gerebet, ala ob ihr 

| Pflegefohn doch nicht ohne allen Grund 
verreiſt ſei!“ 

Der Alte ſchüttelte in gut geſpielter 
Bedauerniß den Kopf. „Ach, das ſind 
ſolche unangenehmen Sachen. Im Ver— 
trauen, es iſt ſchon was dran, daß er 
nicht ohne Grund verreiſt ſei. — Hier 
die Landſchaft wollen Sie wohl gar 
nicht ſehen, es iſt eine Frühlings— 
ſtimmung.“ 

Das Wort „Frühling“ brachte 
Herrn Konrad Wendler in einige Ver—⸗ 
legenheit. Wenn er für das Bild In—⸗ 
tereſſe zeigte, merkte ja der Alte ſo— 
fort, daß ihm an einer Früblings- 
landf&haft etwas lag, und würde mahr- 
Icheinlich den Preis herauffegen. Sol- 
he Dummbeiten begeht ein guter Kauf- 
mann doch nicht! 
„Hm, ja, haben Sie nicht vielleicht auch 
'ne Winterlandſchaft?“ 

„Na, natürlich, wir haben alles auf 
Lager. So, bier ift eine, nur eine 
fleinere Skizze, aber qut gemadjt. Ach 
wollte, er hätte meinen Rath befolgt 
und ein pagg Srähen in die Quft ge- 
malt, meil He Schueelandfchaft ohne 
‚Kräühen do nichts Ordentliches ift. 
Aber er mollte nicht, Herr Yung näm- 
li. Ich fage überhaupt, Landfchaften 
find doch nicht Die eigentliche Forte 
meines Pflegefohns!“ 

„Ganz reht, das finde ich aud), 
wenn ich aud) nicht viel Davon verftehe. 
Mas würde nun ſolch ein Bild wohl 
toften?“ 

&p, nun gebt «8 Ioß, dachte Onlel 
Karl. Bis jetzt war's ein wahrer 
Spaß — aber jetzt hieß es vor⸗ 
fichtig fein. „Sch glaube, «es follte 
fünfgehnhundert Mark Toften,“ meinte 
er fo obenhin. 


„Na, hören Sie mal, das ift ein 
Stüdf Geld!” 


ER Mn Rena 


Abendpon, it, Chicago, Donnerfiag, den 30. _ Beptember 1909. 


tath. ch ftelle Ahnen die Frühlings: * 


landſchaft doch noch einmal hin. Die 
iſt etwas billiger. Herr Jung hat ſehr 
lange daran gearbeitet, und man mu 
doch auch die Arbeit rechnen.“ 

Der Bantier befam ordentlich Hoch- 
achtung vor dem Alter, denn das wa- 
ren Grundfäge, die fich hören ließen. 
„Hm ja, die Sadıe ijt ja ganz nett. 
Aber jehen Sie mal, die Wolfen find 
eigentlich gar nicht ganz fertig gemadht. 
Das vermwifcht ich alles fo. Yinden 
Sie da8 nicht auch?“ 

Ontel Karl that, al3 vertiefte er fich 
ebenfall3 in die Landfchaft, deren 
Himmel den feinen Duft zeigte, der an 
manden Frühlingstagen wie ein zar- 
ter Dunfthaud den Himmel zu über- 
sieben pflegt. „Sa,“ meinte er, ich 
aufrichtend mit der Miene eines Bie- 
dermanns, „ich ehe jchon, Sie ver— 
ftehen mehr davon, als ih zuerft 
glaubte, Herr Wendler, Sie haben 
einen guten Blif dafür. Aber das 
übrige ift doch fehr nett. Kommen 
Sie mal hierher und ftellen Sie fid 
ins richtige Licht. Nicht wahr, das ift 
doch hübſch? 

Konrad Wendler fühlte ſich durch 
Onkel Karls Bemerkung über ſein 
Kunſtverſtändniß ſehr geſchmeichelt 
und hielt den Kopf auf die Seite, als 
wenn er ganz beſonders eingehend das 
Bild ſtudirte. „Ja, hm, ſagen Sie mal, 
ich würde eigentlich lieber mit Herrn 
Jung ſelbſt verhandeln. Er kommt 
wohl bald wieder?“ 

„Das iſt leider ganz unbeſtimmt. 
Solange das bißchen Reiſegeld reicht, 
bleibt er ſicher weg — und ſonſt — ich 
ſpreche nicht gern darüber!“ 

„Ich verſtehe, nickte Herr Wendler, 
„aber ich vermuthe, wenn Herr Jung 
erfährt, daß er ein Bild verkaufen 


„Nein, Herr Kommerzienrath, ich 
kenne meinen Pflegeſohn. Wenn ich 
ihm Geld ſchicke, kommt er überhaupt 
zunächſt nicht wieder, ſondern macht 
eine Studienreiſe nach Holland!“ 

„So ſo, na, dann wird wohl die 
junge Frau mitgehen?“ 

Onkel Karl triumphirte, denn nun 
mußte er, worauf Wendler & Co. hin— 
— „Nein, die bleibt ſicher 

ter.“ 

Ada, dachte Wendler, nun weiß ich 
genug! „Sa, alfo die Frühlingslanp- 
Ihaft- Was foll’ denn die often?“ 

„Unter taufend Mark nicht,“ erii- 
derle Onkel Karl, „aber für dasſelbe 
Geld können Sie auch die Ballettratte 
haben!“ 

Wendler athmete erleichtert auf und 
trat noch einmal mit Kennermiene vor 
die Landſchaft. „Hm, ja, aber Sie 
müſſen die Wolken bedenken, die nicht 
ordentlich ausgemalt ſind, und ſehr 
groß iſt das Bild doch auch nicht! Ich 
biete Ihnen achthundert Mark!“ 

„Ja, das iſt 'ne verflixte Geſchichte,“ 
meinte Onkel Karl und kratzte ſich hin- 
ter'm Ohr. „Mein Pflegeſohn wollte 
eigentlich zweitauſend Mark haben. 
Sehen Sie mal die Birken vorn, ſind 
doch ſehr fein gemalt. Ich kann Ihnen 
den Platz zeigen, wo ſie ſtehen, an der 
Chauſſee nach Mehldorf. Und das 
Bild iſt gar nicht ſo klein, es wird ſeine 
achtzig zu ſechzig Zentimeter haben, 
und wenn Sie ſich 'nen feinen breiten 
Rahmen dazu denken, dann nimmt's 
an der Wand ’ ne Maffe Pla iveg. 
Sagen wir neununbertfünfig Markt!” 

D Lotte Jung, geborene von Shbde- 
row, die Du an der Thür ftehft und 
borchft und jedes Wort verſtehſt, wes— 
halb fliegft Du zu Deinem Bett und 
gräbft den Kopf in’3 Kiffen, um nicht 
zu fchrein vor Lachen. Wenn Hans 
das mit erleben könnte! 

„Ra, ich will Ihnen einen Vorfchlag 
machen,” jagte Wendler, der wirklich 
Sympathie für den Onfel Karl em: 
pfand, meil er doch wie ein verftändt 
ger Menich ein Gejchäft zu machen ver; 
ftand, „ich biete Ihnen neunhundert 
Markt und gebe Khnen fofort einen 
Ched darüber. Einverftanden?“” 

„Ra, Herr Kommerzienrath, mei: 
neimegen! Wenn Herr Jung und wir 
bier nicht das Geld fo nothmwendig 
brauchten, er, um feine Reife zu ma- 
hen, und wir, um — na, fprechen wir 
nicht davon, fünnte ich e3 nicht verant= 
worten. Das Bild ijt halb gefchentt 
für das Geld!“ 

Wendler mar felig. Eine Früh: 
Iingslandfchaft für neunhundert Marf 
ftatt für zweitaufend. Das follte ihm 
mal einer nahmaden! Na, er gerieth 
in eine fo gehobene Stimmung, daß er 
fragte: „Eine Kleinigfeit möchte ich 
ganz gern für meine Frau kaufen, Ha= 
ben Sie nicht etwas Nettes für etiva 
zweihundert Mart?“ 


Tann, fommt er fofort zurüc?” 
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| Ontel Karl eh beinahe 6 vor "Ber: ] 

ügen einen Lyftiprung gemacht und 
— eilig eine Mappe mit Aquarellen 
herbei. Darin lag alles bunt durch⸗ 
einander, Gutes und Minderwerthiges 
aus älterer Zeit, manches direft nod) 
Stümperhafte. - Und. nun ging’s los, 
al3 wenn Ontel Karl Kommis-in ei- 
nem Konfettionggefchäft gemejen wäre. 
„Hier das, fein gemacht! Gefällt Jb- 
nen nicht? Na, aber dies hier! Ach 
nein, Herr Wendler, dazu rathe ich Ih⸗ 
nen nicht, das ift nicht durchgeführt, 
nichts Solibes, aber hier, was jagen 
Sie dazu! Das ift das Parkthor, wil- 
fen Sie, am Schloß! He, das mwird 
ber Frau Gemahlin gefallen! 

„Hm, ja,“ lächelte Wendler, 

„Und hier haben wir einen Durd- 
blid vom Part her auf die Stadt, war: 
ten Sie mal, da, richtig, da liegt ja 
Ihr vankgeſchaft dicht neben der neuen 
Kirche! Sehen Sie wohl. Das würde 
ich nehmen! ch mache Jhnen einen 
Vorſchlag. Jedes Bild für ſich koſtet 
zweihundert Mark. Nehmen Sie dieſe 
beiden, ſo kann ich ſie für dreihundert 
Mark in Summa weggeben. Sie ſol— 
len mal ſehen, wie Ihre Frau Gemah— 
lin ſich darüber freut! Man muß auch 
etwas für die heimiſche Kunſt thun!“ 

Und ehe er ſich verſah, hatte Wend— 
ler die beiden Aquarelle erſtanden und 
ſchrieb eine zweite Anweiſung auf das 
Banthaus Wendler & Eo. 

Ontel Karl jah ihm dabei über die 
Schulter mit einem gaewiffen Gefühl 
des Neides, daß fich ein Menfch fo hin— 
fegen und einfach über zmölfhundert 
Marf verfügen fann. Wendler las das 
Blatt, eh er es aus der Hand gab, als 
ordentlicher Gefhäftsmann noch ein= 
mal durch und reichte e8 dann demOn= 
fel Karl mit einem gewiffen Ausprud 
von ©leichgiltigkeit, ala wenn er ihm 
eine alte Zeitung hinhielte. 

Dho, dachte Ontel Karl, wir laffen 
uns nicht lIumpen. „Einen Augen 
blid, Herr Kommerzienrathd —“" 

„Mein Verehrtefter, ich bin gar nicht 
Kommerzienrath,“, jagte Wendler, 
menngleih ihm die Anrede durchaus 
nicht unangenehm gemwejen war. 

„Ra, das fchavdet ja nichts, ich mette, 
Sie werben e3 bald. Wo ich nur meine 
Brille habe.” — Endlich fand er fie auf 
einem Nebentifch, fette fie umjtändlich 
auf die Nafe, hielt die Anmeifung et: 
was weit von fich und las fie langjam 
durch. „Es ift richtig, Danke fehr, 
Herr KRommerzienrath!” 

Der legtere befam immer mehr Acdh- 
tung vor diefem Ontel Karl, der eine 
Anmeifung fo genau nachprüfte und 
nicht mie ein Winbhund ungelefen in 
die Tafche ftedte. 

„Mich jollte gar nicht wundern,“ 
meinte Onfel Karl. als er den Bantier 
zur Hausthüre begleitete, „mich follte 
gar nicht mundern, wenn morgen eine 
Notiz in der Zeitung erfchiene, daß 
Sie heute hier Kunfteinfäufe bewerk— 
ftelligt hätten. Alfo hier ift das Del- 

! Mir ftellen e8 am beiten auf den 
üdfig, und hier find die Aquarelle, 
Sie follen mal fehen, mas Yhre Frau 


‚ Gemahlin für Augen machen wird,“ 


„Was ich noch) fragen wollte,“ mein- 
te Wewdler, indem er fich die Pelzdedke 
um bie Beine mwidelte, „Sie find 
der Önfel Karl?“ 

„Sa, der bin ich!“ 

„Ich Tollte Ihnen einen Gruß von 
meiner Schwefter bejtellen!” 

„Dante ergebenft. Ub, das tft eine 
Frau, Ihre Frau Schwefter, die wirk⸗ 
lihe3 Verftändnig für Kunft Hat! 
Grüßen Sie fie nur recht herzlich wie— 
der. Schade, daß Herr Yung nicht da 
war. ber, wie gejagt, jet fommt er 
für's Erfte nicht wieder. Dumme Ge- 
Ihichten, dumme Gefhichten, im Ber- 
trauen gejagt!“ 

„Hm, ja, felbjtverftändlich,“ meinte 
Wendler, „alfo Sie fünnen das Geld 
jeden Augenblid an unferer Kaffe ab- 
heben, und dann fchiden Sie e3 nur 
gleich an Ihren Pflegefohn, er wird fich 
darüber freuen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


Bewerber in Menge. 


Xicht weniger als fünf Republifaner be- 
werben fich um Korinters Si. 

Hiefige Politiker erwarten .eine leb- 
hafte Kampagne im jechiten Kongreß- 
bezirk, in dem, iwie geftern bereits 
furz gemeldet, am 23. November eine 
Sondertwahl behuf3 Ermwählung eines 
Nachfolgersfür Senator Zorimer jtatt- 
finden wird. Die Vorwahlen werden 
gemäß den Beitimmungen de alten 
Vorwahlengeſetzes ftattfinden. Auf re= 
publifanifcher Seite find menigjtens 
fünf Kandidaten im Felde, B. U. Ed- 
bart, den die Anhänger Deneen3 un 
terftüben, Patrid H. O’Donnell, Ni- 
nian 9. Welh, Hermann Myers und 
Gar! Barnes, der fich im vorigen Yab- 
te gegen Lorimer um-die Nomination 
bewarb. 

Die Demofraten im 6, Kongreibe- 
zirf haben fich noch nicht gerührt, doch 
fteht zu erwarten, daß fie demnädit 
an die Auswahl eines Kandidaten ge- 
ben iwerben. 

Außer der Erfabwahl im 6. Kon- 
greßbezirf findet am 23. November 

no eine Erfagivahl im 2. Senat?- 
bezirt ftatt behufs Wahl eines Nach— 
folger& für ben verftorbenen republi= 
—— Abgeordneten Paul J. Zaa— 

Frl. V. A. Bacon von Decatur und 
Joſeph R. Sermann von Aurora ſind 
von der neuen ſtaatlichen Bibliothefs- 
behörde zu Mitgliedern des Aus 
ſchuſſes ernannt — der Vorſchlä⸗ 
ge zur Gründung neuer Bibliothefen 
machen fol. 

Freunde von W. ©. Ebens, — 
ſekretär der Central Truſt '&o., be- 
abfichtigen, ihn mährend ber land» 
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le 


die Dard fük ennti- 
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für feine Natural Wool 
Hemden und Beinkleider 
für Männer — mit ei— 
kleinen Bruchtheil 
Baumwolle, welche dieſe 
Unterfleider v. Schrumt= 


nem 


pfen beivahrt. 
| wert $1.25. 
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für Schuhe für Mädchen, in 

Dongola Kid md Vodleder. 
Spitzen. Schnür- und Blu— 
cher⸗Facons. gute Lederſoh⸗ 
len, alle Gr üben, $1.50 und 
81.25⸗Werthe. 


79c 
für Meine Männer- Schuhe, 
in Satiı Dil mit Bor 
rain DObertbeil, nıc zum 
Schnüren, gute ſchwere Sob⸗ 
len, alle Größen bis 13%, 
$1.25 Wertbe. 
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Lemkes 
oder Pain Exveller, 256— 
Größe, für 
Triners Bitter Wine, 

echte, 7de Größe 

Kohlers Headacke —5** oder 
VepſinTablets. 256⸗Größe 

Mr 15« 
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mans Althbma Remedy 
50c:Sröße, für 


BER Figarren 


gittfe Nut Zigarren, beliebte € 
en 5c Bigarren, aemifhte Ein- 
ß Florida —— zum 
— "Rifte mit 5 >9c 


2 Kiften an jeden Kumden. 

Grumpber, 5c „itraiabt“ biefigenii- 
garre, nr „mit 50, 25c 
51.19; 


vol⸗ 
niſcher Schnupftabal. der 
allerbeſte, das Bfd 230 
Corn Cob Pfeifen, Wintſel⸗ oder 
Knochen⸗Stems, Vreis 5c, Frei⸗ 
taa, iveziell, 25€ das 
Dukend, oder 2 für 


Williams Binf Pillen J 
€ 


De Giippinae oder 
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—Bom Grundeigenthumsmarktt. 


Gerüchte vom Verkauf des Ward-Gebäudes 
an Michigan Ave, 


Iroß der Ableugnung jeitens beider 
betbeiligten Parteien behauptet fich das 
Gerücht, daß 9. 3. Claflin & Eo. von 
New York mir Montgomery Ward & 
Co. in Unterhandlungen über den An- 
fauf des Warb-Gebäudes an Michigan 
AUne., zwijchen Madifon und Wajhing- 
ton Str., ftänden, um dort ein großes 
Schmtiwaarengefchaft für den Klein— 
verfauf einzurichten. Zugeftanden wird 
borläufig nur, daß überhaupt Ver- 
bandlungen über den Verkauf des Ei- 
genthums gepflogen werben, doch wird 
nicht gejagt, wer ber angehende Käufer 
if. Man vermuthet, daß es derſelbe 
iſt, von dem ſchon vor Jahresfriſt ein— 
mal die Rede war und der angeblich 
den Neubau an der Ecke ümbauen und 
den älteren Theil des Gebäudes abrei— 
ßen und an ſeiner Stelle ein neues 
aufführen laſſen wollte, um ein Hotel 
aus dem ganzen Eigenthum zu ma⸗ 
chen. Dieſes hat 329 Fuß Front und | 
gehört bis auf 36 Fuß an ber Ede, | 
welche die Erzdiözefe an das Kaufhaus 
verpachtet hat, Herrn Ward oder feiner 
Firma. Diefer gehören die im Nor- 
den angrenzenden 48 Fuß; Herr 
Ward befigt die nächiten 145 Fuß, 
und der Reit von 100 Fuß bis Wafh- 
ington Str. gehört ebenfall3 der 
Firma. 


Frau Annie Crowford Hill hat an 
Frau Caroline J. Bolter das Wohn— 
haus und Grundſtück 448 Barry Ave., 
zwiſchen Pine Grove Abe. und Sheri— 
dan Road, für 845, 000 verkauft. 
Albert J. Ward hat an Samuel 
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Heill Euren 
Rheumnlismus 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Rheumatismus, Hexenſchuß, Hüftgicht, Kreus⸗ 
ſchmerzen ſind wirklich geheilt worden durch ein 
wenig Stillingia, Jodlali, Volewurzel. Guaiac⸗ 
harz und Sarſaparilla. Jeder, ſogar ein junges 
Kind, lann dieſe Mittel in vernünftiger Menge 
ſicher nehmen, und bie Mefultate waren er 
ftaunlih. && ift erwiefen, daß diele Rombinas 
tion das beſte Rbeumatismusmittel iſt. da es 
wirklich viele hartnädige Fälle, die mehr als 
30 und 40 Jahre alt waren, heilte — ſogar 
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ben erwähnten fünf Beltandtbeile, mit 

A Senauigteit und Gefhidlichfeit auberei- 
tet, mit nur im Bezug 3 Berbältnik, Ton- 
dern auch in der Auswahl der beiten Zuthaten, 
find in Zabletforın bergeftellt und erden 
„Gloria Zontc“ genannt. 

Wenn Ihr an ee einer Ton De Harm 
fäure im Blut leidet u us, Gicht, 
—— — sarıgar, Ba, tönnt "She diefe 

den auf biefe MWeif: — — 
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auſtraliſche Lammwolle Hemden und 


Beinfleider für Männer, gemacht aus feins 
ftem aujtr. „S 
‚ twelches diellnter- 
leider teich macht. 
Gamelshair Farbe 
und blau. 


Stofh“ 


Größen 
46 — iwerth 
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Ertra ſpeziell. 82.50 
nen. für 


Cable Net⸗ und feine Nottingham ⸗ 
Gardinen, bübfhe Mufter, eine fehr | 
aroße PBarietät zur Ausivabl. Dies 
iſt eine ungewöbnliche Offerte, nur 
für Freitag. 


Bargains in Zlanellftoffen 


Feiner Dating ? fa- | Schwerer, gefliehter 
el, in einer gro ‚en | gebleichter Shater-: 
Auswahl don Mus! FYlanell, der beite ie 
ſtern — Fabrifreiter | 3ubor offerirtexdcrth 
bi3 au 10 Pardsı, Yard3 auf je: 
Länge, wertb 8c die ar Kunden, werth 
Pard,iperiell | 8c—-im 
De für diefen 9 Berta 
Berlauf, Se. 


3wei (oat- Bargains 


Winter s Geis für] | Damen- ı a. Mädchen» 
Mädchen — in Ehr- 56--54 Boll 
viots und Meltons, "ganzwolene 
Sturm = Kragen und | Kerigıs, Cbeviots, 
Euifd, Größen u fhwarzer Kragen, 


51.98 55 |35%,$4.98 
Groceriss 


.Ifpeziell. 
beites | Broctor & Gambic ai 


19e 


am 


tücke 


Yard, Swi 


— Jewel“ Com 


3 50 Stũcle. 


*— 


26c' 


| fihe— das 
Ibe — c | —* m 
w | Geflügelfutter und | mon, 1 Bid. 
| Graded Com, 100 | | Qühlen. 
R 
“| die... 8 51. — 
F im „gerötenn, 
Santo: affee 
Lauudryſtärte 
‚te!‘ —— 1214e |! Pfund für.. 


Zahnarzt 
bei 


Golvfüllungen $1.4 .95, 
Sold-Kronen, $3.95, De - 
Porzellau:tronen, 2.95, 3:95, 


Dbere oder untere Platten, Fr 3 
$5. 6.95. 


5, 


Ale Zabnarbeit garantirt. 


Konfultation frei. 


Spigengarbi- a 


|, 69 } Mi f v \ 


niſche ſüße Choto⸗ 
* lade ver 21 
Keiter grannlirter 84 Sconring | Stüd 


Extra feine Pfirſi⸗ das Pfund 10€ 


1 
* 12 A * Wi 


WIEBOLDTS| 


Hohe Breife auf — a 


für T5e nroße 3 Pfund 
Rollen von Wntte, reinweiß, 
aenitnend für einen Comfor 
ter 72 bei 84 Boll aroß. — 
Nur im Frreitaad-Verfauf. 


1% 

6%c 

die Nard für 10e unnebiri- 
tes Betttuch-Zeng, Sabrifte 
fter, volle Yard breit, extra 
ſchwere feine Qnalität, Län: 
aen bis 15 VBards, im 
Freitags :Berfauf. 


$1.19 


für Ninder-Weberzieher, 
grane u. grüne Schat: 
tirungen, feines Caffi- 
mere Cloth, Wappen an 
Aemel, 3- 
Männer: u.gnabenhoien, ſchweres. 


8 Sabre, 


dauerhaftes Caflimere&lotb, jedes T. 09 
Paar aarantirt. 30—38STaille, für 


29c Bafement 


für Nr. 8 Theeleiiel — 
grau emaillirt, mit 
emaillirtem Dedel, er: 
tra gute Qualität. 
requlärer Breis 5äc. 
50 Fuß Wäſcheleinc — garantirte 
Länge, immer fir ize berlauft, 
fü 


Kurzwaaren = 5 


* 


reitag 


Kleider-Befak, fanch tozbin. 
10c wertb, die Nard für. 


* Zwirn, 200 Yrds 
4 


erila⸗ 


2° 
ft’3 
P’d— 
Sicherheits. Nadeln arobe 
Sorte, 3 Badete für 

Cal: 
bobe Halten und Defen, fchwara 
oder weiß, 2 Dusend für 


2 


fiköre 


14e = * 3 
California Bort oder ſüßer 3! 
DD Gatawba Rein, die Gallone 550e 


California Trauben Brandy oder 
Rye Wbislkey, die 85 
TREE Pa 


Erport Bier, per Miite, 


> 
2.45. 2 Dubendb Flaſchen 


Kentudy Whisfeh, volle QDuart- 
Slafche, ipeziell für diefen Ber 


lauf, Nur eine Flafche 
an jeden Kunden, zu....... 54 


⸗ 


— — — — 


Inlander und Albert Steindler 50 bei 


100 Fuß, Weſtfront, an Green Str., 
100 Fuß nördlich von Madiſon Str., 
für $15,000 verkauft. S. Anlander. 
& Co. wollen dort ein Gejchäftäge- 
bäude für den eigenen Gebrauch er- 
richten. 

Mar M. Großmann hat an Annie 
Friedmann das Miethshaus am ber 
Sübdojtede von Weftern Ave. und Tay- 
lor Str., 41 bei 100 Fuß, mit $29,800 
belaftet, für $38,300 verfauft. Groß- 
mann nahm das Gigentbum an der 
Norbofteke von Uptoen Str. und We: 
ftern Ane., 72 bei 100 Fuß, mit $4500 
belajtet, zum Werthe von $13,750 in 
Taufe). 

Die H. 3. Heinz’ Company hat von 
Nevin G. Woodfide das Cigenthum in 
Weſtern Ave. 54 Fuß fühlih von 
Kinzie Str, 120 Fuß bei 125 Fuß, 
Dftfront, für $16,000 gekauft. 

Sohn M. Clark hat an Louife 
D’Donnell 198 bei 162 Fuß an ber 
Sübdmeftede von Prairie Ave. und 50. 
Str. für $22,300 verfauft. EinApart- 
j mentgebäube foll dort für $150,000 
aebaut werden. Die Käuferin gab das 
Eigentfum 1333—35 N. Halfted Str. 
und ein Grundftüd in Groß Point in 
Tauſch. 

Ruſſell D. Heel 
MeCalla das Wohnhaus 
Ave., 150 Fuß ſüdlich von 3. 
50 bei 186 Fuß, Oftfront, für $14,300 
verfauft. 


bat an Mary E. 
| 
Adolphus E. Bartlett hat an Ben- 


in Calumet 
Str., 


jamin F%. Crawford 190 Bauftellen 
zwifhen,®. 47. und 51. Str. und ©. 
40. und 42,Uve. für $12,500 verkauft. 


Entrüftung in Lehrerfreifen, 


Sin Sturm der Entrüftung Brad; 
aejtern in den öffentlihen Schulen der 
Stadt los, als eine Ankündigung der 
Schulfuperintendentin Frau Young 
befannt mwurbe, daß die Lehrfräfte ber 

| öffentlichen Schulen jede Woche menig- 
ftens eine holbe Stunde lang ihre Zög- 
linge darauf binmeifen follten, daß es 
unmenfhlih jei, Thiere zu quälen, 
und daß die Thiermelt niiglich fei. Ein 
dahingehendes Gefe war in ber jüng- 


ften Tagung der Legislatur auf den. 


Antrag B. M. Chiperfields von Can- 
ton zur Annahme gelommen. Die An- 
fündigung, daß die Lehrerfchaft den 
Beſtimmungen des Geſetzes nachkom—⸗ 
men müſſe, war es aber nicht, welche 
den Entrüſtungsſturm hervorrief, ſon⸗ 
dern‘ die Beftimmung bes Gefehes 
felbft, dat Lehrern, welche unterlaffen, 
den vorgejchriebenen linterricht zu er- 


gehen werde. Auch biejes Gefek habe 
eine Beitimmung enthalten, daß Zur 
wiberhandlungen!mit Gehaltsabzug be: 
ftraft werben follten, doch jei dieſe 
Beftimmung nie durchgeführt worden. 
VW. M. Roberts, Hilfsjfuperintendent 
für die Elementarfchulen, erklärte, daß 
er von der ganzen Sache nichts gewußt 
habe, bis er die Ankündigung der Frau 
Young gejehen habe, und der erite 
Hilfsfunerintendent Shoop erklärte, 
daß er annehme, das Gejeß werd: 
durchgeführt werben. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laui Bericht der Merchants' Loar 
& Zruft Eo.“ ſtellten ſich Heute die 
europäifchen MWechjeltaten mie foigt: 

Deutſchland: 100 Mark... $24.00 
Defterreid: 100 Kronen... 20.40 
Schmeigz: 100 Francs 19.43 
olland: 100 Gulden. ..... 40.25 
änemarf: 100 Sironer.... 26.85 
Rußland: 100 ARubel...... 52.00 


Meine Hühneraugen 
ſchmerzen nicht 
im Geringſten. 


Wunde, ſchmerzende. ende, angeſchwollene, übel⸗ 
riechende, Tchweißige Füße, Hühner- 
augen, harte Sant und Bunions 
heilt Tiz augenblidiich. 


— 


A Adiew 
Ar Ti 
ſchweißige. 
erzende übe — habt. 
tbar, Shmer 
Keibt das — 
darauf. wenn Sr ine wett. 
pn nie ein Tuhleiben Ei vera 
? Dann lefet dies: 


teilen, 5 Prozent ihres Gehalts abge- | Teower, 


zogen werben follen, Der Lebrerin- 
nenberband drohte, daß er dad Gejeh 
als verfaffungswidrig in den Gerich- 
ten angreifen merbe, unb andere — * 
kräfte, welche dem Verband nicht an 
hören, — ſich in ww Sinne 
aus. W. R. R. Hatfield 
von der —— a dep 
es enfalls w 


ber und andere 
Zia zen ne 
wirft aleich br 
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Perſonen zugelaſſen. 


ür S 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
| terschrift von. Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
s Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 
— % G * s 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE-CENTAUR COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


) 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber “Associated Press”, 


Snlaud. 


Bei Präfident Taft. 
Beute war er Gaft der Ausftellung in 


Seattle. 
Seattle, Waih., Präſ. 


Taft machte heute 
wahr, daß er einen quien Tag auf ber 
Alaska-Yulon = Pazifit = Weltausſtel⸗ 
lung haben werde. Er hatte ſein heu⸗ 
tiges Programm im Weſentlichen auch 
ſchon vorbereitet, ehe er von Beverly, 
Maff., abreiite. 
Geftern Abend wohnte er noch einem 
Empfang bei, welchen die Gattin von 
Richard A. Ballinger, dem Gefretär 
de3 Innern, im „Rainier Club“ gab, 
und meilte auch flüchtiq bei einem 
Diner. des „Yale Club“ im Hotel 


30. Sept. 


Waſhington — worauf er ſich, als Gaſt 


des Hrn. Ballinger, zur Ruhe zurück— 


zog. 

Heute Vormittag um 9:15 Uhr fuh— 
ren der Präſident, Hr. Ballinger, 
Jayhs Hammond und der Staatsgou— 
verneur Hay in Automobilen vom 
Hotel Waſhington ab, und an den 
Stufen des Auditoriums der Ausſtel— 
lung wurden ſie vom amtlichen Aus— 
ſchuß empfangen. Von dieſem Punkte 
aus muſterte der Präſident eine Pa— 
rade von Soldaten, Marineleuten, 
Igorroten (von den Philippinenin⸗ 
ſeln), Indianern, Eskimos und Japa— 
nern, Alle in entſprechenden Koſtümen. 

200 Schulkinder marſchirten vor 
dem Präſidenten auf und bildeten, in 
ihren bunten Kleidern, die Buchſtaben 
I—ı—f—1. 

Die Kgorroten, welche auf der YXus- 
ftellung eine befondere Abtheilung bil: 
ben, hatten mit befonderer Neugier auf 
den Präfidentenbefuch gewartet. Die 
meiften ihrer Säuglinge, melche mäh- 
rend der Ausitellungszeit zur Welt fa- 
men, find nad) ihm benannt worden. 

Nach der Parade gingen Hr. Taft 
und feine Gajtgeber durch das NRegie- 
runge-, dad Philippinen-, das Has 
maii= und dad Alaskagebäude. Wäh— 
rend die Präfidentenpartie in bdiejen 
Gebäuden war, murden feine anderen 
Eine Stunde 
hindiscch Tpeifte der Präfident im Nem 
Horfer Gebäude, zufammen mit 60 
Perfonen. Nachher hielt er von der 
Platform des großen natürlichen Am- 
phitheater® au (am Geftabe des 
Mafhingtonfees), vor der 25,000 Ber: 
fonen berfammelt waren, eine längere 
Rede. 


Sm Laufe des Nachmittag murbe | 


auch er in die „Arktiſche Brüderſchaft“ 
aufgenommen und erhielt ein Mit- 
altedazertififat auf Caribuhaut, ge— 
fhmücdt mit 20 Golbförnlein von 
ebenfo vielen Bergbaulagern Alastas 
und der Yufonregion. 

Des Weiteren machte er eine Autos 
mobilfahrt in der Stabt herum. 

Heute Abend hält er die Hauptrede 
bei einem Bankett im MWafhingtonges 
bäude der Ausftellung. 


Tragt fein 
Bruchband 


Nach dreikiglähriger Erfahrung machte ich eine 
Lorrichtung für Männer, Frauen und Kinder, 
die Bruch) heilt. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 
Wenn Ihr beinghe alles andere verſucht habt, 
kommt zu mir. Wo andere feöblſchlagen, erziele 


ich meine größten Erfolge hickt nachſtebenden 


Dies iſt —* erg —— mie, 
welcher on mehr ei: Jahre 
eilt. Falls Ihr an Bruch 
feidet, ſchreibt ihm heute. 
Koubon 
Buch üb 
ei u { Rreife 
und Namen bon bielen Leuten; anaibt, die nes 
beilt wurden. Aunenblidlihe Linderung, wenn 
aliea andere feblf&hlägt. - Beadhtet: ich nebe Zeine 
Salben, lein Gelcirr. feine Lünen 


ide fie auf ®cobe, um au beieifen, 
ne wos ic „jae. mabr M. Urtbeiit dann 
br N * 
—— Et eno — fein 
Hunderte bon neuen Ratienten, deren Briefe 
br auch —— — an —* Kein Keudon 
i ute, Mike 
—— br meine Wortichtung ERNE 
nidi. 
Freier Informatisnd-Koupon. 
€. &, Bcools,. 998 —5* Blda.. 
ar — 
Bitte ſchiden Sie mir ver vVoſt in einfa⸗ 
—— bolle Auskunft über Ibre 
Vorribtung ur die Seiluna von Bruch. 
......... ..n...... “. 


die Verficherung | 


Kriegsſekretär entſcheidet für 
Grant. 

Waſhington, D. K., 30.Sept. Wie 
erwartet wurde, hat der Kriegsſekretär 
Dickinſon in Sachen des, aus Chi— 
cago eingelaufenen Proteſtes gegen 
die Betheiligung des General Frederick 
D. Grant an einer dortigen Tempe— 
renz⸗- und „Geſetzdurchführungs“-Pa— 
rade in voller Uniform zugunſten 
Grants entſchieden. Hr. Dickinſon 
; findet in Grants Verhalten feinen An= 

laß zu einer Rüge und faat, jeder Of— 
fizier und Soldat habe das Recht, der- 
artige Fragen mit fich jelbft auszu= 
machen. 

Seltener Selbitmord. 


Nem Drleanz, 30. Sep. Sam 
Dong Bing, ein betagter malayifcher 
Yilcher an der Golffüfte vonZouiftana, 
beging Selbftmord, indem er fich mit 
den Füßen, die er feit anband, an ei- 
nem Baumaft aufhängte. mn diefer 
Pofition fand man feine Leiche. 

Ping fol der mohlhabendite Fiicher 
in der Unfieblung der Baratariabat ge- 
twejen fein, — bi3 jüngft während be3 
GSturmes die Kifte, die jeine ganze 
Habe enthielt, weggefehmemmt wurde! 


Ausſsland. 


Die Marokkokämpfe. 


Maelilla, Marokko, 80. Sept. Wäh— 
| trend die jpanifche Garnifon von Me 
lila über die Einnahme des Guruga= 
| berges jubelte — welcher als bie ftärf- 
jte Bofition der Mauren galt — wurde 
| ber Kampf auf dem Gipfel des Berges 
| erneuert. Der fpanifche Poften da= 
| felbjt wurde von Riffmauren angegrif- 
fen, die indeß ohne große Mühe zurüd 
gefchlagen wurden. Der fpanifche Ver: 
| luft betrug zwei Verwundete; 2 Mau: 
ren wurden gefangen genommen. 
| Gleichzeitig erfchienen Krieger des 
| Beni=-Buifrurftammes in bedeutender 
Eee auf benachbarten Höhen, ver= 
Ihmanden jedoch mieder unter dem 
Feuer der Tpanifchen Gefchüße. 

Madrid, Spanien, 30. Sept. So- 
weit ſich erſehen läßt, ſchwimmt jetzt 
die Hauptſtadt in Jubel über die neuer— 
lichen Siege der ſpaniſchen Streit— 
kräfte in Marokko. Um Mitternacht 
erſchienen große Volkshaufen vor dem 
königlichen Palaſt und brachten Hoch— 

rufe auf den König Alfonſo aus; und 
als dieſer ſich auf dem Balkon zeigte, 
gab es ein wildes Hurrahrufen. 

Das Blatt „Heraldo“ ſagt bereits, 

| Spanien müffe durch energifches Ddi- 
| plomatifches Vorgehen eine Belohnung 
| für feine gebrachten militärifchen Opfer 
berlangen. 
| Die regierungsgegnerifche Preffe gibt 
| aber zu verftehen, daß der ganze Gie- 
 geöjubel noch fehr verfrüht ei, da der 
Beni-Buifrur=, der Beni-Said- u. der 
Beni-Gaftftamım — gerade die trotzig⸗ 
ften norbmaroffanifchen Gebirgsftäm- 
me — nod) unbefiegt daſtänden. 
Finland gegen Rußland. 

, St. Petersburg, 30. Sept. €3 fteht 
eine abermalige Auflöfung des finni- 
Ihen Senat3 unmittelbar bevor, in- 
folge bes Streite mit der ruffifchen 
Regierung über Finland Beitrag zu 
den Vertheidigungsfräften des Reiches, 
Die Finnen fehlugen vor, jährlich 
$2,000,000 zu dieſem Zweck heizu- 
fteuern; aber das ruffiiche Kabinet 
beiteht darauf, daß das Doppelte bei- 
gejteuert werde, da die ber Benölte- 
tung und den Hilfsquellen Finlands 
angemeffen fei. 

Nach) einer Konferenz der Parteifüh- 
rer jebten die finnifhen Senatoren 
den Generalgouverneur in Kenntniß, 
daß fie auf die NeusZumeifung nicht 
eingehen werben, und daß nur die Ju- 
ftizabtheilung des Senats im Amte 
bleiben mwirb. 


Telegraphiiche Kolizen. 
Iniand. 

— 8100,000⸗Feuer in der Fabrik 
der „Palmer Manufacturing Co.“ in 
Detroit, welche hauhtſächlich Rohrmö— 
bel anfertigt. 

— Zu Waterloo, Ill. ſtarb Oberſt 
W. R. Morriſon, welcher lange Jahre 
Führer der demokratiſchen Partei und 

ı Veteran des merifanifchen Krieges 
war. 

— Miles B. MeSmeeney, früherer 
Staatögouberneur vom Güblarolina, 
ftarb in einem Sanitarium zu Balti- 

| more, im Alter bon 54 Jahren. Er 
ı hatte feine Laufbahn als Zeitungs- 
‚ junge begonnen. 
| — Beim geftrigen Feitbantett für 
die ausländischen Delegaten und Son- 
dergäfte der Hubfon = Fulton = eier, 
‚im „Hotel Aftor“ zu New York, wur- 
; den bie Hauptreben vom Bizepräfiben- 
teu Sherman und bom deu 
| admiral dv. Koefter gehalten. 


—S 


chenGroß⸗ 
‚ trant „auf da8 Gebeihen der amerita- 1. 


= 0 a 


— Bei dem gejtrigen -MWettrudern 
pon,. Mannfhaften. ausländifcher 
Kriegsichiffe zu Nem York, in Verbin- 
dung. mit der Hubfon-Fultonfefer, 
fiegten die Deutjchen. 

— Durch einen Kraftwagenunfall 
wurden bei Net Hort Parker Norton, 
Eigenthümer der „Mineola Preb“ 
(Long Sland) und Edward Baler, 
Befiger der Mineola-Garage, getöbtet. 

— Bilbur Wright machte geftern 
Nachmittag von Gopernor’s land, 
N.Y., aus drei erfolgreiche Flüge, aud) 
meit über MWafjer, und umflog mehr- 
mal3 die Statue der Trreiheitsgottin. 
Die offiziellen Hauptflüge fommen in- 
dei nod). 

— Mährend die Einleger der ban- 
ferotten, unter Staatsgarantie ftehen- 
den Columbia Bant & Truft Eo. in 
Dfllahoma Eity ihr. Geld. vollftändig 
zurüderhalten jollen, werben die Ak— 
tionäre wohl das ihre verlieren. Die 
Verwaltung der, erjt vor einem ‘Jahre 
begründeten Bant fol jehr leichtjinnig 
geführt worden fein. 

— General Frederik D.Grant hatte 
in Wafhington mit dem Kriegsjefretär 
Dikinfon eine ausfunftlice Unter: 
redung wegen des Chicagoer Proteſtes 
gegen die Betheiligung Grant's in vol— 
ler Uniform an der der Chicagoer 
„Temperenzparade“ vom letzten Sams— 
tag. Ueber den Inhalt der Unter— 
redung iſt noch nichts weiter bekannt. 


— Bewohner der 8. Ward in Los 


Angeles, Kal., erſuchten die Behörden 


um die Austreibung einer ruſſiſchen 
Sekte, welche vier Tage und Nächte 
unter offenem Himmel wie raſend ei— 
nen Altar umtanzte, auf den die nackte 
Leiche eines Mädchens gelegt worden 
war, aber ſchließlich ſich durch Droh— 
ungen beſtimmen ließ, die Leiche zu 
beerdigen. 

— Ein Bankett, welches der „Ex— 
plorers’ Club“ in New NYork, deſſen 
Präſident Peary iſt, und deſſen frühe— 
rer Präſident Dr. Cook war, heute 
Abend Dr. Cook geben wollte, wurde 
vorerſt abgeſagt, bis die Behauptung 
unterſucht iſt, daß Cook den Berg Me— 
Kinley in Alaska nicht erſtiegen habe, 
wie er beanſprucht. Dies geſchah auf 
Erſuchen Cook's ſelbſt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 5, 
Philadelphia 4; Chicago 6, Phila- 
delphia 3 (2. Spiel); Cincinnati 7, 
Brooklyn 3; Pittsburg 1. New York 6; 
Bofton 1, St. Loui3 2. „American 
League” — Philadelphia 1, Chica: 
go 2; Philadelphia 10, Chicagol 
(2. Spiel); Bojton 0, Detroit 5; Bo- 
ton 3, Detroit 8; (2. Spiel); Nem 
York 5, St. Louis 2; New York 11, 
St. Louiß3 O0 (2: Spiel, 8 Gänge); 
Mafhington 2, Cleveland 1; Wafhing- 
ton 7, Cleveland 3 (2. Spiel). 


Ausland. 


— Schon wieder werden mehrere 
Cholerafälle aus holländiſchen Dörfern 
—— 2 aus der Provinz Utrecht gemel⸗ 

et! 

— Wieder eine Verſchwörung gegen 
den Fürften Nikolaus von Montenegro 
entdedt. Verſchiedene Offiziere flohen 
baftig aus dem Lande. 


— Neuer Streit ziwifchen dem beut- 


ſchen Konſul in Charbin, Mandſchu— 


rei, und der ruſſiſchen Bahnverwal— 
tung daſelbſt, die auch allgemeine Ver— 
maltungsgefchäfte treibt. Der Eigen- 
thümer einer deutfchen Fabrif, die 
wegen Nichtzahlung von Abgaben ge= 
pfändet mwerden follte, hißte die deut— 
Ihe Flagge und verrammelte die Thü- 
re, auf des Konjulg3 Anrathen. 

— Ein japanifches Blatt laßt fich 
aus Washington melden, die amerifa- 
nifche Regierung wolle nächſtdem Ein— 
Iprache gegen ein neuerliches Abtom- 
men zwijchen Japan und: China erhe- 
ben, wodurd) Japan ein Bergmerfmo- 
nopol in der Mandfchurei erhält. (In 
Wafhington jedoch wei man anfchei- 
nend von der Sade noch nichts, ob- 
Thon ein folcher Schritt ala Tpätere 
Möglichkeit bezeichnet wird.) 


Eaft mid Euch eine Behand: 
(ung meines Kalarıh- MilteGS 
koſſenſtei ſchicken. 


Ich übernehme jeden Fall von Katarrh. Ganz 
gleich wie chroniſch oder in welchem Stadium 
er iſt, und beweiſe völlig auf meine 
eigenen Koſten, daß er geheilt 
werden laun. 


Die Heilung bon SKatarıh ift. feit Jahren 
mein Gefhäft, und während diefer Zeit haben 
mich über eine Million Leute im ganzen Lande 
wegen Behandlung und Ratb in Aniprud ge: 
nommen. Meine Methode - ift- einzigartig. Sch 

ile die Kranfbeit indem ich erit die race 
eile. Daber heilt meine fombinirte Behandlung 
wo alles andere veriagt. Ich Tann Cu in ein 
aar Tagen vr en, :dab meine Methode 

Önel. fiher und vollitändig wirkt, denn fie 
befreit den Körper bon — ä gen Keimen, 
die Katarıh beruriadhen. Schidt Euren Namen 
pc 

u ee e ung. Süut den 
naditebenden Koupon aus. - . 


Diefer ** iſt * für ein Paaecı 
von 6 mmengeſetzter Catarrh Ture. 
frei in einfadem Umidlag verſchigt — 
auf bie punititten Eirien und Kaltt ihr u 
u an 
I > 
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Er Met 


‚Stätte gefandt. 


IR 


Eine Unglücksflätte. 


Infolge „offener“ Weide ent- 
gleiften mehrere Güterwagen. 


Niemand verlcht. 


Auf derfelben Stelle ereignete fih der Su» 
fammenftoß, dem 6 Menfchenleben zum 
Opfer fielen. — Saujte in die Tiefe. — 
Beim Spiel erichofjen. -Schredensfahrt. 


Auf den nahe W. 12. und ©, Rod: 
well Str. gelegenen Geleifen der Chi- 
cago Terminal ZTrandfer-Bahn, mo 
am Dienjtag das Eifenbahn-Unglüc 
Jich ereignete, dem jechs Menfchenleben 
zum Opfer fielen, entgleijten heute 
Morgen infolge einer jchabhaften 
Weide, die fich geöffnet hatte, mehrere 
Wagen eines langen Güterzuges; an- 
dere Wagen fippten um und murben 
eine Strede weit mitgefchleift, ehe die 
Lofomotive zum Halten gebracht wer- 
den konnte. Der Zugführer W. ©. 


Weſtinbroke benachrichtigte die Polizei. 


Es wurden unverzüglich Ambulanzen 
und Polizeiwagen nach der Unfalls— 
Als die dort eintra— 
ſen, war die „Wrackmannſchaft“ ſchon 
mit ber Säuberung der Sirecke be— 
ſchäftigt. Die Polizei ſtellte feſt, daß 
Niemand verletzt worden war. 

Im Fahrſtuhl verunglückt. 

Der Frachtfahrſtuhl im Großge— 
ſchäft der J. V. Farwell Coınpany, 
Nr. 148 Market Straße, befand ſich 
geſtern Nachmittag mit vier Perſonen 
in der Höhe des 6. Stocks, als eines 
der Drahtſeile riß. Die Folge war, 
daß er bis ins Erdgeſchoß hinunter— 
ſauſte und zerſchellte. Die vorerwähn— 
ten Männer wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Willoughby Miller, 52 Jahre alt, 
Handlungsgehilfe, wohnhaft Nr. 1562 
—*? 63. Str.; Bruch des linken Bei— 
nes. 

Wm. Weſton, 4 Jahre alt, Fahr⸗ 
ſtuhlführer, Nr. 2818 S. Park Ave.; 
Bruch der rechten Knieſcheibe. 

Edward Anſon, 34 Jahre alt, 
Handlungsgehilfe, Nr. 6216 S. Peoria 
Straße; Bruch des linken Knöchels 
und der linken Hüfte. 

Fred J. Gueſt, 31 Jahre alt, Hand— 
lungsgehilfe, Nr. 1214 S. 48. Str.; 
die Knöchel verſtaucht. 


Spielten „Soldaten“. 


In der Bibliothek der elterlichen 
Wohnung Nr. 6510 Ingleſide Abe. 
ſpielten geſtern Abend der ſiebenjäh— 
rige Preſton Lavin, Sohn des Malers 
D. J. Lavrin, mit ſeinem gleichaltri— 
gen Schulfreunde Maurice F. Veeck, 
Nr. 6618 Lexington Ave. „Solda— 
ten“. Preſton hatte ſeines Vaters Re— 
volver gefunden. Als er dem vor ihm 
ſtehenden Freunde den Mechanismus 
der Waffe erklärte, entlud ſich dieſe in 
ſeiner Hand. Frau Amelia Lavin 
hörte den Schuß, ſtürzte, Unheil ah— 
nend, in das Zimmer und fand Mau— 
rice mit blutüberſtrömtem Geſicht in 
einer Ecke liegen. Der Knabe war 
todt. Am Tiſche ſtand ihr Sohn, faſ— 
ſungslos die Leiche anſtarrend. Auf 
den Dielen lag der ſeiner Hand ent— 
fallene Revolver. Es wurde ſogleich 
ein Arzt geholt, der aber nur den Tod 
des Opfers feſtſtellen konnte. Die El— 
tern des erſchoſſenen Knaben ſind 
gramgebeugt. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

Durchbrach die Haus wand. 

Eine mit 18 Paſſagieren beſetzte 
Elektriſche entgleiſte geſtern Abend an 
Chicago und 54. Ave. raſte auf den 
Bürgerſteig und, die Hauswand durch— 
brechend, in das leerſtehende Ladenge— 
bäude Nr. 5245 Chicago Ave. hinein. 
Mehrere der Fahrgäſte waren in vol— 
ler Fahrt mit Lebensgefahr abge— 
ſprungen. Verletzt wurde Niemand. 
Die Geleiſe an der Unfallsſtätte hat— 
ten ſich um mehrere Zoll geſenkt. Der 
ſchauderhafte Zuſtand derStrecke hatte 
den Unfall zur Folge. 

Blinder Schrecken. 

Als geſtern Abend eine ſüdlich fah— 
rende Halſted Straße-Elektriſche der 
Wellington Straße ſich näherte, 
brannte die Sicherung aus. Die Fahr— 
gäſte ſprangen in paniſchem Schrecken 
Hals über Kopf ab. Bei dieſer Gele— 
genheit erlitten drei der Fahrgäſte 
leichte Verlegungen. 

An 43. Straße und Vincennes Ave. 
ftieß gejtern Abend eine Kraftdrofchte 
bes La Salle Hotel3 mit einer Elef- 
trifchen zufammen. Sie murde zu 
Kleinholz  zertrümmert.. Glüdlicher- 
meije befand fi fein Paffagier in 
dem Gefährt. Der Wagenführer John 
Liphart entfam unverjehrt, 

Schwer verlett. 


Frau M. Behner, Nr. 3476 N. 
Clark Straße, wurde gejtern Abend an 
Lincoln und Winnemac pe. von einer 
jüdlich fahrenden Lincoln Ave.-Elef- 
trifchen überfahren. Die Verunglückte 
hat ſchwere Brauſchen und wahrſchein⸗ 
lich auch innerlich Verletzungen erlit— 
ten. Sie befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


Gehen leer aus. 


Im Nachlaßgericht wurde heute der 
Zuſatz hinterlegt, den Chas. T. Yerkes, 
der verjtorbene Straßenbahnmagnat, 
feinem Teftament anbhängte und dureh 
den „aus guten und genügenden Grün- 
den“VBermächtniffe in derGefammthöhe 
von $15,000 an Arnold Held und an: 
bere langjährige Diener NVerfes’ wider⸗ 
rufen werben. Der Zufaß ift am 19. 
vu 1905 in London abgefaßt wor- 


— Cherieg. — „Bei, 
geftern Abend, wieder ein 
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lichen 


Sparſamkeit-Baſement 


Ein ſehr großer Einkauf von Muslin-Gardinen zu 50 


Mir erinnern und nicht, jemals Gardinen zu 50c gehabt zu haben, die in Bezug auf Qualität und Mufter 
fo gut waren. Diefelben haben einen hohlgefäumten Rand, Battenberg-Einfag und fünf Reihen hübfcher 


Tuds. Diefe Gardinen find haltbar und jehen qut aus— 750 Werthe zu 50c. 


Baicment. 


Ferner ein Sortiment aus derielben Fabrik, umfaiiend einige Hundert echte 
Muslin - Gardinen mit Auffles, in hübichen betupften, geblümten un“ Groübar- 
Effekten, alle m. hohlgefäumten Kanten, wären billig zu ein Drittel mehr, Baar Hör. 
m —— — — —h — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Berkanf von wollenen Dlanfel3 zu 2.95 


Gute und vorzügliche Winter - Blanfets, die 11-4 

Größe, mit gefcehmadvollen farbigen Borders; gut 

ein Drittel mehr werth. 2.95. eparjamteits-Yaiement, 
11-4 fchwere twill weiße baumm.Blanfets, Br. 1.25 
72x84 weiße Baumwolle gef. Comforters, zu 1.15 


Diefelben lohnen 


Hübſche geſäumte Tiſchtücher zu 155 


nach der Stadt zu kommen 


zu dieſem Preiſe; Größe 8x10, gemacht aus guter 
Qualität ſilbergebl. Satin-Damaſt. 
Geſäumte imp. leineneHuckhandtücher, 18)36, 12266 
Gefänmte türf. Bade-Handtücher, gebleicht, zu 1-4 


Baſement. 


Bedentender Einfanf Ihwarzer n. bunter Hleideritofle, 63: 


500 Stüde zu ungefähr halbem Preis— zu einem aroßen Verfchleuderungs-Preis erworben und demgemäß ji  «& 
verfauft. Alles neue Tchöne Herbit-Fabrikate, 44 bis 54 Zoll breit, reg. $1, 1.25 und 1.50, für 6öc. 


Beinahe jedes Gewebe, Farbe und Miihung — Novelty Serges, hübiche Streifen, 


gemiichte Twecds, fanch zweifarbige Effekte, Plaids, fanch Cheds, Storm Serges, 
6 franz. Serges, Roplins, woll. Tafietas, Diagonal Gewebe, Panamas, NoveltyZuit- 


Syariamteit3-Baiement. 


ings, eng. Snitings, reguläre $1 und 1.25 Werthe, fo weit fie reichen, Yard Göc. 


Scleieritofie, ſehr 


Hübſche Partie bunter und ſchwarzer Schleierſtoffe, 
einfache und punktirte Maſchen, zur Hälfte und ei— 
Sparſamkeits⸗Baſement. 
AU die faihionablen Schattirungen der Saiſon in 
Diefer großen Orrerte: ? Bartien, 10c und 1dc. 


nem Drittel der alten Breiie. 


reduzirt. 


Squares. 


Battenberg Scarfs und Squares. 


Zu 1.50 der größte Werth in dieſer Branche. Es 
find thatfächlich prachtoolle. Battenberg Scarfs und 


Spariamteit3-Bajement. 


18x54 BattenbergScarfs;: gute 1.50Werthe, 79. 
30x30 Battenberg Sauares, 1.50 Werthe, zu 70r. 


Fliehgefütt. gerippte baumwoll. Damen:Beitsn. Soien, 25c 


Der Fabrikant derfelben erhielt eine Abbeitellung, gerade als er Geld brauchte, und jo nahm er unfer An- 
gebot an. Befonders gute, fließartige Korfet-Beziige mit langen Yermeln, in Weiß und Eream—2Sc. 


Flichgefütterte baummw. Union Suits, lange Aer- 
mel, an der Front zum Knöpfen, perfeft paſſende 
Kleidungsftüde, zu einer Preis-Erſparniſt, 50c. 


Handlafhen, 1.95 


Eine moderne Tajche, 
die Yhr mit irgend einer 
53 Tafche auf demMarft 
vergleichen fönnt; it jehr 
groß, 12 bei 8; von ed)s 
tem Leder, 
fchluß, gejchnüßte Eden; 
begrenzte Quantität da= 
bon zu 1.95. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Damen: Strümpfe, 80. 


Simportirte und einbeimifche, 
geitidte und einfache, There u. 
bon leichter Sorte; Lisle, Mer: 
cerized und baumtmollene, boc- 
moderne u. nabtlofe, per Paar 
nur 18c. 

Sparſamkeits⸗Baſement. 


Baumwollene Strümpfe für 


Knaben und Mädchen, die 
2e Sorten, 6 bis 11, 
Paar, 15c. 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Tony Baffa Staatszeuge im Mordproz eß 
gegen die angeblichen Schwarz händer. 

Tony Baffa, eines der fünf angeb- 
Mitglieder der „Schwarze 
Hand“-Gefelihaft, die vor Richter 
Kerften wegen Mordes proözeflirt mer> 
den, befannte fich heute fchuldig und 
wird al8 Staatäzeuge auftreten. Er 
wurde nad feinem Belenntniß in’s 
Countygefängniß zurüdgeführt, mo- 
rauf die Auswahl der Gefchworenen 
fortgefeßt wurde. 

Außer Baffa find Pasquale und 
Antonio Nudo, Giufeppe Carra und 
Ernefto Ferrefe der Ermordung des 
Grocer3 Giufeppe Fillipellin, 7737 
Greenwood Upe., angeklagt. Die Ge- 
fchmworenen = Auswahl ift mit vielen 
Schmierigfeiten verfnüpft, do wur— 
den gejtern vier und heute Morgen 
wieder vier Gejchinorene angenommen. 

Baffa wurde am Abend de Mor: 
des, am 12. April, verhaftet und legte 
ein Geftändnif ab, dag auch die ande- 
ten Vier belaftete. Sie wurden fpäter 
gleichfall3 verhaftet. Baffa Hatte fich 
ursprünglich für nihtiehuldig erklärt, 
änderte aber heute feine Stellung. 
Hilfs-Staatsanwalt Crane mil die 
Todesftrafe beantragen. Die An» 
geflagten find angeblich Mitglieder der 
Schmarzhänder = Gefelihaft „Lo— 
quifto“ und follen verjucht haben, Geld 
von Fillinelli zu erpreflen. Weil ihnen 
das nicht gelang, ermordeten fie ihn 
angeblich. 


-—;, 


Leſet dDte „Bonntagpoft 


Safer fteigt. 


Morgen ift Ablieferungstag für 
Septemberhafer an der Börfe, und ba 
zu diefem Zmede etwa zwei Millionen 
Bufhels zu beichaffen find, fo ftieg- 
der: Preis heute gleich nad Eröffnung 
der. Börfe bedeutend. “- Er wurde Faft 
von Anfang.an zu 46 Cents, ober 13 
Cents. höher ald'geftern, quotirt, indej- 
fen. fonnte der Bedarf erjt-gededt wer- 
den, nachdem 465 Cents geboten wur- 
den. 


Für Männerſchwäche 


haben über 100 Aerzte 


allein in den letzten ſechs Monaten meine 
Sbezialheilmittel verordnet und diefe lben 
direft bon mir bezogen. Kein anderer Spe- 
iafift: fann fi folder Erfolge rühmen. 
Mreine neue Aehandlungsmethode wird eben 
allgemein auch don meinen Serren Kollegen 
al8 die befte, die twirtjamjte und die Beil: 
teäftigfte anerkannt. 
Nerven⸗Erſchöpfung, vorzeitige Erſchlaf⸗ 
ng der Organe, Gedächtnikichmäche, Trüb- 
frin, ‚Rervöfität,. Schwäche oder Schmerzen 
im Wüden, erfhöpfende Ausflüffe, fehlechte 
Trä Nieren: und Blafen:keiden, trliber 
oder‘ molfiger Urin (häufig die wahre lrfa- 
be geheimer Schwäche), Hodenfeiden, Folgen 
ge PVerirrungen unb a beſon⸗ 
3 Gefchlechtsichmwä oder Berluft der 
Mannestraft, felbft veraltete oder hartnäs 
ge Fälle, gi und dauernd K;:: 
‚bereit mit bielen der Leſer ber 
ih ober Deieflich bes 


Müllers war |: 


nicht nur die Kaffe Ihres Chefs 


Seiten⸗Ver⸗ 


gereinigt. 
I.B; jetzt 50c. 


Alter Anſiedler geſtorben. 


War wohl der ältefte Maurer-Altmeifter 
der Stadt Chicago. 

Mit Herrn Friedrich U. Feder, der 

gejtern im Alter von 81 Jahren im 


Haufe feine? Schmwiegerfohnes Georg | 
Haate, 2508 Sheffield Ape., jtarb, tft |, 


ein befannter alter deutjcher Anfiebler 


und wohl der ältefte Maurer-Altmei- f 


fter von Chicago aus dem Leben ge- 
fhieden. Er wanderte im Jahre 1853 
bon Hannover ein und eröffnete hier 
eine Schuhhandlung, welche er bis zit 
dem vor fünf Jahren erfolgten Tod 
feiner Frau betrieb. Dann zog er ich 
in’3 Privatleben zurüd und verlebte 
feine legten Lebensjahre im Haufe jei- 
nes einzigen Kindes, Frau Haafe. 
Während des großen Brandes war der 
Verftorbene Meifter der beutichen 
Maurerloge Germania Nr. 182, deren 
Mitglieder au nad) Maurergebraud 
da3 Begräbniß leiten werden, nachdem 
Paftor R. X. John die Trauerrede ge- 
halten. Das Begräbniß findet am 
Samftag Nachmittag 2 Uhr vom 
Trauerhaufe nach dem Friedhof Grace- 
land jtatt. 


—— — — — — 


Zu hohe Gerichtskoſten. 


Wer zu viel bezahlt hat, kann ſein Geld 
zum Theil wiederbekommen. 


Unter dem am 1. Juli in Kraft ge— 
tretenen Sportelngeſetze wurden auch 
die Gebühren des Staatsanwalts in 
Stabtgerihtöprogeflen aufgehoben, da 
aber die Schreiber des Stabtgerichtes 
anscheinend feine Anmweifung befamen, 
fo jchlugen fie jene Sporteln nod) im= 
mer auf die. Progebkoften. Der Be- 
trag ift für Yuli allein rund $1000. 
‘eder, der feit dem 1. Juli in einem 
der Höfe des Stabtgericht3 mehr ala 
$9 Koften hat bezahlen müffen, fann 
ben Mehrbetrag jebt zurüderhalten, 
und mit der Auszahlung ift heute, 
nachdem der Aboofat Yojeph F. Groß- 
mann die ungefegliche Gepflogenheit 
entdedt und ihre Wbjtellung veranlaft 
hatte, begonnen morben. Der betref- 
fende Stabtrichter, vor dem die Verur- 
theilung erfolgte, wird die Rüdzahlung 
des Betrages auf Antrag der geichä- 
digten Perfon veranlaffen. 

——:-  ——— 

Entihädigung für Strafen. 


Der Stabtrath3 - Ausfhuß für 
Entfhädiqungen bat heute den Ge: 
fammtbetcag, den die Eity Railway 
Eo. für tie Schliegung und leber- 
nahme von Gtreden der Harvard, 
Mebiter, Yale und Wentmwortd Ape., 
2a Salle und 78. Straße, verfchiebene 
Gaflen, zufammen 317,448 Geviert⸗ 
fuß, bezahlen muß, auf Grund der Be- 
richte feiner Sahverjtändigen und ber 
Steuereinfhäger auf $28,399.76, 8.1 
bis 10.9 Cent3 für den Gevierifuß, 
je nach der Lage angejegt. 


— Draftifcher Vergleih. — Flei⸗ 
fchermeifter: Schnell, Frit, die Wiener 
Zeitung! — Piltolo: Die tommt erft 
beute Abend, gerade wie Yhre Wiener 
Würſtel. 

— Kalkulation. — Richter: „Sie 


Ausgebeſſerte Glace— 
Handſchuhe, 50e 
Wir erhielten noch 135 

Dutzend Glacehandſchuhe 

für Damen, die Aehnlich— 

lichfeit haben mit jenen, | , 

welche während der leß- 

ten Woche jo viel Aufres 
gung verurjachten; einige find 


geilidt, andere wurden hüb ſch 
i Werth 81.00 bis zu 


Sparſamkeits-⸗Baſement. 


— 
mei: 
=. $ 


beim 


Baientent. 


Mittelihwere baummoll. Union Snits für Damen 
— ein fpez. Einkauf von Jrregulard, die gewöhn- 
fihe 1.25 Sorte, in diefem Verfanf aber nur Sr. 


Kurzwaaren » Batgains. ; 


Berimutter-Rnöpfe, mit 2 und 
4 Löchern, ver Dutzend, Ze. 

Große Stednadel-Enbes,— in 
Schwarz und Weib, de. 
Celluloid Kragen-Suport ers, 
jeder 40c. 

Ehiffon Kragen-Fundamımte, 
jeder, De. 

Stodinette Schweißblätler, die 
fleine Sorte, Ic. h 

6 Papiere Dreifing Pins, de. 


Spariamkeit3-Baf ment. 


Moeller Bros, 


1272—1218 Milwautee Au. 
Ulte Nummer 028—932, 


— 125759 M. Baulinn Str. 
Alte Nrınmer 600-602. 
EL ILL AL AL ALLE LAD m LAN LOLA LOKAL LO LS vLrl.l 


Freitag = Bıırgaind 


E Hon 9 bis 11 Berm.: S msiwollene Schulte: i = 


Shatels für Tamen, Gröf:e 37 bei 7 
Zoll, unjer Töc Werth, 342 
Schwere ihwarze Satin -Unterröde, 
regulär $1.25, zu ö 
Nettes Sortiment von Dunklen Kimono: # 
Flanelettes, ſonſt 126c. — 
zu € i 
Duntelfarbige Kleider-Cambrics, 
regulär 1244c, zu 

Grocery = Dept. 
10-Pfund Sad Red Star Mehl 
3 Büchien Oel:Sardimen 


Bader Celluloid⸗Stärke 
Büchſe Lima-Bohnen 7 
Heinz’ neues Seucrfraut am Freitag, 
Fleifh - Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch. 
Vordervieriel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roait 
Friich gehadtes Nindfleiih 
Hinterviertel Lamb 
Eifenwaaren 
Guter 
Dir, zu 
Food Choppers, jonft $1.50, zu... SEIN 
Ofenröhren, ijonft 12c die Länge, 3u....de 
Theelöffel, Stüd ı 
St. Louis Vleiweit, Pfund zu 
Ofenröbren-Enamel, große Büchſe, 
mit Pinjel 


Alter En: Rye, 

während diefes Berkauf 
Gallone zu 

Port:, Muscatel-⸗ oder Catawba⸗ 

Wein, die Gallone zu 5760 


olland Gin, Calif. Brandy oder 
ümmel (Aug. Schimmel), 4 Gall. 78c 
Tafelbter, 

Preis 8, ; 

Nur von 9:30 Bi8 11:30: Three Star Kognak 
Prandy, wird immer für $1,00 ver- - 
tauft, bei dieſem Verkauf, Flaſche. 


poflende | 
Bruchbänder: 


niht Hohe Breife, 
‚Önnen einen Bruch heilen Wir} 
fabrigiren über 70 verjchiedene Sor- + 
ten. Ein gut pajjendes Band für 
eben, von 65c anfwärts, = 
einfeitige, und von $1.25 +. 
ür gute doppelte Bänder. Die er 

en 


npaifen frei 
Hottinger 
Truss Factory % 


Che Milwantee und Ghicage Ave. ? 
Thurm-Unr-Gebinde. > 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


— Eine Reihe neuer Unfälle ii 
internationalen Flugmoche zu 3% 
nisthal bei Berlin; Molons € 
flürte ab und murbe Beichäbi 
29 blieb Molon unverlept. Auch d 

aſchinen von Lat —* — a 
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Bent — 


Abendpoſt. 


— täglich, ausgenommen Sonntags. 
— Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


h „Abenbpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
ES Ede Monroe u. 

= EHICAGO - - LINOIS, 
eelephone: Brivate — I Main, 


E ine Nummer, frei ins Haus seliefert, 1 Gent 
— Meeiß Ber Gonntagpoft 2 Gen 

= Böährlih, im Voraus bezahlt, in den Der. 

— Staaten, portofrei 

FI Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Die ameritaniide Natur. 


E Sn den Slinoifer Städten außer- 
E Halb Chicagos müthet das Kommil- 
= Sionsfieber mit beängftigender Heftig- 
- Aeit. Mie vor dreißig Jahren alle 
Ichleht verwalteten, alfo überhaupt 


= alle amerifanifchen Groß- und Mit: 
2 teiftäbte fich einbilbeten, daß fie durch 


"ben „Feberal Plan“, d. bh. die genaue 
= Nachahmung des Bundestegierungd- 
e Äyftems, von allen Schäben geheilt 
werden miürben, ebenfo greift jet der 
Glaube an den Kommiſſionsplan“ 
um ſich. Eine Konferenz von Bürger⸗ 
meiſtern und hervorragenden Bürgern 
aus faſt allen Landſtädten des Staa— 
tes Illinois iſt in Peoria zuſammenge⸗ 
treten und hat den Gouverneur ſtür⸗ 
miſch aufgeforhert, in der von ihm ge— 
planten Sondertagung der Legislatur 
u. U. auch ein Geſetz annehmen zu laj- 
ſen, das die Städte zur Einführung 
des „neuen“ Syſtems ermächtigen ſoll. 
Nach der unnermeiblichen Volksabſtim— 
mung follen fie da3 Recht haben, bie 
wardweiſe erwählten Gemeinderäthe 
durch Kommiſſionen zu erſetzen, die 
über die ganze Stadt hin gewählt wer— 
den und bis zu einem gewiſſen Grade 
die geſetzgebende und die vollſtreckende 
Gewalt in ſich vereinigen ſollen. Da—⸗ 
mit aber dieſe „zentraliſirte“ Verwal⸗ 
© tung fich wicht über das Wolf erhebt, 

Tonbern ihm: allezeit unterthänig bleibt, 
Toll fie der Rücberufung und dem Re: 
Fferenbuyn unterworfen jein. Auch fol 
len die Waljlberechtigten jederzeit Die 
© „Initiative? ausüben, aljo im Peti- 

tiondmweae Gefehesborſchlage machen 
und die Volksabſtimmung verlangen 
dürfen. 

Es ſonl nun keineswegs beſtritten 
werden, daß dieſes Syſtem an und für 
ſich gut »der ſogar vorzüglich iſt. 
Wenn die ſtädtiſchen Wähler ſich nur 
vom Gemeinfinn leiten Yaffen, bie 
Munizipalangelegenbeiten bon der 
PBarteipoliti! trennen,die Kommifjion 
nur mit den ‘beiten verfügbaren Män- 
nern bejegen und ihrer Ihätigfeit ftet3 
die erforberl.ihe Aufmerffamteit mid: 
men, jo werten bie günftigen Ergeb- 
niffe jicherlich nicht ausbleiben. Unter 
biefen Umftänisn wird die „Rüdberu- 
fung“ mahrihainlicd felten ober nie 
nothwendig ſein und zur „Initiative“ 
nur ausnahmsw eiſe geſchritten werden 
müſſen. Die Frage iſt aber, ob alle 
die genannten Ayrausfegungen auf 

Dauer zutreffen: werden. Präfident 
Taft, der auf ferner großen Runbreife 
 piele Erfahrungetı fammelt, Hat ich 

“aud über diefen ee geiviffermaßen 
© unbemußt ausgefiprohen. So opti: 
miſtiſch er ſonſt auigelegt iſt, machte er 
in einer Rede zu Nord-Yakima im 
Staate Waſhington folgende ſcherzhaft 
klingenden, aber bitter ernſthaften Be— 
merkungen: 

„Wir tragen alla diejelbe Kleidung, 
fprechen alle diefelde Spradie und 
haben bdiefelben ‘been und Bejtrebun 
gen. Was einem, ber im Lande um= 
berreift, befonber3 auffällt, ift die ge- 
nau aleihe Stellung, "die alle Leute zu 
den Fragen einnehmen, bie fie in glei- 
cher Weife berühren. Zu dem Unmil- 
* fen der Herren in den „Range”Staas 
ten über die freien Häute finden Sie 
beifpielöweife ein Gegenitüd in Nord- 
Karolina, imo man entjchieden für $2 
Hola eingenommen ijt, — felbitper- 
ſtändlich nicht als Schutzzollmaßregel, 
ſondern damit der Regierung genü— 
gende Einnahmen geſichert werden. 
Und ſo geht es überall. Die amerika— 
niſche Natur iſt überall gleich, und 
wird auf die gleiche Art berühri.“ 

Leider fommt nun auch die ameri- 
= Kanifche Natur in der Auffaffung und 
„Behandlung der jtädtifchen Angelegen- 
beiten zur Geltung. Die Privatin- 
tereffen jind allenthalben von ber 
> Meberzeugung durKbrungen, daß das 
= G&emeinmwohl mit dem ihrigen zufam: 
er menfält, und da alles, was ihnen 

‚ aub zum Vortheile ber Ge- 


nügt 
fammtheit ausfchlagen mu. Deshalb | 


? verſchmähen fie e3 nicht, firr ihre Plane 
in den Zeitungen Stimmung machen 
zu laffen, die politiſchen „Boſſe“ auf 
ihre Seite und ihren mirthjchaft- 
lichen Einfluß auf alle erbenfliche 
Meife zur Anwendung zu bringen. 
Dur Drohungen oder Verfprehungen 
beftimmen fie die von ihnen abhängigen 
Arbeiter, Gefchäftsleute und Polititer, 
ihre Forderungen zu unterjtüßen, ober 
jevben Schaben von ihnen abzumehren. 
Sie verftehen e3, die Öffentlichen em: 
ter mit ihren ergebenen Dienern zu be- 
jfegen und ihren Gegnern Niederlagen 
zu bereiten. Wenn es nicht anders 
geht, rufen fie die Gerichtähöfe an, um 
buch langwierige und Foftfpielige Pro- 
zefle die Behörden Tahmzulegen und 

et für bie „Bearbeitung“ der 

timmgeber zu gewinnen. 
vatinterefien find aber feinesivegs nur 
bie jeelenlojen Korporationen, fondern 
Fehr häufig auch die beften Bürger, die 

‚gemeinnüßigen Vereinigungen und fo- 
gar die Kirchen. „Wir find alle gleich,“ 
8* tHerr Taft feht richtig. 
- . -Marum follte nun eine Kommiffion 
- haueend ben Einflüffen miberftehen, 
Denen alle anderen Regierungen erlegen 
find? Ober warum glaubt man, daf 
 biefelben Bürger, pie mittels des allge 
meinen, gleichen und geheimen Bail- 
zechts jchlechte Aldermen und Beamte 
auf einmal nur bie er» 


Kandidaten für eine Kom- 
bebo 


Die Pri⸗ 


ber Melt gejhafft werben können, 


ebenfo wenig läßt Ti durch einen 
„Blan“ die jtäbtifche Mißwirthſchaft 
beſeitigen. Wenn nicht der Gemeinſinn 
entwickelt wird, werden alle Syſteme 
ſcheitern. 


Es kommt, wie's kommen muß. 


Wer bürgt für die bie Bürafchaft? wur: 
de gefragt, ala das jogenannte „Bank⸗ 
Garantie“-Geſetz in Oklahoma erlaſ⸗ 
ſen und die ganze Länge und Breite 
des Landes als das vollkommene 
Schutzmittel gegen jegliche inleger- 
Verluſte geprieſen wurde. Die Ant— 
wort auf dieſe Frage jol jet gegeben 
werben, und zwar, iwie’s natürlich it 

ı und fich gehört, in Oklahoma, ber 
Wiege des ſchönen Gedankens. 

Vorgeſtern kündigte der ſtaatliche 
Bankaufjeher oder -„KRommiffär” von 
Dflahoma, U. H. Young, an, daß bie 
Columbia Bank & Zruft &o. bon 
Dklahoma City „ich in feinen Händen 
befinde“ — mit anderen Worten, daß 
er e3 fiir nothmendbig gefunden ‘habe, 
die Bank zu fchließen. E3 ift dies nicht 
das erfte Mal, daß feit dem Erlaß des 
Bank =» Garantie = Gefetes eine Ofla- 
bomaer Bant geſchl oſſen werden muß⸗ 
te. Schon im Sommer 1908, als das 
Geſetz noch kein Jahr alt war, ſah der 
Bankkommiſſär ſich genöthigt, die In⸗ 
ternational Bank in Coalgate, Okla., 
zu übernehmen, weil deren Direktoren 
fich felbft allzu große Darlehen ge- 
macht hatten. Das mar aber eine Klei- 
ne Bant, deren Verbinblichkeiten fich 
auf nur $38,000 beliefen, jo daß bie 
Gefhäftsabmidlung faum nennens= 
* Schwierigkeiten machen konnte. 

t handelt's ſich um die bedeu— 
a e Staatöbant des Staates: Die 
Columbia Bank & Truft Co. diente 
rund 150 anderen „länblichen” 
Staatsbanten Dflahomas als Refer- 
vebant und hatte bei einem Kapital 
von $200,000, Einlagen zum Betrage 
bon mehr als $3,000,000. 1eber die 
Höhe ihrer Beftände Tiegen noch feine 
bertrauendwürbigen Mlngaben vor, 
doch wird gemeldet, daß die Bank allein 
$250,000 bis $300,000 auslieh auf 
gewifje „Delpapiere“, die fo gut mie 
merthlos erfcheinen unb jebenfall® 
nieht al3 gute Sicherheiten gelten kön— 
nen. Die Lage wird nod) vermidelter 
dadurdh, daß der Bank - Garantie- 
Yonds, aus dem die Anfprüche der 
Einleger zu befriedigen find, fih am 
30. April d3. 33. auf nur $302,500 
belief und $50,000 hiervon in der Eo= 
lumbia = Banf hinterlegt waren und 
mohl noch find. Wenn das der Fall 
ift, dann wäre alfo der Garantiefonba 
felbft zu diefem Betrage Einle- 
ger bei der Bant und Gläubiger. Im= 
merhin follen (nach anderen Nachrich- 
ten) rund $300,000 Garantie-Gelber 
zur Verfügung ftehen, wenn aber alle 
Einleger „jofort” die Auszahlung ih: 
rer Guthaben verlangen follten, dann 
müßten weitere $1,000,000 aufge: 
bracht werben, und dies mag unter dem 
‚Garantie = Gefeg gejchehen, durch 
ine Umlage von 2 Prozent ihres 
Stammfapital3 auf die Banten, bie 
unter diefem Staatägefeße arbeiten. 

Aus den erften Meldungen über 
dieſen Bankkrach ſprach ein heißes Be— 
mühen, die Sache als völlig oder mög— 
lichſt harmlos hinzuſtellen. Es wurde 
erzählt, daß der Bankkommiſſär ſofort 
nach der Uebernahme der Bank mit 
Auszahlung der Einlagen an alle, die 
danach kamen, begann, und mit der 
Auszahlung bis zur Befriedigung al— 
ler Anſprüche fortfahren werde. Alles 
klang ſo zuverſichtlich und frohgemuth, 
daß man eigentlich über dieſe kleine 
Epiſode kaum ein Zweifelwort verlie— 
ren ſollte, und das war's ja wohl, was 
damit angeſtrebt wurde. Schließlich ſah 
ſich der Sekretär der Bankbehörde aber 
doch veranlaßt, einige amtliche An— 
gaben über die Lage zu machen, und 
dieſe klangen ſchon etwas anders: 
Man weiß noch nichts Genaues, aber 
es hat ſich gezeigt, daß das Kapital der 
Bank zuſammengeſchrumpft iſt und 
die Aktionäre ſehr wenig herausbe— 
kommen werden, auch daß die Bank 
im Verhältniß zu ihren Beſtänden viel 
zu viel auslieh, und nicht genug Baar- 
geld an Hand hatte, um den gejetlichen 
Anforderungen zu entfprechen. Und 
aus Guthrie, Dfla., wird gemeldet, 
daß die Gtaatsbanfen gegen die Zah- 
lung der zmweiprogentigen Umlage be- 
hufs Aufbefferung des Garantie: 
Yonde, bezw. diefen in den Stand 
zu feßen, die Cinleger ver Columbia 
Bant augzuzahlen, Protejt erheben 
werben. 

* * 


Der Staat mag fie dazu zwingen 
fünnen. Angenommen, er fann’3. 
Dann wäre die Frage, wer bürgt für 
die Vürgfchaft, vorläufig gelöft: Der 
Staat. Das famofe Bank-Garantie- 
Gejeb bliebe aber darum doch ver— 
urtheilt durch; das Ereigniß, ımd bie 
natürlichen Folgen werden faum lange 
auf fich warten laffen. Das „ich hab’3 
ja porausgefagt,” ift billig und fteht et- 
was in Verruf, e8 fällt aber mitunter 
fehr jchmwer, fich’3 zu verfneifen. Es 
ift Hinfichtlich der „Want - Garantie“ 
eben aerabe fo gefommen, wie's vor⸗ 
ausgeſagt wurde: Das der „Garantie“ 
zu dankende Vertrauen wurde gröb⸗ 
lich gemißbraucht. Dank der „Garan⸗ 
tie“ konnte die junge, noch ganz uner⸗ 
probte Bank bei einem Kapitol von 
nur $200,000 und einem (angeblichen) 
Ueberfhuß von $20,000 rund $3,000,- 
000 anvertraut befomınen. Sie machte 
mit diefen Gelvern ein ganz unfolibes, 
fpefulatives Gefhäft und das war ihr 
— auch nur für die kurze Zeit — nur 
möglich, weil Jedermann fich durch die 

„Garantie“ gejchügt fühlte. E3 war 
ferner, gleich als der jhöne Garantie- 
Gedante auftam, iworben, bie 
borfichtigen, jolibe üfte treibenben 
Banken würden jehr bald bie Quft 
verlieren, für die Sünden ber —* 
füße oder Gauner * zahlen — 
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gegen bie 
—— 
Man wird — alles 


den Stolz Oflahomas, bezw. feiner 
fortfehrittlichen und erfinberifehen 
Staatämänner, aber e3 tft minbeftens 
fehr zweifelhaft, ob au dann, wenn 
der Banterott fich al3 weniger fchlimm, 
als es jetzt den Anſchein hat, heraus⸗ 
ſtellt und alle Einlagen ausgezahlt wer⸗ 
den ſollten, ohne daß eine Extra ⸗Um⸗ 
lage nöthig wäre — ob alſo auch im 
denkbar guͤnſtigſten Falle dieſer Bank— 
krach nicht der Anfang vom Ende die⸗ 
ſes glorreichen Geſetzes ſein wird. Ja, 
— er folltees fein, und ed ift höchlt 
mwahrfcheinlich, daß er fih al® ber 
MWendepunft herausftelen wird. Das 
fcheinen auch die geiftigen Väter des 
Gejetes zu ahnen. &3 wird gemelbet, 
der Bankfrad) habe die alte yeindfhaft 
zwifchen dem Gouverneur Hasfell und 
ven Nationalbanten, die fic) weigerten, 
an der Bank-Garantie theilzuneh- 
men, neu angefacht, und man meffe der 
Yeindfeligfeit jener Banken gegen das 
Garantie = Gejet die Schuld an dem 
Zuſammenbruch bei. Die alte Ge- 
Thichte — an einem Fehlichlag ift alle- 
mal der Andere jhuld—über die man 
lachen wird. E3 fommt aber nod 
Ihöner: Gouverneur Hasfell fol drei 
oder vier Vertrauensmänner beauf- 
tragt gehabt haben, mit Beamten ber 
Nationalbanten Gefpräche über das 
„Sarantie-Gejeg“ und fein „Arbeiten“ 
zu führen; biefe Aushorcher hätten von 
einigen derBanfbeamten menigSchmei- 
helhaftes zu hören gefriegt, und dem 
Gouverneur darüber berichtet, ünd 
des Gouverneur Antwort darauf fei 
gemejen: er werde, wenn nöthig, von 
jeder Grand Jury in jevem County 
Dflahomas verlangen foldhem Gerede 
ein Ende zu machen! 

Das wäre fo guf wie eine Grabrebe 
für das famofe Gefeh. Schon daß 
Solches angedeutet werden Tann, ge= 
nügt. AS das Gefeß in Kraft trat, 
manbdelten fich mehrere Nationalbanfen 
in Staatöbanten um, um den Ge 
gen der „Garantie“ genießen zu kön⸗ 
nen — jetzt dürfte eine Zurückver⸗ 
wandlung in Nationalbanken in Ord— 
nung ſein; und je ſchneller die eintritt, 
deſto beſſer dürfte es für die Banken 
ſein, und für ihre Kunden desgleichen. 

en 24 
Allzu ſcharf. 


Als Scharfmacher der Einwande— 
rungsgeſetze iſt der New Yorker Ein— 
wanderungskommiſſär Williams ein 
unleugbarer „Erfolg“. So erfolgreich 
iſt er geweſen, daß die ſeit ſeinem 
Amtsantritt eingeriſſenen maſſenhaf— 
ten Zurückweiſungen zu einer förmli— 
chen Anklage gegen ihn geführt haben. 
Vertreter verſchiedener in New York 
beſtehender, dem Schutze der Einwan—⸗ 
derer ſich widmender nationaler Un— 
terſtützungsgeſellſchaften haben dem 
Handels- und Arbeitsſekretär Nagel 
Beſchwerde zugehen laſſen, verbunden 
mit dem Erſuchen, daß er über die 
Amtsführung Williams' an Ort und 
Stelle eine Unterſuchung führen laſſe. 
In Gewährung des Geſuches hat Herr 
Nagel ſeinen Hilfsſekretär MeHarg 
und den zweithöchſten Beamten des 
Waſhingtoner Einwanderungsamtes, 
Larned, nad Nem York geichidt, wo 
dann an einem der letten Tage Herr 
Williams und feine Ankläger fich ein- 
zufinden hatten. 

Die Summe der Befchwerden ift in 
folgendem Sate der Anktlagejchrift ge= 
geben: „Unter den Einmwanderunggin- 
fpeftoren herrjcht Die dee, daß ihre 
Reiftungsfähigfeit nach der Zahl der 
bon ihnen ausgejchloffenen Einwan= 
derer bemejjen wird; eshaben demzu= 
folge die Zurüdmeifungen in den leb- 
ten vier Monaten in foldem Maße zu: 
genommen, daß ihre Zahl in der Ge- 
jdichte des Einwanderungsdienftes 
ohne Gleichen daſteht.“ Seit vier 
Monaten. Alfo jeit der Zeit, da Herr 
Willtams die berühmte oder berich- 
tigte $25-Drder erlaffen hat, die dar= 
auf hinauslief, Jeden — und Jede — 
zurüdzumeifen, Der — oder Die — 
nicht außer dem zur Erreichung feines 
Beitimmungsortes erforderlichen Rei- 
fegeld noch menigjtens $25 baar Geld 
in der Tafhe Hat. Herr Williams 
bat jpäter die Sache nicht fo fehroff 
bingejtelt haben wollen. Er habe 
feine unverbrüchliche Regel aufgejtellt, 
fagte er, habe den Befif von $25 nicht 
zur unumgänglichen ‚Bedingung ge: 
macht, fondern nur einen allgemeinen 
Fingerzeig geaeben. Dffenbar mar 
jedoch Diefer Fingerzeig für Herrn 
Williams’ Untergebene fo gut wie Be- 
fehl. Sie wußten, daß er die bishe- 
tige Handhabung der Gefege als zu 
läfjiq erflärt hatte, daß er fchärfere 
Arbeit verlangte; was natürlich nichts 
Underes heißen fonnte, al3 daß ihm 
ber SZurüdweifungen bisher zu ie- 
nige geivejen waren, Sn Verbindung 
mit der H25-MWeifung war das genug, 
fo ziemlich Jeden aufzuhalten, ber 
die $25 nicht aufweifen konnte, denn 
im Webrigen qab’3 nicht viel zu ver- 
Ihärfen. Die Zurüdmweifung von 
Kranfen, von muthmaßlichen Kon» 
traftarbeitern, „unterjtügten“ Ein 
manderern unb anderen verbotenen 
Klaffen Hatte auch zubor fon an 
Strenge nichts zu mwünjchen gelaffen. 
Auch war e3 auf alle Fälle viel beque- 
mer, die Zahl der Zurüdmeifungen 
auf Grund ungenügender Geldmittel 
zu bermehren, al3 auf andere, nicht fo 
leicht zu erweijende Einwände Bin. 
Db der Mann vor feiner Ankunft ein 
„bon fittlicher Verivorfenheit zeugen 
des" Verbrechen begangen hat, oder 
der Bielweiberei oder gar dem Anar- 
chismus zugeihan ift, oder ob eine 
Frau einen unfittlicden Zebenswandel 
geführt hat oder führen will — Das 
und viele® Andere läßt fi den An 
kömmlingen nicht an der Nafe anfe- 
ben; läßt fich im ben meiften Fällen 
wenn ber Verbächtige fich nicht felber 
verräth, überhaupt nicht herausbrin- 
gen. Zu ermitteln jedoch, ob oder ob 
———— 

— 
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lag zu fürdhten, va fie ni nicht Arbeit 


finden, nicht fi nüglic) maden und 
ſich ernähren würden können. Und 
daß eine Menge durchaus wünſchens⸗ 
werther Einwanderer vor den Thoren 
des einſt als Zuflucht der Bedrückten 
gerühmten Freiſtaates wieder umkeh— 
ren mußten, nachdem ſie ſo ziemlich 
all ihr Hab und Gut dran geſetzt hat⸗ 
ten, die Koſten der Herfahrt zu beſtrei⸗ 
ten und zur Zeit ihrer Abreife feine 
Kenntniß hatten und teine haben 
fonnten bon der neuen Schranfe, die 
nicht das Gefeh, fondern nur die Will- 
für eines einzelnen Beamten errichtet 
bat, Mit Recht wird von den Nem 
Yorker VBefchwerdeführern diefe Art 
der Ausfchliegung als unnöthige und 
unverantmwortlihe Härte hingeſtellt, 
nicht für die Einwanderer allein, fon- 
dern auch für die vielen Taufende 
Ihon hier anjäfjiger Eingemwanderten, 
die den begreiflichen Wunjch haben, 
ihre Eltern oder Geſchwiſter nachkom— 
men zu lafjen, um diefe des Mohler- 
geheng, dejien fie jelbjt fich erfreuen, 
mit theilhaft werden zu laffen. 

An zahlreichen Einzelbeifpielen tft 
bon den Bejchwerbeführern die Berech- 
tigung ihrer Bejchwerde vor den 
Wafhingtoner Unterfuchern dargethan 
worden. Waß ed fruchten wird, ift 
zur Zeit nicht zu jagen, ba Die Unter- 
jucher ſich bis jeßt eigenen Urtheils 
enthalten und nur das Verfpreden 
gründlicher Erwägung gegeben haben. 
Sedenfall3 darf matr erwarten, dat 
Herr Nagel felber der Sache die ge: 
bübrende Beachtung jchenten wird. 

Und wenn er gerade Zeit hat, follte 
er au einmal Mufterung halten in 
der Führung des Einbürgerungsam- 
te3, das ihm auch unterftellt ift und wo 
die Scharfmacher gleichfalls viel ehr- 
lihe Leute unnöthig fcheren und 
pladen. Wie ein eben erjchienener Be⸗ 
richt biefes Amtes zeigt, wurde im 
legten Jahre nicht weniger ala 2067 
Eingewanderten die Gewährung des 
Bürgerrechtes verweigert. Das iſt 
gleichfalls ein „Rekord“ ohne Gleichen; 
eine gewaltige "Vermehrung dem Bor 
jahre gegenüber, das auch fchon eine 
borher unerreichte Ziffer gezeigt hatte. 
Auch hier Tcheinen demnach die bundes- 
amtlichen „Snfpeftoren” — d. i. bie 
in3 Gericht fommenben, die Einbürge- 
rung überwachenden und bie Gejud- 
fteller ind SKreuzverhör nehmenden 
Bunbesanmwälte — der Anficht zu fein, 
daß ihre Leiftungsfähigfeit nach der 
Zahl der ermwirkten Zurüdmeifungen 
bemeffen wird, und deshalb den Ein- 
zubürgernden alle mögligen Schmwie- 
tigfeiten zu machen, felbjt wenn fein 
triftiger Grund zur Beanftandung vor- 
liegt. Beifpiele genug folchen allzu 
Iharfen Dienfteifers find bereit3 vor 
die Deffentlichfeit gelangt. 


Zofalberidt. 


Zn Flammen aufgegangen. 


Die 15 Köpfe zählende Familie MeCloskey 
mit Pnapper Xoth gerettet. 


Bm. MeCloskeys Heim, Nr. 6115 
Honore Str., ging Heute zu früher 
Morgenftunde in Flammen auf. Daß 
die 13 Mitglieder der Familie Me- 
Elostfey nicht bei lebendigem Leibe ge- 
töftet murben, haben fie nur dem Hel- 
denmuthe des Poliziften Edward Sha- 
nahan und ihres nächiten Nachbar 
Edward Reynolds, Nr. 6117 Honore 
Str., zu danfen. Der Polizift und 
die achtjährige Anna MeElosten erlit- 
ten leichte Brandiwunden. Der Sad 
chaden beläuft fich auf $3000. 

Shanahan, der Nr. 6128 Honore 
Str. wohnt, machte bei feiner Aranten 
Tochter, als er den Flammenfcein 
fah. Er rief feine Frau an daß Lager 
des Kindes und eilte nach der Brand» 
ftätte, Reynolds, dem er unterwegs 
begegnete, Schloß jich ihm an. * 

Beide bahnten ſich durch erſticken⸗ 
den Qualm ihren Weg über die Hin— 
tertreppe nach den im 2. Stock gelege— 
nen Schlafzimmern. Sie ſtießen zu— 
erſt auf Charles MeDonald, den 87 
Jahre alten Vater der Frau MeClos⸗ 
key. Shanahan ſchleppte den ſchon 
bewußtloſen Greis in's Freie, wagte 
ſich aber ſogleich wieder in das bren— 
nende Haus hinein und war Reynolds 
behilflich, die übrigen Familienmit— 
glieder zu wecken. Da ſich die Flam— 
men inzwiſchen auch der Hintertreppe 
mitgetheilt hatten, wurden zuerſt die 
Kinder, dann die Eltern, an zuſam— 
mengeknüpften Bettüchern und Decken 
aus dem Fenſter hinuntergelaſſen. Erſt 
nachdem das Rettungswerk vollendet 
war, ließen Shanahan und Reynolds 
ſich an dem Nothbehelf von Strick hin⸗ 
untergleiten. Inzwiſchen hatte Frau 
MeClostey die Feuerwehr alarmirt. 
Diejfe mußte jich aber damit begnügen, 
einem Umfichgreifen der ylammen auf 
die angrenzenden Gebäude borzubeu- 
gen. MeElosteys Heim wurde gänz⸗ 
lich zerftört. Die Flammen waren auf 
bisher unaufgellärte Weife im erften 
Stod zum Ausbruch gelangt. 


—— —— — — 
Ein ſchlechter Muſikant. 


nr 
Hatte saber als Einbrecher einen Erfolg 
zu verzeichnen. 

Der 2Bjührige Fran! Rod ftand 
heute früh mit einer Flöte unter bem 
Arme und einem Bündel in ber Hand 
an ®. 12, und ©, Halfte Str., ald 
er von dem Sergeanten Tobias Ryan 
und demPoliziften Cornelius Ryan er- 
fpäht wurde. Den Häfchern fam ber 
Burjche verbächtig vor. Gie forderten 
ihn auf, ihnen etwas auf ber er 
borzufpielen. Er führte das 
ment an feine Lippen, brachte aber * 
nen Ton hervor. Fünf Minuten en 
faß er hinter Schloß und Riegel u 
geitand angeblich, die löte und vn 
aus Schmud und 
ie bon etwa $600 nden Saba | pn 

Bündels mittels —— — aus 
Minnie Aren⸗ 


— —————— 
——— en 18. Sir, ar 


ie: A 


&s verlief geftern Abend im Kolifenm in 
fhönfter Weife. 

Ungefähr 5000 Berfonen, meift jun- 
ge Zeute deutjcher Abftammung, die 
den bdeutfch = Iutherifchen Gemeinden 
von Chicago und Umgegend angehö- 
ren, nahmen geftern Abend an bem 

bon der Concordia - Liga im Kolis 
feum veranftalteten Seft thei._ So- 
mohl das Unterhaltungsprogramm ala 
auch die Ausfchmüdung des Riefenfaa- 
led, zu der vornehmlich frifehes Grün 
veriwenbet morden war, berliehen dem 
Feſte den Karakter eines Pikniks mit 
allerlei Preisſpielen. Eröffnet wurde 
das Feſt mit einem großen Umzug 
durch den Saal, wobei alle Theilneh⸗ 
mer Bändchen mit Zahlen erhielten, 
jeder Herr ſuchte ſich dann unter den⸗ 
jenigen Damen, welche dieſelben Num—⸗ 
mern hatten, wie er, eine Partnerin 
aus. Auf einem zu biefem. Smede 
freigehaltenen Plate fpielten im Laufe 
des Abenda zwei Damenriegen, Chi- 
cago Aınd Evanfton, „Bastett Ball“, 
eine Riege de8 Turnvereins „Vor⸗ 
mwärt3“ führte turnerifche Uebungen 
bor, und Ehemänner und AJunggefel- 
len, Mädchen und Frauen liefen um 
Ihöne Breife um die Wette. Auch ein 
Zennigfpiel, Kegeln mit hängender 
Kugel, Preisrathen und andere Be— 
Iuftigungen trugen viel zur Unterhal- 
tung bei, nicht zum Mindeften auch ein 
Ihönes Konzert der Ferullo'ſchen Ka⸗ 
pelle. Die fröhliche Stimmung aller 
Anmefenden und der jchöne Verlauf 
frönten den Erfolg de Ganzen, um 
ven ber leitende Ausfchuß fich ſehr vers 
dient gemacht Hat. Er beftand aus 
den Herren Wm. G. Bod, Vorfiten- 
der; Wm. Bluhm, H. Kohlbrand, U. 
9. Segler, Baul L. Härtel, Frank 
go, GE. Wettftebt, A; Tegtmeher, W. 

R. Lenſe und H. W. Lenſe, die von 
den Damen Louife Beilfuß, Elifa- 
betb Henning, Millie Hoppe, Alma 
Kloof, Mabel Boetger, Hazel Klant, 
Alma Thoms, Philippine Hennig, Ma- 
thilda Beilfuß, Mathilda Kepler, Cla- 
ra MWeftmeyer, Elfie Ihoms, Elfie 
Neubauer, Zucy Segler, Anna Gar= 
rath und Anna Hoppe als Hilfdaus- 
ſchuß wacker unterjtügt wurden. 

Die Liga wird’ am 11. November in 
der Orchefter = Halle eine Qutherfeier 
veranftalten. Yhre Beamten find: 

U. W. Beilfuß, Präfident; DO. €. 
Holz, 1. Vizepräfident; Wm. Seehaus 
fen, 2. Vize-Präſident; Theo. Dö— 
ring, 3. Vize-Präſident; M. C. Koebel, 
prot. Sekretär; F. C. Häger, Schatz⸗ 
meiſter; O. C. Mießler, Finanzſekre⸗ 
tär. 

— —ñ— 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Seine Uleine“, Poſſe 
mit Geſang und Tanz. 


Montag, 11. Oktober: „Der Traum ein 
Leben“, Märchendrama von Grillparzer. 


Die Direktion des deutſchen Thea— 
ters macht in dieſem Jahre außeror⸗ 
dentliche Anſtrengungen, um jeder Ge— 
ſchmacksrichtung des Publikums mög⸗ 
lichſt Rechnung zu tragen. Für kom— 
menden Sonntag räumt ſie die Bühne 
der leichtgeſchürzten Muſe ein. Es ge— 
langt eine große Poſſe mit Geſang zur 
Aufführung. 
Bühnenwerkes haben drei Autoren, bie 
Herren Kren, Schönfeld und Ep, fi 
zufammengethan; den mufifalifchen 
Theil der Aufgabe hat Herr Julius 
Einödshofer übernommen. Bei ber 
Darbietung werben, unter ber Spiel⸗ 
leitung von Herrn Hermann Melger, 
in erfter Reihe die Damen TForiter, 
Förfter, Dierfs und Brüdner und die 
Herren Sprotte, Melger, Kleemann, 
Zauffig und König mitwirken. Einer 
mit Beftimmtheit auftretenden Mel: 
dung nach werden bei der Aufführung 
unter Anderem eingehende Erfundi- 
gungen eingezogen werben nach bem 
Verbleiben des mit Recht allgemein be= 
liebten „Eleinen Cohn“. Nachftehend 
folgt das Perfonenverzeichniß der 
Poffe, nebft Angabe der Befegung: 
Auguit Suede, —— Berthold Sprotte 
Lucie, ſeine Tochter Lizsie Forfter 
Titus Plume, Direltor ded Zatterfals 

„zum feurigen —— 


Nina Marion Cäng 
— —— ombonift.. ‚Saft, 


nitein, Rent ig 
Leonie, feine Fra —— Araufe 


Agathe Knoll, Blumes Etieftodhter 


mi Kitty, m Zirkus Buſch 

Lotie Buhm 

bon- ——— Gutsbeſitzer 

Sternte, Stallmeiſter 

Johann, Diener bei eden nitein Kar 
Mdolf, ein Groom Gerne 
Fred, Etalljunge 


Den Schauplatz der Handlung bildet 
zuerft ein Berliner „Iatterfall”, jpäter 
die Wohnung des Rentnersfedenftein. 
Das Iheater-Orchefter wird für biefe 
Borftellung bedeutend verftärft werben 
und, ebenjo wie der Chor, von Herrn 
Franz Neumann geleitet werden. Der 
Borverfauf von Eintrittsfarten ift an 
der Iheaterfaffe jet im Gange. Am 
Sonntag ift die Kaffe von 10 Uhr 
Vormittahs bis 1 Uhr und Abends von 
6 Uhr an offen. 

Für Montag, ben 11. Oftober, fün- 
bigt die Direktion bie erfte Klaffiter- 
Matinee der Spielzeit an. Gegeben 
wird Franz Grillparzer’3 poefievolles 
Märchendrama: „Der Traum ein 
Leben“. In den Hauptrollen des 
Stüdes werben die Herren Ridharb 
Hahn und Adolph Stiewe auftreten. 
Borausbeftellungen auf Sife nimmt 
ſchon ieh! der gefchäftliche Vertreter 
ber Direktion, Herr Walther H. Mon- 
tanus, entgegen, ber brieflich oder tele- 
phonifch in Bomers’ Theater zu errei- 
hen und bort auch täglich von 12 bis 
2 Uhr zu Tprechen if, 
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Chef £ee hofft, mit Bi Bilfe der Chiere alle 
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P.J. HÜRSEN, Leihenbeitätter . & Embalmer. 
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Unfere Art Beerbi 
teit 6, 18 — 
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n Mabdifon de 


Tclephon Weit 101 


au leiten # 
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auf dieſe Weiſe den Vorort von allem 
Verbrecherthum zu befreien. Es ſoll 
eine praktiſche Probe veranftaltet wer- 
den, unb die Hunbe wurden baber 
heute nah Dat Park gebracht. 


— Geftorben ift in Dresben Graf 
bon Hohenthal und Bergen, früherer 
fähfifcher Minifter. 


Napoleon l. 


fin Napol Nebolution 
und —5 F— — vielen 
Illu —— Ele 2 — RE 8.60 
Dart u ala Welb- 
3 Scene leg. * Sardleder ge⸗ 
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A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str. Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


Todes: Anzeige, 


—— und Bekannten traurige Nach⸗ 
t, daß unfere liebe Mutte 
Wilpelmina Bo * Koehler 

und Wittwe des verſtorbenen Lehrers J. C. F 
W. Bock, am 29. Eebtember 1909 im Alter bon 
54 Jahren, 7 Monaten u 23 Tagen feli 

errn entihlajen ift. yo ne ‚ung 
ftatt am Sonntag, —— um 


im 
.. 


511) nad 

und Galifornia Mve., t na 

Betdania-Gottedader. Die trauernden 
en: 


bliebenen 
Klar „ee, William, Dito, Paul, 
r 
Milwaulee, Wis, und Bloomington, Ill. 
Zeitungen find um Nahdrud gebeten. 


Toded » Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nadı- 
Eu daß unfere geliebte Mutter und Grob- 
mutter 
Karoline Hawella geb. Schroeder 
8 „ee ven 29, Ceptember, 5:30 Mor: 
m Alter von 64 Jahren fanft entichlafen 
Me ——— as flatt amt Samsdtag, den 
2. Dlto —— Nachmittag er tom Trauer: 
baufe, ZN. Weftern (neue Nr.) nad 
dem — Sriedbof. m. fliltes Beileid 
bitten die trauernben Hinterbliebenen: 
aa —— Bertha, Antonette, 
tt und W un Kinder. 
 Mitalied der A. 


Bafh- 
Inpten ‚rauenveein, 


dem 
inters 


4 rtha 
Wa Hasler irele Ru: 
dofr 


Tobes »«Anzeige. 

reunden unb Belannien die traurige Nach⸗ 
richt, da nee geliebte Gattin und unfere 
theure 
im Alter von 56 Jabren und 1 "Monat am 28. 
September 1909 — iſt. * A5 
— et ſtatt am Freitag, den 1. Oltober 1000 

10 Uhr Vormittaas, vom A 528 

Desplaines u 
Lutas-Rirche, 
Rider Foreft, b 
Beileid Bitten die betrübten —— 


bert ai 
De Gla Ehaınien, Si re. —— 
er Frank u. Theo. 9 


Todes - Anzeige 
reunden unb Belannten nr traurige Nadıi- 
ridt, dab unfer lieber Bate 
Beier Mader 


im Alter bon 75 Sabren und 9 u. .- 
Mittwoch, den 29. September, janft im 
entichlafen it. Beerdigung findet ftatt Can 
tag Olto 9:30 Morgend, von P. 
Üitzen ei entabeie, vu Nr. 2927 Linco 
Ade., (alte iR > = eiltonttnsnee 
und bon da onifazius-Gottes- 
ader. IIm Mille Arelinapene bitten: 


u Welter u. Apollonia Schmal, 


beriy, Theodore P. Muller, 
Br * Müller Belt Miller 


®. Mäller, Söhne, nen 
——————— doft 


— — 


Todes⸗Angzeise. 
ehe n und Belannten die traurige Nad- 
risht, dab unfere Iiebe Mutter 
Magdalena Uri 
m Alter bon 84 Nabten und 5 ‚ienaten ge 
—3 if. Das De en abet ftatt am 
teitag, den 1. Dftob r Na m * 
a3, bom Seauerbauie, zur neue Re) 


Vlaine Abe., nad bem edöey, im 
Iie'xp — Bitten Fe sen nters 


— 5 Bien Augnit, 
ns Sissie —— Tochter. 


Todes ⸗Anseige. 


reunden und nnten die traurige Nadis 
2 | nd „dab unfer Geliebter Gatte, Sohn und 


—* ge Radomw 

Euumsa, Zen 8* tember 1909, im Al 
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Trdbeß - Anzeige 
Germania Loge Nr. 182, 9.9. & 9 M. 
Hiermit zur Naricht, dak Bruder Altmeifter 
— —* Feder 
beute Morgen Uhr im Alter don 81 
Jahren actlochen "in, J —— find erſucht 
am Samstag 57— 1909, Nachmiit⸗ 
tags puntt "abe 90 e au er» 
feinen, um unferem benen- Bruder die 
legte Ehre zu ermweiien. 
ehler, M. db. Et. 


Sein $. site, Selr. 


Todes - Anzeige, 


n unb Belannten pe trautige Nad- 
daß "ante Tieber Bater und Grobbater 


Friedrich U. —— 
Iter jr * Zebeen am ee 
um 


Seren, — ilt. Veerdigung Gensiet. ben 
— Excite ield Abe 8 
en tiebbet. ie _ trauetnden Hinter 


zen m. Haate, 
. Saale, Chmiegerfohn, net 


bofr 
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doft 


— — 


Anzeige. 


ER Heben Cohn une Mal 


Milton 


| 


— in Bezug auf — Höflid- 
fuer, Tag — Rad, 
Neue Nummer: 2346 W. Madifon Str. 
Alte Nummer: 989 Weit Mabifon Str. 


in Gärgen I 
15 Deinen aa Dahe == taabBtälen "Som 


Dantfaoune 


(age — —— unferen Berst berzlicften Dan fir 
die prompte Aus 
ter berftorbenen S E — & len art unfes 


Hentietta Kagels. 
Nochmals dankend: 
Herr und Frau 9. J. Burg. 


Waldheim. 


Einsiger * Bud — * tedbhof bon 


tea fra), e a 


aber Brot läge e (ind in in biefem 


n. bilig 
(genen Yrintet ; — * jene — F 


— Earcın 075. 
— oh. Sekt. Jacob Schwab, Eupt. 


es Powers 


Theater in 


Sonntag, den 3. Oktober. 
Ubonnement3« Se 
Yollfen - Abend, 


Zum erjten Male: 


Seine Rleine! 
ofie mit Gefang und Tanz in 3 Alten, bon 
ten, Schoenfeld ı. Ely. Mhufil d. Einödshöfer, 

Auf allen ln — — großem 
olg auf ger 

Großer Chor — Orcheſter. 
Breife 1.50, 1.00, Töe, 506. Eike jektzu babeır. 
dofafoıt 


Gewehr heraus! 


Kameraden der Deft.-Iing. Armee, oder 
Honved! 

Zu Ehren des Deutſchen Tages hat der Deit.- 
Ung. Militärverein beichloffen, alle diejenigen 
Kameraden, welche fi der Rarade am 3. Olto- 
ber anfäließen wollen, frei im Verein aufzu- 
nehmen. Die Kameraden verfammeln fih um 
balb ein Uhr Nachmittags im Vereinstofalo, 
Union Halle, Zarrabee Str., nabe North Abe. 
Kommt alle! Das Kumite. 


_ Das neue $300,000 Theater 


Afhland u. Divifion Str. Phone: Hhumit. 323. 
BABHS IN TOYLAND 
Bargain- —5**8 256; Dienst., Donn. Samt. 
Reguläre Preife 10c, 200, 356, 50c. N 
Nädite Wade: Under Esuinern gires 
—0 Y 


Sehfter JahresBall 


beranftaltet bom 


Wilhelmine Srauen-Verein 


a Hoerbers Dane, Blue Jsland Ave., gegenüber 
Place, Samstag, 2. Oltuber 1909, Anfang 

sub Abends, Tidets 25 Gents, 
feb26,30,012 


Großes Piknik und Breishegeln 


veranitaltet 


Berein Schilter: Treue 


am Sonntag. den 3. Dftober 1909, im Erceliior 

Bart, Ede Drate, an Irebin Kart Bontlevar). 

Kurze Be ar Mittags. Zidet3 25c die zen. 
be. und Jrbing Be Blod. Cars 
fahren zum Rarf. 


The Relic House, 


SOON. ers Str. 
Gegenüder Bincoin Bar 
Nohn weis non. vs... 0... 


Konzert Yasiı Reamtiae "z 
Prof. Mangold 0 Orchester 


bidofa 


— 


Potz Herrgotts Vlitz 

Dies Ding iſt nichts, 

Wenn Ihr nicht Alle kommt. 
Denn heut' ſind wir zum letzten Mal 
In Jacob Vogelſangers Lokal. 


Kimball Hall 
239.263 Wabash 


American 
Conservatory 


Reitende Säule f. Mut und 
ende Mafuftät don esta Hnkbertr 
Tide Rurje des Studiums, dehnt Musbilunn hs 


Dept: —— — für — 


sen: Diele 
BE 
Ratalog ne 


Für Männer! 


Au Konfultation. 


Leiden Sie an berlorener 9 aft, Ren 
benfhwäde, Hautauaf 
men, an irgend einem 
Leiden, fo wenden &te 


mi . 
aD orsantiäe De 
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* 
Wohl geſpeiſt? 

Geſtern Wend —eine überreichlich ge⸗ 
nofſene Mahlzeit ſchafft oft einen trüben 
Tag. Warum auch nicht? Uebereſſen gibt 
dem Magen und Eingeweide extra Ar⸗ 
beit. Ihr müßt leiden, wennn Ihr der Na⸗ 
tur nicht helft, die Ladung zu beſeitigen 
durch Cascareis. Sie wirlen während 
Ihr ſchläft· Ihr ſeid Vormittags wohl. 
Heute Abend ſolltet Ihr an den nächſten 
Tag denlen. 


Sascarets—10c Shadtel — Mode Bes 

panblung, Ale Anotheler. Größter Um 

os in der Welt. Million Schachteln 
Monat. 295 


2olalberidht. 
Kin Schub. 


Desplaines Etr.-Polizeibezirk jegt 
unter Inſpeltor Healy. 


Hausnummern an Sheridan Road 


Ein Zopf in der Stadthalle Foftet allein 
jährlich $100,000.—£angjähriger ftädti- 
{her Ingenieur ausgefhieden. —Tleu«g 
Dorgehen gegen Jllinois Sentralbahn. 


Sn der Polizei ift ganz plöglich ges 
ftern Abend eine Anzahl wichtige Ver= 
jegungen vom Polizeihef Stewarb 
borgenommen morben unter ber üb- 
lichen Begründung „zum Beten bes 
Dienftes“. Inſpektor Healy, melcher 
den Wirthen Gebrüder Frank, Madi- 
fon und Halfted Straße, indem $tri- 
minalprozeß des Anjpeftors McCann 
ein gutes Leumundbazeugnig ausftellte, 
ift wieder nach der Weitfeite, mit dem 
Hauptquartier in der Wade an ber 
Desplaines Str., verſetzt worden, In— 
ſpekior OBrien als Healy's Nachfol⸗ 


ger von dem Maxwell Str.Bezirk nach 


der Nordſeite und Inſpektor Dorman 
von dem Desplaines Str.Bezirk nach 
dem der Wache an der Marmell Str. 
Kapitän Mar Danner ift von der Des 
plaines Straße nad) Hyde Park und 
Kapt. Kohn M. Haines von Hyde Part 
nad) der Desplaines Str.Wache ver⸗ 
feßt worben. Healy ift erft feit einigen 
Monaten Anfpektor, vorher jtand er 
unter Infpeftor McGanın dem Bezirk 
der Wache an der Warren Abe. vor. 
Er hatte den Wunfch, feinen jeßigen 
Poften zu befommen, meil er in bem 
Bezirk lange Zeit, als Geheimpolizift 
und Sergeant, gedient hat und ihn ge= 
nau fennt. Das Gleiche trifft auf Jn= 
fpeftor Dorman und bejfen neuen 
Vermwaltungäfreis und auch auf Kapi- 
tan Haines zu. Dagegen ift Kapitän 
Danner in Hnde Park völlig fremd. 
Die neuen Hausnummern. 

Die Mitglieder des Stabtratgsaug- 
fchuffes für Straßennamen und Haus- 
nummern machten heute Vormittag 
eine Fahrt über die Sheridan Road, 
um nachzufehen, inwieweit die Hausbe- 
ſihzer der Vorſchrift hinſichtlich der 
Neunummerirung der Gebäude nachge— 
kommen ſind. Manche Hausbeſitzer an 
der Sheridan Road und auch an ande— 
ren Straßen haben die alten Haus— 
nummern in die Steinmauer einmei— 
ßeln laſſen und ſind daher über die 
Verordnung keineswegs ſehr erbaut. 
Die Hausbeſitzer an dem Theil der 
Sheridan Road, welcher vomSee weſt⸗ 
lich bis zur Sheffield Ave. läuft und 
wie ſeine weſtliche Verlängerung Byron 
Straße heißen ſoll, wollen davon 
nichts wiſſen und beſtehen darauf, daß 
die gefammte Boulevardſtrecke She— 
ridan Road, welche nur in Evanſton 
eine kurze Unierbrechung hat, nicht 
durch Umtaufung zerſtückelt werden 
ſoll. Der Ausſchuß fuhr von der 
Nordſeite dann nach jenem Theil der 
Südſeite, der den Grobeland Park um— 
rahmt. Auch dort ſoll die erwähnte 
Vorſchrift nicht befolgt worden ſein. 
Auf Zuwiderhandlung ſteht 855 den 
Monat Strafe, von morgen an. Da 
man ſchon Ziffern für fünf Cents das 
Stück kaufen kann, eine vierſtellige 
Hausnummer alſo nur 20 Cenis koſten 
wird, ſo rechnet man auf allgemeine 
Befolgung der Vorſchrift. 

Der heilige Bürokratius. 

Die „doppelte Buchführung“ in der 
ſtädtiſchen Verwaltung verurſacht der 
Stadt jährlich 5100000 unnöthige 
Ausgaben, wie der mit einer linters 
ſuchung betraute Ausſchuß, an deſſen 
Spitze das Stadtrathsmitglied Mer⸗ 
riam ſteht, durch einen Fachmann, C. 
F. Williams, ermittelt hat. Der Fach⸗ 
mann empfiehlt eine Vereinfachung 
und Vereinigung des jeht durch drei 
ober vier Verwaltungzweige verzet⸗ 
telten Syitems. 3 werben beifpiels» 
mweife im Einnehmers und im Schap- 
amt viele Bücher über bie gleichen Po« 
jten geführt, bingegen find in ben 
Amtszmweigen : für Sonderfteuern, für 
örtliche Verbefferungen und im Ober» 
bauamt fihon viele. Vereinfachungen 
we Buchführung vorgenommen wor⸗ 

en. 

Gemaßregelt. 

Die Zinilbienftbehörbe hat megen 
Dienftvernachläffigung oder Trunten« 
heit den Boliziiten Kohn %. DNeill, 
den Pflafterbauinfpeftor M, X. Lam: 
Ier, den Schreiber Geo, W. Appleton 
non der Behörbe für Drtliche Verbeffe- 
rungen und James PB. Lee, einen An= 
geftellten im Elektrizitätsbienft, entlaj- 
fen. Leutnant Reich und Gergeant 
Paul von der Wade an der Nord Hal: 
fteb Straße fhilderten ihre erfolglojen 
Bemühungen, Rolizift ONeil vom 
Irinfen abzuhalten. Polizift ©. M. 
Martin wurbe um fünf Tage Gold ge- 
ftraft, meil’er ein Haus, in bem Schar: 
lachfieberfranfe waren, nicht ſtreng 
überwacht hatte, und ber Poligeifein- 

- Tpredibeamte wurde we⸗ 


— 


aber eingeſchlafen ſei. Da ſeine Angabe 
ſich bewahrheitete, wurde die Strafe ſo 
gering bemeſſen. Poliziſt Reed von ber 
Wade an der Weſt Chicago Abe, 
wurde von der Anklage der Mißhand⸗ 


‚fung von Frank Smith freigeſprochen, 


hingegen aber behielt ſich die Behörde 
die Entſcheidung über die Schuld des 
Sergeanten Beutel von der Wache an 
der Chicago Ave. por. Beutel ſoll die 
Annahme der Bürgfhaft von Wi, 
Schag, Nr. 11 Weit Chicago Abe., für 
einen Gefangenen verweigert, Schag 
Schwer mißhandelt und eingefperrt ha= 
ben, aud) al3 Anwalt im Stabtgericht 
für zwei jugendliche Gefangene aufge: 
treten fein, was er mit ver Lebieren 
Mittellofigkeit und vermeintlichen Un- 
fhuld begründete. Beutel ift im Ne- 
benberuf Rechtsanmalt. 

Der Hilfs = Ingenieur John U. 
Spengler jcheidet heute Abend nad 40: 
jähriger Ihätigfeit aus dem ftäbtifchen 
Dienft aus, und Henry W. Elaufen, 
melcher feit einigen ahren bie Anlage 
der Yangfanäle geleitet hat, wird ihn 
borläufig vertreten. Ob Spenglers 
Amtsauätritt freiwillig war, ließ fi) 
nicht feftftellen; er ftand nicht unter 
bem Sipildienftgefeß; das bon ihm bes 
zogene Jahresgehalt mar $4500. 
Ueuer Kampf gesen Jllinois Sentralbahn 


Hm. H. Shertvood, Nr. 3146 Lale 
Park Upe., hat Namens einer Anzahl 
benachbarter Grundbefiter an bie 
ftädtifchen Behörden die Forderung ge: 
ſtellt, daß ſie die Illinois-Zentralbahn— 
Geſellſchaft zwingen, ihre Halteſtelle an 
der 31. Straße zu entfernen, weil dieſe 
auf öffentlichem Lande ſei, und daß 
die Behörden unterſuchen ſollen, mit 
welchem Recht die erwähnte Bahnge— 
ſellſchaft ſtädtiſches Eigenthum an der 
Ban Buren Straße und die Auffahrt 
zu dem Bahnhofe von ber Michigan 
Une. aus benußt. 


Die Grundbefiger an der Late Park | 


Une. wollen ein Einhaltsverfahren ge- 
gen die Stadt einleiten, um die fernere 
Verwendung bon öffentlichem Eigen- 
thum an der 31. Straße zu Bahnhof3s 
zwweden zu verhindern, weil der Bahn» 
hof ein VBerfehrähindernif und megen 
des bon ben dort haltenden Lofomo» 
tiven erzeugten Rauhs ein Gemein- 
Tchaben je. Der Antiraudh = Verein 
dürfte fi) an dem Vorgehen betheili= 
gen. 

Heue Brüde über den Zweigfanal. 

Die mit $50,000 Aufwand von der 
Chicago-= Milmaufeer eleftrifchen 
Bahn-Gefellfiehaft über den Evanftoner 
Zweig des Abmafferfanal® gebaute 
Stahlbrüde ift jet fertig und wird in 
etwa 10 Tagen in Benugung genoms 
men erben fünnen. Die Nusgra- 
Dung3arbeiten für ben Zweigkanal 
machen große Fortfchritte, mie ums 
fangteich aber bie Arbeit ift, erhellt da- 
raus, daß die Ausgrabungen von ber 
Miindung in Wilmette erft eine Meile 
weit einigermaßen vollendet worden 
find. Die Vorarbeiten find natürlich 
biel weiter vorwärts gefchritten, 


— In ſchweren Nöthen. — Schmie— 
rendirektor (als die Mitglieder des 
Enſembles wegen rückſtändiger Ga— 
gen furz bor ber „Iell“-Aufführung 
Itreifen): „Mein Gott, nun ji’ ich da! 
sn einer Stunde fol die Vorftellung 
beginnen, und ich habe nichts ala einen 


"Apfel und diefe Armbruft!“ 


Nahın 30 Pfund 
in 30 Tagen zu. 


Bemerfenswerije Nefultate Des nenen, 
Gewebe Heritellenden PBrotone, in 
vielen Fällen bei entkräfteten 

Männern und rauen, 


Heberzengt Euch, indem Ihr um ein 50c 
Frei = Bader fchreibt. 


„Wabrhaftig, nie aubor fah ih etwas ähnli- 
e3 mie die Wirfung diefer neuen Behandlung, 

rotone, ım das Gewicht und die berlorene 
Nerveniraft wiederbörzuftelen,. Sie wirkte mehr 
als ein Wiürnder a/3 eine Medizin,“ faate ein 
mohlbefannter Herr geftern im Gefpräb über“ 
die u die in feinem Zuftand eins 
getreten war. „Sch alaubte, daß e3 nichts in 
der Welt gebe um mich * zu machen. Ich ver⸗ 
ſuchte Stärlungsmittel, Verdauungsmittel, 
ſchwere Speiſen, Milch, Bier und beinahe als 
les andere was man fi denten Tann, aber 
ohne Nuten, 


1 


Seber Mann ober jede Yran, bie mager ift, Tann 
das normale Gewicht wiedererlangen durch 
bie wunderbare neue Behandfung, 

nd 


Brotoue. 
„Ich war ſeit Zahren mager, u laubte 
baß dies fo fein müßte. Schließlich Ins 
SR ven Biefuitaten, er os [9 en 


zungamittel ber ge 

len, erzielt vollitändige Affımil 

vermehrt die Blutlörperden und baburd cha 
e3 Musleln und feiled gejundes Sleijch 
madt Die Figur rundlid. 

d modern. audfeben, in ir 
wegen ihrer Miagerkeit, 
da u due Taası 

n 
F e ſchone 
an * a u 
t unfdädlich, 

Er. Die tptone Company, 1 

etroit, Mic., fchidt . 
Udrefie einfende € 
Briefmarken, um 


- 
* 
vr 
1 


- 


— X für Damen | 


(Main $loor, Mabifon tr.) 
Ehe Ihr morgen Glacehandfegupe Zauft, feht diefe feinen importirten 
Damen-Glacehandihuhe zu 68c. Wir überlaffen Euch die Entſchei⸗ 
bung, bo find wir ihrer ganz fider. Bivei-Elafb-Bacons, in fdiwarz 


und die Torrelten Serbitihattirungen bon bs» 
* grau, grün, a PT Ale Größen, 


............n....nn.......n... 


und tveiß, 
jarbig, 
uswahl 


Zaufende Yards don Reftern feiner reintwollener Gerges, Banamas, Broabeloths, 
Satin Cloths, Prunellas, Venetians, Covert Cloths, Taſhmeres, Voplins, Voiles, 
Fanch Serges, Worſted Suitings und viele Nodelth⸗Gewebe, ſowie feine Mohbair 


Brilliantines und Sicilians in 


Schwarz, Cream und Heilen md bunklen Karben. 


erbftmufter der Satfon, In palfenden Längen für 
nberfleider u.f.m. Werih bon 75c bis 


 erlain Oslo) marlizt auf oem Me gerane 12 des reg. Preijed 

its ds vo lichten und faney Bril⸗ 
abrik⸗Reſter und Secon n & ch nn ung 
Schwarz und farbig, in Längen bis zu 6 Vds. 


Viele davon, die beſten 
gut Eoat3, Waifts, 


tüd, 
ſtertiſch 


Fabrilenden von reinwoll. Serges Pana⸗ 
mas, Cheviots und fanch Geweben, ſchwarz 
und farbig, in Längen bis zu 1 Yard. (Im 


12:c 
Reſter in Stickereien. 


(Main Floor, State Str.) 
Tauſende von Yards Stickerei-Reftern — des Fabrikanten 1910 Muſter⸗ 
Streifen — alle rein und perfekt, beſtehend aus feinen Swiß, Nainſook 
und Cambrie Stickereien in wunderſchön entworfenen blinden, halbblin⸗ 
den und offenen Muſtern, in allen Breiten, für Unterkleider, Kinderklei⸗— 
der u. j. iv. — bie größte und befte Sammlung von Stiderei-Reftern jeit 
Sahren — bie Werthe rangiren aufwärts bis zu 19c, die Yard ür 


— 


Baſement.) Genuügend um 
bis Freitag Mittag vorzuhals 
ten, die Yard 


dic, Bi, 


5 Kiften Sabrilceiter bon 
beiter Qualität Gilfoline, 
in bübfher Auswahl bon 
Barden u. Miuftern, nerade 
palfend für Comforter-Bes 
üge, Mantle Drapes und 
fanch Gardinen, Längen 
Bis x o% 

i3 zu c 
fbeziell nur 

morgen, Yard 


fen, 
Längen bon 


ards, 
peziell für 
c Srellag, 5 


Zutterfioffe |Reiter von Leinen 


Staa 2000 eer vom feines Zifg-Seintwend, eine | Tau efter von unjerem Lürglts 
Höltchend ehte kifhe 1do : :|Taufende Refte f 3 


5,000 Fabril:Enden mers 
cerized Sateens — in 
ſchwarz und Farben, fei— 
ne Beetled Percalines, 
farbige Sileſias, Leinen 
Canvas, geſtreift. Heath⸗ 
erbloom Taffeta, Spun⸗ 
glaß und Aermel-Futter, 
im Werth rangirend auf⸗ 
wärts bis 85c. — Die 
Auswahl, Frei⸗ 


tag, e 5e 


fate, gebleicht, 


Grafhes und 
ton & bi5 zu 


märt8 
porhalten, 
zu, 


für 


Flanell: Reiter nie zupor jo.niedrig markirt 


— nn ——— — 


8 Kiſten Fabrikreſter von 
86⸗3öll. f'ch Sateen, kleine 
und große Muſter u. ge⸗ 
blümte Effelte, ſchöneFar⸗ 
ben für fanch Boxes, Kiſ⸗ 
Schuhta ſchen 
2 
8, Werthe 


0 balbgebleiht und wugebleicht, 
einer riefigen Auswahl ä 
ftellen fi) von 112 biß zu 8 Yards — die P 
betragen ctiwa die 


39c, 49, 69 n. aufw. bid 2.48 

300 R bleicht b bleichte € 8, 

Yen, Sablinen un ne Banbiuäpeuee Karlüch 
ri 

245 as 


zur Hälfte der regulären Preije 


800 Mefter von meiken und 
in u. bon 1 biß zu 5 


18 zu 50c, fpeziell, io lange fie 
! — ———— Verlauf 10€ 


nn mn 


Io 


mung enutnennnnnns 


Elirts, 
$3 per Yard bom 


nantines, Caſhmeres, Melroſe Cloths, 


Worſteds. 
Faden oder Fehler im Gewehbe; wer 


12740 


15 Kilten Sabrifrefter 
bon Bates’ Geerfuders in 
PBlaid, Streifen u. Far» 
tirt. Sebe Herbftfarbe in) Penan 
der Partie, fehr belicht 
für Damenfleider, Wraps 


er3 und SKinberlleider. 
Stüd für 12c der 
Spes., 


nette 
Streifen, 
etc., paffend 


‚bis 10 
2 15c. 


ottifche und beutiche fyabri 


bon Muftern — die Län 


Ifte — Auswahl zu, Mefteritid, 


diuchzeug, in Längen 


arbigen Nr ru 


n 
ards, Qualitäten ‚ 


ue 
auf 


(Bmeiter Floor, Dearborn Strafe.) 


5 Kiften berühmte „Ballard Vale” cream mollenes 
Tlanell, Yabrit:Refter, beftehend aus beiten Sorten 
bon reiner Wolle, einen und Wolle, die theil$ wol⸗ 
Iene nicht einlaufende Sorte, 27 bis 86 Zoll: breit, 
Werth Bid au 7öc 


in Zängen von 1 bis 5 Yarbs. 


bom Stüd. Auswahl von der ganzen Pars 


tie, Freitag, per Yarb 


8,000 Yds. Reſter von gebleihten und wngebleichs 
tem Canton Flanell, einiges etwas dur Waffer ges 
fledt, werth bis zu 6%4c dom Stüd, — 


ipeziell Freitag, per Yard 


(Eingefandt.) 


bür Ginfendungen aus dem Xejerfreis IN die Aa 
daltion nicht verantiwortlid. — Yuichriften mül. 
fen möglidjit far und Zur, gehalten, daß Bapier 
Bart nur auf einer Seite beidrieben jein. 
ufriften, welche den 
ınjender$ tragen, ierden berüdjichtigt. 
Wunib wird der Name nicht veröftcutlicht.) 


Un die Redaktion der „Abendpoft“. 
Bezugnehmend auf Ahre Depeihe von 


Hartjord, Conn., in der „Wbertdpoft“ vom ' 


21. Sept., erlaube ic) mir zu bemerfen, daß 
abjolut fein Grumd vorhanden ift für einen 
derartigen Bericht. Wbgefehen bon ber 
Thatfadhe, daß Diejenigen, melde - Die 
CHriftian Science-Bemwegung beauffichtigen, 
durchaus Feine Urfache haben fünnen, das 
Publitum in Betreff Mı3. Eddy’3 Dajein 
zu hintergehen, jowie der Thatjache, daß die 
PBerjonen, weiche in ihrem Heim und zus 
gleich) in hervorragender Weife an der 
Ehriftian Science-Bewegung in Bofton be= 
theiligt find, unfähig wären eines fortgefet- 
ten derartigen Betrugs, bleibt weiterhin nod) 
die Thatfache beftehen, daß Mrs. Eddy lebt 
und ji guter Gejundheit erfreut. Sie 
fährt täglih durch die Parks und Boule: 
bard3 in der Umgebung ihres Heims und 
wird oft von Ienen gefehen, melde wifjen, 
daß eS die „echte Mrs. Eddy“ ift. Sie be- 
forgt ihre Korrefpondenz täglich, ebenjo Ge: 
chäfte, welche mit der Chriftian Science: 
Kicche zujammenhängen, und fehr vieles da= 
bon leitet fie perfünlih. Sie empfängt häu- 
fig Perfonen, deren Gefchäfte wichtig genug 
find, daß fie die Gewährung einer Unterre— 
dung rechtfertigen. Zu fagen, daß fie todt 
ift und da jemand anders ihren Plaß ein 
nimmt, ift abfurd für Diejenigen, welche mit 
den Thatjachen befannt find. 

Schreiber diefes hat in den fehten fechzig 
Tagen den Vorzug und die Ehre gehabt, 
Mrs. Eddy in ihrem Heim zu jehen, und fie 
war damals augenfcheinlih in guter Ge- 
fundheit. Ahr Berichterftatter fpticht bon 


einem mpfteriöjen Haus, aber ich habe nichts ; 
derartiges bemerkt und fam durch die mtei= ' 
Es ift das behaglih — vor= | 


ftien Räume. 
nehme Heim einer Dame von guter Stel: 


tung und Familie, und Yedes und Alles | 


darin fcheint zum Ausprud zu bringen, Daß 
Alles natürlich, muftergiltig, 
und mohlanftändig ift. Schre efes ift 
perfönlih mit verfchiedenen Gliedern von 
Mrs. Edoys Haushalt befannt und Tennt 
viele, welche hervorragende Stellungen in der 
ZentrafsLeitung einnehmen, und weiß, daß 
deren Nechtichaffenbeit über alle Zweifel er: 
haben tt. Acdhtungspoll ' 
George Shaw Eoot. 


— — — 
Die Kaufleuten Argo. 


| Sie haben einen Derband zur förderung 


des Orts gegründet. 


Unter dem Namen „Argo Commer« 
cial Affociation” hat die Kaufmann» 
ſchaft von Argo einen Verband mit fol» 

. —— ——— 
per3; räfidenten, 9. 
E. Stone, Geor — x, Mel 


s Gefretär 
torrefponbiren 


Namen und Wprejfe des 
Auf | 


En 


250e 


ODe, 690 und 


nell, Canton und Velour 


werden; Freitag, per Yard 


HIT 


Aus Bereinstreifen. 


Herbitfonzert und Ball veranftaltet 
| ber größte Gefangverein der Meftfeite, 
‚die Liedertafel Einigleit, 
am Samdtag Abend, dem 9. Oktober, 
ı in Hoerber8 Halle, Blue Island Ave. 
' gegenüber 21. Place. Die 


währter Soliſten, ſowie komiſche Vor⸗ 


—* = — — ER ER care Ar Yu * —* ** 
Di h * — * * * —5 Be 3 k 5 — * 
ER Ta Er ne ge De ae Nr 
Ebendvpoſt, SChicano, Donnerftag, den 30. September 1909. 
ih ’ . * ri EN X * 7 * 


ee 


ini icht ganz tadellos, ein einzelner grober 
ee da bis zu 7öc. 


(Am Bafement.) Freitag, per Yard........... 


Reſter von Seidenſtoffen 


habt haben. 
Seide der Saiſon von den ſenſationellen ‚in 
Schwarz und faſt allen Farben, einſchließlich Taffetas, Meſſalines, Loui⸗ 
fines, Satins und fanch Gewebe, alle in drei rieſig 
Freitag, im Baſement, zu 


25c, 18c und 14c die Yard. 
NHefter von Wafchftoffen: Ieder Preis berabgeietst = 


15,000 De Babrifreiter 


10 Kiften Fabrifreiter 36 Dee —— — 
weier den bon Ser 
t Bri 8 Sch Is 


aöU, Madbras und 86 
350. SKleibersPBercale3 u. 


unten Bocl e u. 
en, 

abſol. d 
für fe ü 


Bänder 


F chen großen Verkauf. Fabrik⸗Enden 
ije beſtehend aus ſchlicht. Taffeta, rein⸗ 
ſeid. Satin Taffeta, Loulſine Seide, 
Meſſilaine Seide, ſchatt.Satin, ſchot⸗ 
Plaids und alle anderen Styles von 
faney Bändern, alle neueſten Herbſt⸗ 
Farben und viele ſchwarze; Breiten 
aufwãärts bis zu 55 Zoll, für Putz⸗ 
waaren ⸗Beſatz, Schleifen 

ete., werth bis 29e; zu..... 


2,500 Refter von 8363blligem Cream ſeidebeſtickt. Fla⸗ 
nell, in hübfhen ausgezadten u. hohlgefäumt. Styles, 
mit reiner Seide auf feinem micht einlaufenden Fla⸗ 
nell gearbeitet, pafjend für Babys, Mifjes- und Das 
men = Unterröde, in Längen von 1% bis 2% 9b8., 
Spesiell marfirt, das Stüd zu 98o, 89e, 


5,000 Yds. Refter von fanch Outing u. Shaler FI 
anel und flannelettes. 


Oualitäten, die gewöhnlich für 10c verlauft 


— — — 


TE 


rieos Our 


ostonStore 


STATE MADISON 


Gafhmeres, Serges etc. 
ben und Mifchungen, 
zu 506 vom Stüd, 


22c 


du. 


(Balement, State Str.) 


Die Intereffantefte Partie von Seide-Reftern, die twir felt Tanger Zeit ges 
Taufende von kurzen Stüden zur Auswahl, die verfäuflichite 
ferten ber Tekten Woche, 1 


Babritreiter bon 836⸗zoll. 
gebleicht. Indian Head u. 
— 
brie u. Muslin, in lan⸗ 
gen brauchbaren Stücken, 
zweifellos eine ſeltene 
lege Werthe 
eat mie 


Barden, 


ac” Schuhe 
Herbft » 


Sinbac Mufterf 
der, Vici Kid, ie 7 


Sinbac 
farbige 


‚tie 


EARBORN STS$S 


Senſationeller Verkauf von Reſtern am Freitag 
Kleiderſtoffe⸗Reſter in beinahe endloſer Auswahl 


Fabrik⸗Reſter von feinen Mohair Brilliantines, Sicilians und ſchlichten u. 
faneh Mohair Suitings, wie Corded Mohairs, geſtreifte Mohairs, fanch 
Melroſe Mohairs, Shadow geſtreifte Mohairs, Pencil geſtreifte Mohairs, 
Chaltlin Mohairs, ſowie viele ſchlichte Mohairs, — in Cream, 
ſchwarz u. Farben in Längen von 2 b. 8 Yards — 860 bis 44 
Zoll breit. — Werth von 50c bis $1.00 de Yard vom Stüd. 
Daupt⸗Floor.) Freitag, die Yard zu..... —— — 
Reſter von ſchlichten und ſanch Suitings, 


% Baſe⸗ 
ment.) freitag, die Yarb 


...... 


en Spezial: Partien für 


1 Sinapams, Weißte r 
en-Singhams, Weißiwanren, 
ras nd, 


obitäten, foldhe wie dad Sinbac —— 
haben, in den regulaͤren und hohen Facons, in der beſten 
einer Erſparniß von etwa der Hälfte an jedem Paar. 


⸗S 
Dbeciheile für 70 1 


Sinbac Mufter » Schulichuhe für Mädchen, in 
Facons, alle Leberforten, für $1.49, $1 und 


Mufter » Juliet und i 
men, große Mannigfaltigfeit, morgen für 


⸗ i ä b Kinber, 
Sinbac hohe Mufter re Mäddien un er 81 


ae —— 


Heſchneiderle 8 


Abermals $15 bis $20 hochfein geſchneiderte Suits für 
$9.98. Die großen Verkäufe diefer Suils ſind der beſte Be⸗ 
weiß für deren ausgezeichneten Werth; Hunderte von Da⸗ 
men ziehen Vortheil aus diefenen gebotenen Offerten. Für 
freitag offeriren ir eine meitere Bar- - 
u RN 
—— 


29 


Die b 
$18.50° geldneibeien Gute ma 
56.08. Verfäumt e3 nicht, einen 
bon diefen i Suits 
Werthe au fihern. &3 find alle 
außgezeichnete Facons. Einzelne 
Partien bon gut 
DENN. Se 
55598 
ren, für, 
$5 bis $8.50 mittelſchwer 
Eoat3, einzelne Partien, — 
—— Bi “gem 
eds etc. » ” 
15c Jarl 
— 82.08, 
Rubberiged Regen: 
Goat zu 9.98. 
wird eine Bargain = Yufregun 
ten Fu ti neu = 


erfeft, bon feiner geftreifter 
Keibe, in großer Nadifra e fi 
Reiſe⸗Coats. Regen⸗Coats it 
Automobilfahrten, Bara Gummi 
Rüden, gementirte Nähte, abjolut 
mafferbicht, in in en 
au pass u. 
——— in allen da 
rall für 
18.50 be 
— bier für 
nur 
ehe or ne —* Br 
tooll. Banama, bie ren, — bo 
2 Modelle, —— — alle 
Größen u. Längen, Skirts, für die Ihr 
ſonſt 84.50 zahlt, morgen 


Neiſende Muſter (Inn) Schuhe zur Hälfte. 


Die — — en bon Muftern bon Reijenden und Showroom Modelle der berühmten „Sirs 


ä ‚2800 Baar im Ganzen, beitehend aus fämmtlihen neuen 
Pisa mb BEnze \ Kinder in ganz 33 berühmt gemacht 
Weiſe gemacht, in allen Lederſorten, zu 


i ies, i Sinb ew. Spring Heel Muſter⸗ 
— ——8 re —eS — $1, DIE 


BE UND en 


und 


u8-Slipper3 für Das 


51.00 


für $1.69, $1.49, $1.29 un 


Dauerhafte Cinbac 
— morgen $1. 


Haus-Slippers für 


59€ 


As 


ben, für 
en, morgen 


DE | Kin. Sndieder, 


| Counts Halle, Sebgiwid und Blad« 


| 
{ 


ı nebft Ball. 


bamf Straße, eine Abenbunterhaltung 
Der Verein hat fchon 
häufig Zeugniß von feinem Gejchid 


in der Veranſtaltung von Feſtlich⸗ 


Mitwir⸗ 
fung mehrerer anderer Vereine und bes fehrungs » Ausfhuß ernannt, daß ein 


träge werden ber Unterhaltung die | 


wünſchenswerthe Abwechfelung verlei- 
ben, und aud Binfichtlih des 


Balles hat der umfichtige Ausfhuß | 


Borforge getroffen, daß der Abend fo 
bergnüglich wie möglich ausfällt. Das 
Konzert beginnt um 8 Uhr, Eintritt3- 
farten zu 25 Cent3 im Voraus gefauft 
gelten für Herrn und Dame, an ber 
Kaffe zahlt jede Perfon 25 Cents. 
Der Minerva Deutfde 
Yrauenperein beranftaltt am 
Samstag Abend, bem 16. Dftober, in 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Are., nahe Southport Ave, 
Für Freitag, 1. Okt, 


— überzogene Comforters, 
gefüllt mit guter weißer 8e 


Watte, zu 
Res fhwer 
ter Blech: 
Waſch⸗Keſ⸗ 
ſel, ſchwe⸗ 
rer Kupfer⸗ 
boden, 


65€ 


Gute Größe gut Üte Be : 
Bu genäht — San Er 


feiten abgelegt und aud) für daS bevor» 
ftehende et einen fo tüchtigen Vor» 


großer Vergnügungserfolg mit Sicher- 
heit zu erwarten if. Auch an zahl» 
reihem Befuch ift bei ber Beliebtheit 
des Vereina nicht zu zmeifel.. Uns 
fang 8 Uhr, Eintritt 25. 

Der Nettar » Männerdor 
feiert am Sonntag, dem 10. Ditober, | 
bon 4 Uhr Nachmittags an im großen : 
Saale von Schönhofens Halle fein 7. 
Stiftungsfeft. Ein reichhaltiges Uns | 
terhaltung3programm tft aufgeftellt 
worden. E3 wird ein Maffendor von | 
150 Sängern auftreten und die Ges | 
fangspoffe „Robert und Bertram, bie | 
Iuftigen Qagabunden” mit hören | 
aufgeführt werben. Sänger, wie Bor- 
tehrungsausfhuß Haben große Ans 
firengungen gemacht und verjpreden, 
indem fie auf einen ftarfen Befuch Hof» | 
fen, den Befuchern viel Vergnügen bei | 
Konzert wie Tanz. Die Eintritt2s j 
farten often im Vorverfauf 25 und an 
ber Kafje 35c die Berfon. 

Sein , 19. Stiftungsfeft feiert ber | 
Late Biew- Damenpyerein 
am Samftag Abend, dem 30. Oftober, ! 
in ber Lincoln-Turnhalle mit einem | 
Ball. Der Verein rechnet auf einen | 
glänzenden Erfolg, da ber auß ben 
Damen Amalie Krauspe, Präfidentin; 
Charlotte Kremjer, Mary Xfechne, 
Emilie Schellenberg, E. Lautenfhlä> 
ger, Wehrheim, Sad, Hoyer und 
Hendle beftehende Feftausfhuß außer» | 


ı gewöhnliche Mühe und Koften aufmwen- 


: bet, um ben Befuchern fröhliche 
' den 
: bei 


uns 
bereiten. Gintrittsfarten find 
itgliedern für 25 und an ber 
Kaffe für 35 Eent3 zu haben. 


Yerfonal-Hadıridten. 
— Dr. 9. Gradi | 
Mergtelongeeh a —88 Ki 


Bünfsig Jahre Turner. 


‚ fein 


00, 7% 


Muiter » Schuhe für fleine Knaben 


59e 


—— und —— ——— fanch 81.00 


Sinbae hochfeine Muſter Dreßz ⸗Schuhe für Kna⸗ 

831.08, 81.69 

ohe Sinbac Muſter 
für $1.9 


uBs. 3,0% RTL 
Sturm»&: he für Anas 
8 und 


. 


Mufter Strap - — für Damen, von Picis 


E3 gibt nur einen Whiskey in der Melt, der ben Anforderungen 
bon Gedar Broof entfprigt—und das ift Gedar Broof felbft. 


Gemwöhnlier Branntwein mag 4 Jahre gelagert Haben und ba 
ben grünen Regierungsftempel tragen. Aber 


W. H. MCBRAYER’S 


Bottled in Bond 
1847-1909 


wird von 6 bis 8 Jahre in angebrannten eidhe» 
nen El gelagert. Er entipricht mehr ala 
ben oder 

wirb heute ebenfo gemacht mie in 1847. 


Ahr verfäumt das Veſte bis Ihr ihn verſucht. 
«a W. H. MoBrayer’s Codar Brook Distillery, Lawrenseburg, Ky. 


Die Gejumdheit von allen im Freien Arbeitenden 
5* & a a ae Fade 
MALT MARROW —— 
EEE — 


, MoAVOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO, 


@ieht ih enttäuf@t. 


Jennie Meinmann verflagt Mag Kanf- 
mann auf Schadenerfab. 
el Mar Kaufmann, ber Ge 
—— ornb 
eingelöft hat, ift er 
inmann, 


er fie heim 
2. ih wür 
nehmen, wenn ich 


en ber Regierung. ECedar Broot 


| 
| 
J 
| 


| 





Handfchuß-Rargains 
2Clasp Glacehandihuhe E 
I PFrauen,. fein Mas 

al, Pafien und Dau: 
erhaftigfeit garantirt, in 
Zans, Grau, Navy, Grün, Ki 
Braun, Schwarz, y 
zeg. .$1, ſpeʒ. 

eitag, B 

den u. Knaben Ied. Bi 
@auntiet Gloves, Franz fi 
enbefat, tiefe Eufi, 50« 
orte, Srreitag ' 
nur, Paar 
8 — 5— 8 vn 

ndjchube, war; un 
weiß, Verkaufs⸗ 5c 
preis, Paar 


u Be 


———— 


— — 


Rurzwaaren 
Be ze 


die Spule 
Stahlſcheeren, durch Waſ⸗ 
ie beihädigt, fonft pers 
et, We u. Se ce 
Sorte, Baar 
4:9, GStüde Hinifhing 
Braid, weiß und 
Farben, jedes 
100:Yb. beſte Nähſeide, 
in Farben und c 
Schwarz, Spule 
Merceriged Stirt Braid, 
5c Werth, per 


Grüner Stamp Garneval Bargain-Freitag 


Fünf Minuten in 
dem Brämien- 
Barlor auf dem 
fünften Floor 
über dieſem La— 
den werden Euch 
klar vor Augen 
führen wie viel 
Geld Ihr vergeu— 
det wenn Ihr die 
„©. & 9." grü- 
nen Stamp3 nicht 
erhaltet bei jedem 
einzelnen Eintauf 
den Ihr macht. — 
Die Stamps wer⸗ 
werden Euch um= 
ſonſt gegeben, ab— 
ſolut umſonſt. 
Wenigſtens einen 
Stamp für jede 
10 Cents Eures 
Einfauf?. Dop= 
pelte Stamp3 an 
jedem Dienjtag. 


Beiter und größter 


Blantet und Comforter Verkauf 


zu einer Griparniß von einem Drittel. 


1200 einfache Blankets, gute fehtwere 
Qualität, mwertb 69c 
lobfarbig und weiß, 


fleeced 
grau, 


4 fancy Borten oder einfach, 
f großer Blantetverfauf, jeder. 
Bu Böc Blanfets, daS Paar 46c—Er- 
N tea feiner weicher Finiſh, 
4 warm und bauerhaft, die meiften 
grau, fanch Borten, für 4 Größe 


67: Betten, 


Bi Deutiche fleeeced 11- 

a tets für Doppelbetten, feiner teis 
cher Finiſh, lohfarbig, 

waſchbare 
BE twertb 81.25; hr beifer 

N Tauft ein Paar morgen zu. 

er; $1.50 Blantets, Paar 9Sc—Lrtra 

37 jchiwere dide Qualität, feiner ieis 

IJcher deutſcher Yinidh, für Doppel: 

DW betten, grau und lohfarbig, fancy 


ei weiß, fdöne, 


echtfarbige Borten, 


und warme Qualität. 


Tmwilled deutiche Wolle Nap Blankets, die fehmwerfte Dudlität, für 
größte Doppelbetten, gerade jo warn und dauerhaft wie ganzs 
Wanfets, fanch Borten, anderswo nit unter 


wollene 


82.23 au dupliziren, morgen das Paar 


83.50 wollene Blankets, Poar 31. 77 -In Grau und Weiß, jarte 
— Doppelbetten, 

Seideband eingefaßt, ſehr dich, weich und ſchwer, halten Juhre 
leicht zu waſchen, Ihr beſſer kauft Euren Blanketbedarf 
ein für 81.77 das Paar, anſtatt 83. 


5.50 ganzwollene Vlankets, garantirt abjolut reine Wolle, 11:4 
fowte einfah grau, mweib und 


rofa und blaue Borten, für 


lang, 
morgen 


Größe, in allen Farben, Plaids, 


fobfarbig, meiche, warme und dauerhafte Blankeis, pofitiv 
nicht mehr al 2 Paar an einen Kunden, 


werth, 
morgen, das Paar au 


87.50 reinmwollene Blantets, Paar, 84.98 — Feinfte Qualität 
\ Wolle, die allergrößten, In jeder arbe Plaid, je: 
des Poar wiegt 5 Pfund, alfe gründli gefchrunfen, feinfte Abs 
fertigung und dichtgeivebte Dualität, zwei Mufter Plaids. 


mit auter Qualität Watte gefüllt, groß, Eilfoline- 
große Auswahl von Farben und Mus 


auserlefene 


Gomforter3, 
Veberzjug, „band tufted“, 
" ftern, vegulär für $1.25 verkauft, fpeziell 
morgen für 


81.50 Gomforters, Se — Mit beiter Sorte Silfoline überzo— 
ven, reine weiße Watte, gleich auf beiden Seiten, ertra groß, 
beite Farben und Mufter, bei Hand gebunden oder gefteppt. 

und 


Qualität Watte, fchnörfelartig gefieppt oder handgefnüpft, in al 
Muftern, verfhiedene Farben 


Gomforters, mit beitem Siltolineslleberzug 


len möglichen guten Farben und { 
auf jeder Seite, werth 82.00 und $2.%, fpeziell 


mergen urr- 
33.00 Comforters, 81.98 — Mit der allerfeinſten Qualltät rei⸗ 
ner weißer Sheet Watte, mit feinſter Sorte Silkoline überzogen, 
ſehr ſchöne Müſter und Farben, mit breiten Sateen⸗Borten, groß. 


— — — 


Sokalbericht. 


Muß jetzt arbeiten. 


Clarence Caeſar bedrohte angeblich ſeine 
Stiefmutter mit einem Meſſer. 

Als Anklägerin ihres 18jährigen 
Stiefſohnes Clarence Caeſar trat heu— 
te Frau Tillie Caeſar, 1150 Larrabee 
Str., vor Richter Crowe im Chicago 
Ade.⸗Stadtgericht auf. Frau Caeſar 
bezeugte, daß Clarence, weil ſie ihn 
wegen ſeiner Arbeitsſcheu und ſeines 
Hanges zum Bummeln geſcholten, ihr 
mit einem großen Fleiſchermeſſer zu 
Leibe gerückt ſei. Der Angeklagte 
ſtellte das zwar in Abrede, aber die 
Detektives, die ihn geſtern Nachmittag, 
von ſeiner Stiefmutter geruſen, im 
Hauſe verhaftet hatten, erklärten, daß 
ſie das Meſſer gefunden hätten. Cae— 
ſar wurde zu 875 Geldſtrafe nebſt 
Koſten und ſechs MonatenArbeitshaus 
verurtheilt. 

£ebte zu flott. 


Paul Rogmäfßler, früher Buchhalter 
bei William Wrigley jr., einem Raus 
gummisfabrifanten an Michigan Abe, 
und Madifon Str., wurde heute von 
Nihter Beitler im Harrifon Str. 
Stabtgeriht unter einer Unterfählas 
gungs⸗Anklage den Großgeſchworenen 
unter $3000 Bürgſchaft überwieſen. 
Er ſoll, cngeblich nach eigenem Einge⸗ 
ſtändniß, der Firma 83000 unterſchla⸗ 
gen haben. Roßmäßler wohnt in 
Lake View und bezog ein Wochenge— 
halt von $40. Vor etwa einem Jahre 
verheirathete er ich mit einer jungen 
Stenographin, bie bei demjelben Ge- 
ſchäftshauſe angeftellt war; der Che 
iſt ein Kind entfproffen. Wie die Pos 
lizei mittheilt, hat Roßmäßler geſtan⸗ 
den, daß flottes Leben, wie Kraftwa⸗ 
genfahrien und koſtſpielige Mahlzeiten, 
die Urſache ſeiner Veruntreuungen ge⸗ 
weſen iſt. 


Drama aus dem Leben. 


Zwei Eheleute ſehnen ſich nach ihren 
früheren Gefährten zurück. 

Ein Drama aus dem Leben wurde 
heute vor Richter Petit im Kreisgericht 
enthüllt, als der Richter dem Po— 
liziſten Charles D. Rhodes bie 

Scheidung bon ſeinerFrau wegen Un⸗ 
treue und auf den meiteren Grund hin 
brie, daß die frühere Frau Rhodes 

Ih am 30. Auguft, als fie alfo no 


n i 


50. 


.... 


* vierundgiwangigften bin ich fällig!” 


ufw. uf. 


Reiſende⸗-Muſter 
zeug für die g 


Baar, 
mit 


18c 


Vartien auf 30 großen Bargaiıt: 
Vartie 1 befteht aus 10e und Lc 


feier in feiner Baummolle, für nur 


für nur 
4 Gröbe Blans 


grau und 
Borten, 


68c 


Kinder und Babies, in Merino, 
Baumwolle, für nur 


Partie 7 befteht aus 69c und 8I M 


fehr dauerhafte 


1.49 
Goats und Bo 


Kanten mit 


85.50 


53.48 


extra guter befegt in fhwarzem Sammet und 


inöpfen, die $5 MWertbe, 


“ 


Pajamas von geftreiftem Tennis 
Mod doppelbrüftig, finifhed mit ı 


nicht gefhieden war, fi} in Denver mit 
dem Motorführer Harry Milfteab ver= 
beirathet Hat. | 

Rhodes, der im Haufe 2356 La | 
Salle Str. wohnt, verbeitatfiete fidh | 
am 8. November 1901 und trennte | 
fi von feiner Frau bor mehreren 
Monaten, nachdem er fich überzeugt, | 
dat fie ihm mit Sam Wleranber, eis ' 
nem Simmermiether, die Treue gebro: | 
chen hatte. 
nad) der Trennung, und Ahodes hörte 


nichts mehr von ihr, biß er fürzlich : 
einen Brief au Denver bon ihr erhielt, | 


PVartie 3 beftcht aus Sc und 39e Mufter Union Suits, Leibchen, 
KRorjet:Covers für Damen, in Lisles, Seide und Lisle und Baumiolle, 16€ 


Vartie 6 befteht aus 50c und 79 Mufter Union Suits, 
—— J Men. n a — fliekgefütterter Baumwolle, 
Seide un isle, vLisle un eumwolle, für Damen und Kinder, in Som 

mer⸗, Herbſte und Winter⸗Schweren, füt nur ...5. 330 


Tennis Flanell Skirts für Miſſes und Kinder 
mit Band, alles volle Breiten, der ic Werth, zu 


Vertheidigung auf 


Trau Rhodes verfchmand ı 


Frei—ganz frei! Frei 
Lampen, 


Ahren, 
Stühle, 


Tiſche 


In größter Auswahl abſolut frei für die 
berü 


30 | 
S.«H. 


Grüne 
Tradiug 
Stamps 
für theil: 
weile ge: 

füllte Bücher 

30 Frei 
um ein 


nigſtens einen Stamp mit jeden zehn neues Buch 
Cents, die ihr in dieſem Laden ausgebt auzufaugen 


von geſtricktem Unter— 
anze Familie zu einer 


.. . 
Erſparniß von 13 bis 14. 
2800 Dusend Road Salesmen’3 Mufter Unterzeug, 
Wholefale:Gefhäften im Lande zu weniger ale den Serktellungstoften, eingetheilt in 


efauft don zwei der größten 


Sen für rajchen Verlauf und leichte. Uuswahl. 
Mujterslinterzgeug für Damen und 3 


Kinder, ein wenig befhmust, für nur 
Partie 2 befteht aus 15e und 19 Mufter Unterzeug für Damen und Sinder, 


Beinkleidern und 


Partie 4 beiteht aus 25c, 39c und 5% Muftersdemden u. Hofen flir Mäns 
ner, in feinen Disles, Balbriggan u. Baumtolle, für nur 
Vartie 5 befteht aus 29c und 3Ie Mufter Union Suits, Leibhen und Beinkleidern 


ür 
fließgefütterter Baummolle, Lisle und i6c 
Leibhen und Beinkleidern, 


ufter Union Suits, Hemden und Hofen für Män- 


ner, in Merino, und fliehgefüttert, Baummolle und Balbriggan etc., 39c 


für nur 

Partie 8 befteht aus _$1.00 und $1.50 Mufter UnionSuits, Keibchen, Bei dern, 

Hofen, Trikots und Korfjet:Cover3 für Männer Pr - . — — 

— rt re 5% ee: Mufter, für nur 
artie 9 beiteht au . u ulter-Hemden und ürMä 

feiner Wolle, Caſhmere, Worſteds, — —— 89c 


Damen, in Wolle, Cafh: 59€ 


Seide und Lisfe ete., nur 


nnets für die Kleinen 


Pearftin Häubchen fir Kinder, gemadt vom beften 
Material, mattirt und feidegefüttert, mit großen 
Ties, in allen Farben und & 

50e Werthe, zu 
Bearſtin Häubchen für Kinder, einfach oder ges 
träufelt, in allen arben, bejekt mit Band-Ro— 
fetten und Mint Köpfen, 89%: Wertbe, 49€ 
zu * 


Kia Vote Häubchen für Kinder, 


tößen, 29€ 


c i t, bon. feinem 
ilz, mit-fanch Kronen, befekt mit ſchön⸗farbigen 


ändern und Blättern, die $2.49 


— 

bie: 1. o 

Gefräufelte Beatffin Häubchen für. Kinder, in dem 

neuen Mujhroom Muiter, 
mit Satin Schleife und Mint Köpfen, gs 

DIE 08,70 NBeeie,. B.n.o00ctsne een = l .98 

da: SL R R Weite Bearffin Coat3 fir Kinder, mit Meinem 

8e ee. Kragen, Bor Front, 33.25 Werthe, 


ſchwer äh bejeßt 


51.69 


für Kinder, in blau, braun, weiß, 


roth; ferner weiße Uftrahan Coats, doppelbrüftin gemacht, mit Sturm: 
fragen, durchiveg gefüttert, die $3.IR Werthe, * a ‘ 
Graue Aftrahan und farbige Tuhd GCont3 für Kinder, gemacht in 


fancy Braid, die $4.50 


5* Mn 

Gekräuſelte Bearſtin Coats für Kinder, in weiß und allen populäten 
ſchwerem Quilted Futterſtoff, Finiſhed mit großen —— 

— — —— 


33.49 
19c 
49€ 
an 


Ungenügende Beweife, 


Panel. fir Kinder, volle Länge Hojen, 
nen. Knöpfen, die Ic Werther... 


Öuftan €. Myers von der Anflage des 
Meinei)s freigeſprochen. 

Richter MeEwen wies heute im Kri⸗ 
minalgericht zwar den Antrag der 
Abweiſung 
Meineidsanklage gegen — 5 
Digers zurüd, trug aber dann den 
Geihmorenen auf, einen freifprechenden 
| Badrfprud) zu fallen, weil die Wemei- 
| fe ungenügend jeien. Es chwebt nun 
noch die andere Anklage, daß Myers 
| ih mit 3. Edfen wucsldenen zur 


den er heute dem Richter vorlegte. Sie | Shröpfung und Schädigung der Nati- 


tagt darüber, daß fie in der anderen | 


Ehe fein Glüd gefunden hätte und 
do nicht zu ihrem erften Manne zu- 
rüdfeheen fönnte, weil, wie fie reuigq 
befennt, fie ihm jenes ſchwere Unrecht 


onal Life Inſurance Company und ih- 
rer Beamten verfchivoren hätte. Diefe 
Anklage gründet fich auf die von 
| Myers vor Yahresfriit veröffentlichte 
| Flugfohrif! „Die Verbrechen einer Ver- 


zugefügt hätte. Auch ihr jeßigerMann | Tiherungs-Gefellfchaft“. 


jei von feiner erften Frau gefchieben, | 


biefe hätte fich gleichfalls andermeitig 
und ebenfall3 unglücklich wieder verhei- 


rathet und flehe ihn nun beftändig an, | 


fie wieber bei fich aufzunehmen. Die 
Geele ihres Mannes jei infolgebeffen 
bon miderftreitenden Gefühlen zer- 
riffen und ihr Eheleben ein hödhft un- 


glüchliches. | 


—>> —— 
Sörfen-Rotirungen. 


Nachftehend die Heutigen Preis- 
[Hwantungen auf ber Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagaftunde und bie 
Schlußpreife von geftern: 

. Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Sept. 

eizen — 


u 
oe) 
64 

** 

RT 


Sept ‚4 —— 
De Su 
Mai RK 
Hafer — 
* Te k . 
6.38% 33% ü 
Mai 4 Ale, 41} 
Gepöl. Schweine fleiſch ⸗ 
Sept . 10 I5 25.20 
Jau 6B.52 1B. 


Ca 
ent 19.97 i 
St 1.15 Sr 
Yan 10.8582 10.85 
Ripphen— 
En 1180 118 11,57% —43 
6 6 i 6 1.04% 
Jen 9.7577 9.77% 9.0770 :9.0--70 9.70” 
ie geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt — fih auf-319,600, * ais auf Ey 
ee Tr re, Daten. OE: ara Dis 
Mais und 300,850 Bufbels Bafen. : En 


— Immer beim Geſchäft. — Ge⸗ 
fängnißinſpektor (zu einem Wucherer): 
„Wann kommen Sie heraus ? — „Am 


25.00 
18.45 


12.2714 
12.10 
10.80 


25.10 
18.45 


12.074 
13.05 
10.80 


11.3 


x 


ET 


Meineid verübt haben ſollte Myers 
in der Verhandlung feiner Beleidi- 
gungsflage gegen Robert D. Lay, ei- 
nen Beamten der Berficherungs-Gefell- 
Ihaft, in der er angeblih erklärte, er 
erinnere jich nicht, Die Veröffentlichung 
jener Flugiohrift veranlaft zu haben. 
Im letzten Frühjahr bereits hatte Rich: 
ı ter Windes eine ähnliche, auf bdenfel- 
| ben Fall bezügliche Meineivsantlae: 
ı gegen Myer2 niedergefehlagen, und 
deſſen Vertheidiger Clarence Darrow 

machte daher jetzt gelltend, daß ſein 
Klient dadurch vor weiterer Strafver— 
folgung in diefer Sache geihüßt fer. 

Der Richter Schloß fich aber der Auf- 

fafjung des Staatdanmwaltz an, daß 
dies nicht der Fall fei, weil jeme erfte 
Anklage nur deshalb abgemiefen wor» 
' ben fei, weil ihre Faffung fehlerhaft 
| geweſen. Er hielt jedoch das Bemeis- 
material für ungenügend, meil die ber 
' Anklage zu Grunde liegende Ausfage 
von Myers. nicht im direkten, fondern 
im Kreugverhör gemacht morben jei. 
Anwalt Darrom beantragte darauf bie 
Zufammenftellung einer Jury, bie fei- 
nen Klienten freizufprechen hätte, und 
das geſchah denn auch. 


— AUbgeblit.— Verfchuldeter Lebe⸗ 
mann: Hier ift der Ort, mo ih an= 
betend niederfnien muß. — Reiche Er- 
bin: Aber Papas Gebfehrant fteht 
doch im Nebenzimmer! 

— Bertrauendfelig. — Hoffentlich 
gibt e3 in dem Gafthofe, indem mir 
übernachten wollen, feine-Wanzen! — 
Ich — — — ‚fieht we⸗ 


Wien 3 


Ar 


EEE 
’ 


ſtört. 


Hnter Hoher Büraftpaft 


Wollten angeblich mehrere Feuer 
verſicherungs⸗Geſellſchaften prellen. 


— — 


Der Braudſtiftung verdächtig. 


— — 


Das Verhör der Angeklagten auf den 6. 
Oftober verfhoben. -Mußten mit leeren 
Händen abziehen. —Entfamen arg ver: 

- blänt mitder Beute. —Derfrümelte fid. 


Auf Grund von vom Gtabtrichter 
Eromwe ausgeftellten Haftbefehlen mur= 
den geftern Abend Kohn Greenberg 
Nr. 1855 Melt 12. Straße, Samuel 
Rofenthal, Nr. 1857 Weit 12. Straße, 
und Yjaat Spilfy, Nr. 1500 W. Polt 
Str, vom Gtaatsanmaltsgehilfen 
Claude Smith und den Deteftives 
Keeley und D’Keefe feitgenommen, 
reenberg und Spilfy wurden in ihren 
Wohnungen verhaftet. Später murbe 
auch Rojenthal unter dem Sopha in 
Greenberg's MWohnung aufgeftöbert 
und feines Sträubens ungeachtet her= 
borgezerrt. Die Beamten fanden ihn 
erit, nachdem fie mohl eine Stunde lang 
die ganze Wohnung durchfucht hatten. 

Heute wurden die Angeklagten unter 
der Anklage, ſich verſchworen zu ha— 
ben, die Union Inſurance Company zu 
Philadelphia um 81500 zu prellen, 
dem Stadtrichter Going vorgeführt. 
Der verſchob ihr Verhör auf den 6. 
Oktober und ſtellte ſie bis dahin unter 
ie $5000 Bürgfchaft. Außer der ge- 
nannten werben aber angeblich nod) et= 
ma act andere Feuerverficherungs- 
Gefelichaften als Belaftungszeugen 
auftreten. 

Die Häftlinge, die zur Zeit imCoun- 
tyzmwinger fehmachten, eröffneten Ende 
Juli im Haufe Nr. 2553 ©. State 
Straße eine Kleiderhandlung. Sie hat- 
ten angeblich ein Waarenlager im Wer- 
the von $3000 bis $4000. Diejes ſol⸗ 
Ien fie zum Betrage von $16,000 in 
etiva neun Feuerverficherungs-Gefell- 
haften verfichert Haben. Am 17. Aus 
guft brach im Laden Yeudt aus, Ein 
großer Theil des Lagers wurde zer= 
Die Berficherungs-Gefellichaf- 
ten leiteten unter der Hand eine Unter- 
ſuchung ein, die angeblich. fehmweriie- 
gende Bemweife dafür ergab, daß ber 
Brand in betrügerifcher Abficht ange— 
legt worden war. Die Vertreter der 
irmen erwirkten dann. die geftern 
polfftredten Haftbefehle. 


Zeitgemäße Neuerung. 


Auf die fürzlich von John Burroughs 
gemachten Empfehlungen bin _mer= 
den in Zufunft die Häfcher Evanftons 
den - Schürgenjfägern, Landftreichern 
und „Sonnenbrübder“ nicht mit Knüp- 
peln, jondern nit einer Miniatur- 
Kamera zu Leibe rüden Die erwähn- 
ten Miffethäter werden, wenn man fie, 
die holde Weiblichkeit beläftigend, oder 
„Fechtend“, oder endlich .einen Raufch 
ausfhlafend ertappt, Pphotographiit 
und dann erft feitgenommen erben. 
Die Bhotographien jollen dann. als 
Bemweismateriol dem Richter vorgelegt 
werben. Auch wird man fie forgfältig 
aufheben, um einem- hartnädigen rüd- 
fälligen Sünder zu ber für ben Wie- 
verholungsfall vorgefehenen, Tchmere- 
ren Strafe zu verhelfen. Das „Shy- 
item” foll fich in London glänzend be- 
mährt Kaben. Auch; in Chicago wird 
anaebli) feine Einführung bon ber 
hohen Obrigfeit in Erwägung gezogen. 

An: die faliche Adreffe. 


Frau Nellie Watfon, wohnhaft an 
27. Straße und MWabafh Abe, wurde 
geftern Abend an Hubbard Court und 
MWabofh Are. von einem Manne ange= 
fprochen, der. fi) Angeblich als ein De- 
teftive der Hauptwache auffpielte und 
fie für verhaftet erklärte. Sie beglei- 
tete ihn, rief aber an Harrifon und 
State Straße den Poliziften Pomers 
um Ehuß an. Ul3 der Scherge auf 
das Paar zufchritt, gab der angebliche 
Geheimpolizijt Ferfengeld. Frau Wat- 
jon jebte ihm nad, befam ihn beim 
Redzipfel zu paden und hielt ihn troß 
feines Sträubens feit, bi3 er dingfeit 
gemacht werden konnte. In der Wache 
an Harrifon Straße gab der Häftling 
an, James Mathifeg zu beipen und 
Nr. 451 38. Place zu wohnen. Er 
fol Schaffner eines Speijewagens der 
Ehicaao & Nortihweitern-Bahn fein. 

Gelegenheit macht Diebe. 


Unter dem Verdacht, heute früh den 
Nachtelert des Plaza-Hotels, N. Clark 
Str. und ®. North Uve, um das 
Seldkäftchen bejtohlen, zu haben, fahn- 
det die Bolizei auf den früher im Hotel 
befchäftigt gemejenen Nachtwächter 
Thomas Kennedy. Der Mann murbe 
bor zwei Wochen entlaffen, jchlief aber 
jeitber im Mofchinenraum der Kara 
manferei. Heute früh leitete er bem 
Nachtelert Gefelfhaft. Diefer wurde 
gegen ein lihr in dringlicher Angele- 
genheit nad) einem der oberen Stod: 
merfe gerufen. Als er nach menigen 
Minuten zurüdfebrte, waren Kennedy 
und da3 Geldfäjtchen verjchmwunden. 
Diefes fol rur eine Kleine Summe 
enthalten haben, deren genauer Betrag 
jich nicht feitftellen Tieß. 

Kampf mit Ta'chendieben.'. 


T. M. Schollenderger, Nr. 1298 
Franklin Boulevard, ein Agent ber 
Pittsburg Lamp Brok. & Glak Com: 
pany, Nr. 167 Wabafh Abe, murbe 


KRaturheilanitalt Kosmos 


‚,. 9 €. Lane, M, deutſcher Naturarzt. 
Slertin Mht, Direktor. 
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Der Iehle Bargain- Freitag von dem Challenge-Verkauf'! 


Damen - Suitd: 


eine Koſten für 
Umänderungen 


500 Zailored Suitd in diefer Challenge- 
Partie. Einige davon mit Sailor Kragen, 
andere ohne Kragen. Alle gut gefüttert mit 
Catin oder Taffeta,' Einige -find ganz ein= 
fache Facons, andere find mit Braib befeht. 


810 


1-Piece Serge Dagobert Kleider, Shield 
Hront. Einige mit handgeftidten Panels. 2 
teihen Jet-Stnöpfe. Breite Kilt pleated 


Mit. dazu paffenden. Stirts. $20 
Suit3, Freitag zu 


Ylounce, Ein $15, Kleid für 810. 


Utility Goat3 aus rubberized Zaffetäfeide 
—in ‚einere prachtvollen Auswahl von Yar- 


ben. $15 Werth, $10. 


Vollftändige feidene Kleider. Hoher Kra- 
gen aus -Mejtaline, Chiffon Taffeta ſowie 
Foulards: 200 in einer guten Auswahl von _ 


Farben. :$10. Werthe, 85. 


Kerſey Coats, 50 Zoll lang. Prachtvoll 
J gemachte Coats, die imRetail gewöhnlich zu 
$10 verkauft werden. Für den morgigen 


Challenge⸗Verkauf, 85. 


Bargain: Freitag Challenge 
in Hübfdhen neuen Modellen 


| ne | Keine Kuften für | 
CL —— Umänderungen | 


Bole Länge Eovert Coats, in. Bellen 
Scattirungen von Ian. Body mit Taffeta E 
gefüttert. Außerordentlih KHübjche $15 
Eoat3. Speziell, ald eine Bargain- 
Yreitag-Challenge, das Stüd zu $10 


Schwarze BroabelothEoat3, 30 Zoll lang 
— Satin gefüttert. Ein $10 Werth, peziell 
offerirt für morgen zu $5. : 

Eopert Eoat3, 36 Zoll Tang, halb anfehlie- B 
Bende Facon. $1O Werth, Freitag, 85 

Trabeling Coat3, volle Länge, gute $10 
Merthe für Bargain-Freitag zu $5. 

Seide Utility Capes, ircular Faconz, Ü 
Eng anfchließender Kragen. $10 Capes—- 
Freitag zu $5. , 

Leichte Kerfey Soat3. $10 Werthe, 
Bargain-Freitag, 85. 

Mirture Eapes, H10 Werthe, Freitag $5. f 

Kleider. —1-PieceTuh und Serge Klei- | 
der. Gut gemadt in neuen Herbit = Yaconz. 
Reg. $LO Werthe, für Challenge, $5. 

2. Floor. 
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für £ 


Wiedergepaarte Handfchuhe, 25c Baar, 75c bis S3 werth 


&s.ift ein Challenge für den Bargain - Freitag 


TR 


Hielten unjere: fämmtlichen Handiduhsdertäufer den ganzen Sommer bejchäftigt um. f. d. Verlauf 
bereit zu jein; Das Nejultat ift eine Challenge, die in larger Zeit nicht wieder geboten wird. — Kauften 
alle einzelnen: Handjchithe von mehreren der größten" Fabrifen des Landes. Einige davon waren Mus 


25 


; fter, don anderen waren die Palfenden verloren gegangen. Unfere Verkäufer fortirten Diefe 
Handfhuhe fo gut fie fonnten, .und jest paffen Die meiften von ihnen zufammen, einige ta= 
dellos:" In diefem Verkauf find 6,000 Naar Handichuhe, wwerth von Töc bis zu 33.00 das 


Paar. — Trefft Eure Auswahl aus der Partie zu 25, s 


Eingejhloffen find Männer-Glace- u. Suede: Handichuhe; pelz= u. fliehgef. Glace u. Suede Männer: 
Handihuhe, Männer-Arbeit3-Handichirhe, gefütt. und ungefütt.; Budjtin und Horfehide Männer: 
Gauntlets; Kid u. Suede Tamen-Handfchuhe, fließgef. Damen-Handfchuhe w. Mittens, Jerfch und 
Aitrafhan Damenhbandfchube, Gammtlet Euff Damenhandichuhe, Knab.: u. Mädchen-Handichuhe, 
gefütt. u. ungefüttert, Gauntlets, Shearling, Velour etc. Große Werthe morgen, Pa ar 25e. 


$10 Männer-Angüge zu 4.75: Challenge-Verh auf | 


Shr erfpart mehr als die Hälfte an jedem einzelnen diefer Männer = Unzüge zu 


7 


4.75. Es iſt ein Challenge-Verkauf von Werthen, die Ihr an 
keinem anderen Platze des Landes finden könnt. Sie ſind an⸗ 
gefertigt aus ausgezeichneten Cheviots, Caſſimeres und fancy 


4.75 


Velours, und alle in dem neueſten hochmodernſten Schnitt her— 
geſtellt. Die Größen rängiren von 34 bis 42. Ungefähr 400 Anzüge in der Partie, Kein 
einziger iſt weniger als 310 werth und die meiſten davon ſind 812 Anzüge. Alle zu ei— 


nem einheitlichen Challenge-Preis morgen, 4. 75. 

We: 12.50 feine fehmarze Ihibet " Anzüge 

- für Mänher, fowie hübfche araue Wor: 

fted Cravenettes. Größen 84—44.Hübfch 

gefhneidert. Geformter Kragen. Anzüge 

in voller Länge. 
Challenge Bargain—Ausmwahl - 


zu 


82 Rnaben⸗Schuhe zu 1.45 
— Knaben-Schulichuhe von 
Patent Colt, Bor 

und: Gunmetal Galf, mit 

Ertenfion Sohlen u. brei- 

ten Zehen. So: 

wohl niedrige u. 

DBludher -» Styles 

Gute $2-Schube 


ee 1.45 


ChHalfenge:-Verfauf,. morgen 


Mifjes- und Kinder-Schuljchuhe, von 
Bor Galf, Gunmetal-Ealf und weichem 
PVici Kidffin; niedrige Abjäte und gute 
fofide Sohlen, Schnür:. Knöpf: oder 
Blucher⸗Sthles, 82-Werthe, 1 


zu .45 


heute Morgen um ſieben Uhr auf der 
vorderen Plattform einer überfüllten 
Divifion. Str.-Elektrifchen, die an N. 
Afyland- Ave. und Divifion Str. Paf- 
fagiere aufnahm, von«zwei Langfin- 
gern um feine $15 enthaltende Börfe 
erleichtert. Er merkte fogleich den Ver: 
luft und padte einen der Diebe. Dem 
fam der Spiehgefelle, dem Beftohlenen 
aber ein. anderer Fahrgaft, Daniel 
Drth, Nr, 420 N. Hoyne Ave., zu 
Hilfe. Die Spizbuben wurden arg 
verbläut, entwanden ſich aber, ehe 
ihnen die Beute abgenommen werden 
konnte, den Fäuſten ihrer Angreifer, 
ſprangen ab und entkamen in einer 
winkligen Gaſſe. Die Prügelei hatte 


große Aufregung unter den Paſſagie-⸗ 
ren verurſacht. | 


Mißglückter Raubzug. 

Mitglieder der hieſigen Verbrecher⸗ 
zunft verfuchten heute zu früher Mor- | 
genftunde, in die Wirthſchaften von 
Herbert Rothery, Rr.-155 Wafhington | 
Str.,:©. E. Ruder, Nr. 104 5. Xbe., | 
John. P. Cafe, Nr. 103 5. Abe, D; 
Reder, Nr. 167 Wafhington Str., und ; 
Henry Yumann, Nr. 173 Wafhington | 
Str., einzubtechen. Der Raubzug miß- | 
glüdte: In jedem einzelnen Falle wur: | 
den die Halunten, ehefie die Thür hat- | 
ten ſpreungen können, berſcheucht. Die 
Kerle müſſen, den Spuren an den 
Ai * — mit ne | 
Beil außgetüftet: . en fein. Bisher 
haben: fie Tich- ihre Berheftung zu ent» 
aiehen germupt. Erwãhnt ſei noch, daß 
ſämmtliche der genannten Lolale 
taum ein Strahzen 
Hauptwache 


auf der Weſtſeite. Dort wurde in vo⸗ 


ua und;R. Carpenter Str. be- 


ergatterten Spirituoſer —— 
Hang ine, iQ ua Die Beute in Ci 
ei Be, — 


Galf - 


r * weit von der | 
Beſſeren er. alien Einbrecher | 
die von Charles Sißmann 


an 


TA N — 
— * 


3. Floor. 


s88 Arbeitshoͤſen für Männer, in hüb⸗ 
ſchen dunklen Stoffen. Dieſe Hoſen ſind 
dauerhaft gemacht, gut genäht und finiſhed 
mit guten Stoffen. $3 Werth. Gelangen 
zum Verkauf als eine unvergleichliheChal- F 
lenge-Spezialität, | 
1: 


zu 

Muslin⸗Tr achten Challenge 
Muslin Nachtkleider. Hoher Hals und 
lange Aermel — ebenfalls Slipover 
Effekte mit rundem Hals. 
Ausgeſtattet mit Spitzen— 
Rand und Band. — Für 


Challenge 35c 


zu 

Muslin Nachtkleider. — 
Grtra Größe. Solides 
Dote von hohlgefäumten 
Tuds. Hals und Aermel 
finifhed mit hohlgeſäum⸗ 
ter Ruffle. Größen 18, 


19 und 20 — 79e 


zu 


Ein. außerordentlicher 


Bie Dreß-Skirts zu 6.95 
Die Dreß-Skirts in dieſer Partie zu 
6.95 künnt Ihr anders- 

wo nicht unter 10.75 

» faufen. Sie: find ges 

macht von Serge, Pana= 

mas, Worfteds, Mohairs 

und anderem neuen f’ch 

Stoff. Alle jind modifche 

neue Stirts, in fchwarz, 

1: braun, blau, grau und 

1 dergleichen, — prächtige 

I 10.75 Stirts fit Chal« 

1 enge, Auswahl für nur 


Simitirt— Die Kimball 
einmalim- Jahr Naumung 


Gelegenheit zum Geldfparen für 
BPBiano : Käufer jchlieht bald... 


Der Herbit - Räumungs = Berfauf von PBianod in den Kimball 
Waarenräumen, der am 9. September, begann, muß bald geihloffen 
werden. Cs ijt ein Geld erjparender Verkauf für jeden, der fich ihn 
zu" Nuten macht und die Ausitellung von Piano und Spielern in= 
terejfirt zweifellos Alle, die den Ankauf eines diefer Inftrumente ir 
nädjter Zeit planen. 


Grand und Upright Pianos 


find in diefer Räumung eingejchloffen, ebenjo innere u, äußere Spie- 
ler. Ihr findet hier eine ungewöhnlide Auswahl von Kimball Up 
rights in den großen und Heinen Nummern in Eichen, Walnuß und 
Mahagoni, in Entwürfen von Haffiicher Einfachheit, mie auch von an- 
deren Arten; das prädtige PBarlor Grand, da3 Heine oder Ladh 
Grand mit der Art Politur oder der regulären PBiano-Rolitur; mit 
dem Simball werden viele andere Standard Fabrikate offerirt und 


Was Ihr auch jucht 


* 
bier Habt Ihr Gelegenheit, die beite Auswahl zu treffen zu einer 
großen FPreishberabfesung. Xedes Anftrument ijt mit beut» 
lichen Zahlen marfirt, zeigt den ‘regulären Preis und den Verkaufs» 
Preis und iit zu verfaufen gegen Baar oder leichte Abzahlungen, wie 


'W. W. KIMBALL CO. 


 8..W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 
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E. IVERSON & G 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


(Alte Nummer 1000-1008.) 


reilag il Koupon-Tug 


Es wird ſich für Euch bezahlen, dieſe 
Freitag Bargain-Liſte durchzuleſen — 
Wir haben uns in der Auswahl ſpeziell 
angeſtrengt — Nichts iſt unter dieſer 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Unfere Eröffnungs : Ausftellung von 
wünjchenswerthen Pelwaaren 


Eine wirklich entzüdende Auswahl von PBelgiwaaren von wohlbefannter Dauerhaftigfeit, in mohlfeilen, aber nicht8» 
deſſoweniger zuberläffigen Ri. Abfolute Zufriebenftellung garantirt. 


. Blended Delaware Mint, mit Satin gefüt- Baummarten gefärbter Yor Shaml, befett 
tert, Imperial Scarf, 82.50; dazu paffenbem mit zwei Köpfen an ver Rüdfeite, Front Tabs 
Pillow NUT] oo ost oc ooon nen 0 cat" .83.75 mit großen bufchigen Schwänzen, $13.50; 


Fi — aftes Set nenn eo,» +25 3 * 
Sin daurthaftes Eiet Tür — dazu pafjendem Pilom Muff........$8.00 


Blended Delamare Min! Shaw! Surf — i 
befegt mit Kopf, Schwängen und Slanen, Schwarze Ruffian Pony Coatd, Shawl, 
Kragen und Euffs, einfach, mit garantirtem 


* > EIER 5 a u Ze Bas 
Dazu paffender großer Pillom Maff, beſetzt BR: GREEN A nn 5 
mit Köpfen, Schmänzen und Klauen, „87.00 - Kürzere Kleidungdftüde zu $35.00, 

BEBED md „2.0.2200. DR 


Schwarzer Wolf Shaw! Scarf, Satin ge 
füttert, befegt mit einem Kopf unb bier Hübſche ſchwarze French Coney Coats, Shawl 
Schmänzen, $8.50; dazu paſſendem geſchloſſe⸗ Kragen und Euffs, garantirtes Satin Futter, 
BEE... nee Denn e 


nen 89.00 


it 97 13 2 2 .rr 
Betttücer und Kiffen-Begige—Werthe von unveraleihliher Güte 
Ein Werfauf von Garden City Betttüchern, eine johwere Qualität mit einem guten Leinen-Finifh. Läßt fi 
aut wafchen und i!t befonde43 für bejtändigen Gebrauch geeignet. 81x90, 55e. 81x99, 60«. 
Eine jehr fpezielle Offerte von Homefpun Kiffenbezü- 200 Dutend Handferchief Border Kiffenbezüge, aus 
gen, eine jehr Zuverläffige Qualität in zwei Größen: 45 | einem meichen, reinen Muslin, 45 bei 36, 1214c, Re- 
bei 383, das Stüd, 12440; 50 bei 383, da8Stüd, Löe. | fter von AOzölligem ungebleihtem Muslin........6le 


Herbit - Bleider für Bamen — die beliebten 
| ausgsseichnele Werthe 


wie die Abbtidung, 
feinem Broadeloth, 44351. halb 
anſchließender gefütter⸗ 
ter Coat, Kragen und Cuffs 
beſetzt mit Moire-Seĩde, neuer 
Pocket Effekt. In Grau, Wine, 


Navy, Ediſon— 816.50 


Blau u. Schwarz 
Damen⸗Coats, wie Abbild., 
gemacht aus modiſchen grauen 
diagonalen Geweben, mit ſehr 
hübſchem Side Panel, beſetzt 
mit Knöpfen und Pipings aus 
kontraſtirenden Farben. Coats 
ſind in der allerneueſten Mode, 
ſowohl * ee: auf Stoffe, 


Facons — 


»Suits 


für Damen, 


gemacht aus 
g 


Serge Damen-Rleider, mie 
Abbild, gemaht aus guter 
Qualität Serae, Note, Front 
und Rüden bejegt mit breiter 
Military Braid, beliebte 
„Long-waiſted“ Facon, plaited 
Skirt — mit Panel Front — 
markirt 


— N 
3 as 
. a = 
Satin “ 


Die 


Serge Kleider für Damen, 
gemacht aus Serge u. Broad- 
cloth, militärifcher Kragen — 
am NRiücen zuzufnöpfen. Side 
platte Skirt. Serged in Napy 
blau, Catamba und Schwarz. 
Broadcloths in Blau, Schwarz 


und Grau. — "8 12.50 


Preis... 


Gopvert Eoat3 für Damen, SAzöllige halb anfchließen- 
de Facon, gemacht aus einer ausgezeichneten Dualität 
lohfarbigem Eovert Tuch, Skeleton gefüttert. Bafjend 


— —— SROREONER 811.75 


...................» 


ER * Damen, gemacht aus guter Dua- 
lität ſchwarzem Panama Tuch, elegante Hip-plaited Fa— 
con. Ein ſehr ſpezieller Werth, der zu dieſem wirklich 
jehr niedrigen Preife eine Menge von Käu- 


fern herbeibringen wird... .uceoncnoc..- 5 00 |; 


Schuhe für Damen zur Bälfte und 


als die Hälfte der regulären Preife, 
eue Berbit: und en in Größen 
5%, 4 und 44 in „A” und „B" Breiten 
Ein Verlauf von 1250 Bu — welche von ihren 
Reiſenden verwendet wurden. Es ſind die hochmodernſten Facons für Herbſt 
und Winter. Der Preis—$1.85—ift ein wirklich niedriger, und Diejenigen, 
melche fich diefe jeltene Gelegenheit zunute machen, eriparen menigjtens die 
2 und in vielen Fällen fogar noch mehr. Alle Lederforten u. eine * 
wahl von Facons in den hier I] 


angegebenen Größen. Das 
Paar zu $1.85. 


.. 1 nee.» 


„Muſter“ weniger 


Molte tel · Vrodutte. Ban-Erlaubnißſcheine 


Lotalbericht. 


Bankerotterkluͤrungen. 


Butter— 
— 
1. da 


das Pfund...$ wurden ausgeftellt an: 


zweiſtöck. Frame-Wohn 
ve, 82800 
einttöd. Brid:Wohnhaus, 


1441 


extra, 
Pfund 


nhaus, 026 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſu⸗ 
chen im Diſtriltsgericht nach: 
Glarenee W. Miller — Verbindlicleiten $512.50, 
Reftände $55. 
Wiltem M. Milfen — Verbindlichteiten 3834.58, 
Beftände 3354.17. 
Fayette Mowers — Verbindlichkeiten 2245.50, Ber 
fände $1455. 
—— —— —— — — 


Narktbericht. 


Thleago. den 80. September 1000. 
Preife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweisen, Nr. 2, rot 
Nr, 3, roth, 81.00- gl. 14: Re, 2, PN 
1.094; Ne. 3, hart, $1.01--$1.001% 
—— matzen Mr. 1, $1.05-81.073 Springß” 
Pr. 2, $1.08- 81.08; Nr. 3, 81.00-81.08. käbn u 
Mars, Nr. 2, GH; Nr. 2, mweih, Si Böc,; Mr. | Srutbi üßner, 
8, gelb, ee: Nr. 8, Zn Re. 8, Gänfe, das 
weiß, 65%; Nr. 8, gelb, 6Mlic; 4, Br Enten, das : 
fer, Mr. 2, 8%; Re. 8, teik, sie e; flügel (&isfpe ider)— 
Bier; Mr. 3, weiß, BI-BPer; Ur. 4, Hübner, das Bund 
86--8%; Standard, 42%e „Springs“, dad Pfund.. 
gen, Ar. 9, 71-72; Trutbühner, das Pfund.. —7 
66c. 
Berfe „Maltin 


Enten, daS N underuseuse o...+ 0.10 
v 58-60; „Miging®, 
‚„Ecreeningd” 


Gänſe, das Pfund........... ... 0.07 
—Ie. älber —— — das Sf 
Mehl. Winter-Petents, .20-45.10 das Gakı 50 6 Rp — a8 Pfund 0.08 ‚08%, 
Koggenmehl, $8.50-83.7 * mus ota Hard Pas 60 80 Bid. Bo it, Das Dfund 0.080.092 | 
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— In einer Fabrik auf der Berlin— 
ner Oftfeite entdedite man eine cholera- 
berbächtige Perſon; es wurde indeß 
nach einer Unterſuchung erklärt, daß 
der Krankheitsfall keine aſiaufche Cho⸗ 
lera ſei. 
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Hat. 1417 Melt Mabtfon | Eir. Alte No. 502.) 


langt: Yubemann, für Wagen eineß Reini: 
ah *3 Galler Geihäit; aute Empfehlungen. 
si ‘ee. Hafftev Str. mido 


Verlangt; Schneidergebilfe, guter Urbeiter: auf 


Mäd darbeit an Männer:Röden. N. 
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Troy Str., 


Ueberſchrift angezeigt, 
ſtrikter Bargain iſt. 


das nicht ein 


Verkauf gilt nur für Freitag 


Notiz — Bitte ſchneidet den Koupon aus und überreicht 
ihn dem Verkäufer beim Einkauf der Waaren. 


Schneidet den Kounpon aus. 


Anzüge — 2 Stück Schul-Anzüge 
für Knaben, gut gemacht, ſchlicht⸗ 
blau, ſchwarz und — in 
allen Facons, von 2 bi3 16 Jahre, 
$2.50 Werth. Mit dies Ei ® 19 


jem Koupon 
(2 an jeden Runden.) 


Schneidet den Konpon aus. 


Swenter Coats — Sweater Coats 
für Männer u. Knaben, in ſchlicht⸗ 
grau und grau mit blauem oder 


rothem Border, Größen bis 
zu 46 — Mit Koupon.. 39€ 


(3 an jeden Kunden.) 


Schneidet ben Koupon and. 


Augs — Velvet und Brufiel Teps 
pih = Nugs, 14 Yards lang, an 
beidenSeiten befranjt, gute $1.00= 


Werthe, am Freitag, 19€ 


(2 an jeden Aunden.) 
Schmeidet den Kondon and. 


Schuhe — Vici Kid Schulſchuhe für 
Mädchen, Ladleder = Spigen, in 
Knöpf- oder Schnürsffacond, Grö- 
Ben _bi8 zu 2, Die 1. >80 
Sorte, Freitag, da3 Paar c 
(2 Paar an jeden Kunden.) 
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Stränge, — Freitag, 
für 
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bon ſchwerem Touriſten-Flanell, in 
fanchy Rarrirungen ımd Streifen, 
die 10c-Dualität, Freitag, 
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Unterzeug — Schwere fließgefüt— 
terte Unterhemden u. -Hoſen für 
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verfhafft genügend Arbeit am Plage. Booth, 261 
2a Salle Str., Zimmer 24. 
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nen täglih %5 bis 810 duch Merfauf eined neuen 
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Schmeidet den Aoupon and, 


Kohleneimer — 1ödgöllige Kohlen 
eimer, bon gemwelltem jchmwarz lad- 
irtem Gijen gemacht, veritärkter 
Boden, Boden, tegulärer Preis 
19c. Freitag, das Stüd 


(1 an jeden Runden.) 


Schmeidet den NKonpon aus. 


Schälmeiler — Von temperirtem 
Stahl gemadt, Hartholz ladirter 
Griff — dc werth — am Frei— 


tag, das Stück für 1% 


(2 an jeden Hunden.) 


Schneidet ven Kuupon aus. 


Oeltuh — Shelf - Oeltud, in 
ſchlichtfarbig, faneh Borders, — 
die 6e Qualität, am Freitag, 


die Yard für % 


(10 2:83. an jeden Kunden.) 


Schneidet ven Koupon and. 


Spulen Zwirn— I. ©. Kings Spu= 
len Zwirn, 200 Yards, in allen 
Nummern, in ſchwarg oder weiß, 
Freitag, die Spule 


(12 Spulen awieden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Canton Flanell —2000 Yards von 
ſchwerem ungebleichtem Canton 
Seil — die 10c = Onalität, 


jet0n, die Yard DC 
"0 Yards an jeden Kb. ) 


Schneidet den Koudon aus. 


Kleiderſtoffe — 50 Stücke von 
Yard breiten fanch geſtreiften 
Kleiderſtoffen, in allen. neuen 
Herbit-Schattirungen, 50c Werth, 

= 


Freitag, die Yard 


Schneidet den Koupon aus. 


Strumpfwanren— Schwere bauyı= 
mwollene Strümpfe für Snaben ımd 
Mädchen, 7 bi3 9%, die Beite 
121% c-Sorfe, Freitag, dn3 De 


Baar für 
jeden Stunden.) 


6R 


yaar an 


Schmneidet den Koudon aus, 
— —— —ñ— — — — — — 


Taſchentücher — Weißze hohlge— 
ſäumte Taſchentücher fuͤr Männer, 
fanch farbige ee rang > ‚die * 
de Qualität, Freitag, 

Stüd 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Verl angt: Starfer Junge, in einem Gifenwaaren: 
Baden. 224 Meit 47. Str. dofe 


Verlangt: Bäder, an Brot und Gafes fe 

432 Üeft 69. Str. BEN 
Verlangt: Ofenpuger und Tinreg; fletige Arbeit 
ür den redten Mann. 23li M. A pe., 
nabe Milmaufee Ave. 


De langt: 


Ein guter Yunge an Gates, 1508 Milz ⸗ 
waulee Avenue. 


zerlangt: 


Junger Battender, muß am Xijch aufs 
— fönnen. 


a 134 Fifth Ade., im Baſement. 
Verlangt: Sandy- ‚9 
1018 Wapie Ube., . 


Mann im Haufe. 
Dat Part. 

Verlangt: Sample GCaje Mater, Mann, der an 
Lederarbeit und mit der Hand fteppen fann. 155 
Wirth Ylvenue, 3. Floor. 

„Verlangt: Tüchtiger junger Mann als Reifender 
für Whotefale Serwiry-Geihäft. Gute Referenzen 
Bedingung. Adr.: E. 42 Abendpoft. 

Terlangt: Erfahrener Bartender mit Gmpfeht ung. 
rn nah 7 Uhr Abends, 85 Oft Madiion 
> rjement. 


85 
Str., 
Erfahrener junger Mann für Bort:r 

4 €. Madifon Str. Nadhyufragen 


Berlangt: 
und Yurdman. 
Abends. 

QVerlangt: 
1580 Eiybourn 
 Verlangt: Porter; einer, 
ftebt. 185 N. Halte Str. 

Verfangt: Erfahrener Manır, um einen Wagen für 
ein Reinigungs und SFärber-Geihäft zu fahren; 
gs E:rnpfehlungen erforderlid. 5119 S. HBalfted 


> 
Str. 


Ein Butcher, für allgemeine Arbeiten. 
Ave. 


der ſein Geſchäft ver⸗ 


Ofen: 
2113 


bei Blech⸗ und 
nuß engliſch verſtehen. 
Nummer. ) 


5524 


„gelangt: Jun 
Srbeit ı mitzuhelf 
Larrab ee Str. (Reue 

Verlangt: 
Afbland pe. 


Selfer an Brot und Cafes. 


Nacht- Stalmaı im. 
Redi er borgezogen. 
Idg. 


Muß engliſch 


Berlangt: { 
524 Cbicand 


ſprechen. 
Opera Houfe 
Muß auter Vreffer an 
Lohn 315. 


Buſhelman. 


Verlangt: 
rrentleidern ſein. 


Damen: und Se 
1153 Wilfon Abe. 

Verlangt: Junger Mann im Fifd-Deyartment 
zu arbeiten. Stetige Stellung. 


Wiebo L bt, 

Milmwaulee Ave. und Baulina Str. 
Verlangt: Starfer auberläffiger junger Matter, 
fteiige Stellung für guten Nrbeiter. Adams 
Mu hard Midas, 115 ©. linton 


Str. 


Terlangt: Junge, über 16 Sabre alt, in Apo⸗ 
tbete au arbeiten. Muß fauber und willig fein 
und engliih ipresen. Soutbvort Ave, Ede 
Roscoe Str. 

Berlangt: Frfahrener Junge in Bäderei. 1044 
N. Ealiforifia Upe, (alte Nr. 535). 


nn 
Verlangt: Schneider, at Meparaturen. 1017 Gens 
tr Str. 


* 


—* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeiger unter Diejrr Rubrit 1 Cent das Wort). 
nn —ñ — — 


Berlangt: Sofort, 


50 Rundenidmeibder, um 

an Damen - Cont3? zu arbeiten. 

Nachzufragen: 12. Floor, Altera- 
tion = Zimmer. 


50 KRundenidhneider um 

Tamen-Gewänder zu machen. — 

Nachzufragen: 9. Floor, Schnei⸗ 
der = Abtheilung. 


Permanente Stellungen für erfter 
Klaffe Männer. 


Marihball Field & Es, 
Retail. 


Berlangt: Operatord für das Umände 
rungszimmer. Nadhzufragen in der Df- 
fice de3 Superintendenten. , 


—_— 


Nothbidhilp & Ca, 


State und Van Buren Straße. 


mo—fa 


Be: 


Birkulare a 
R.: 


Berlangt: Männer, u 
ſtändige Arbeit für die richtigen änner. 
O. 55 Abendpoſt. 
Verlangk: Deutfher Barbier, itetiger Plak. 1532 
. PBaulina Str., nahe Rorth Ave. 

Verlagt: Guter Mann für Yarın; muß melten 
fünnen;_ ftetiger Plag und guter Lohn. Vorzuſpre— 
chen zwiihen. 5 und 7 Uhr. 169 R. Wood Str., 
rabe Nortb Abe. 

1495 NR. Wood Gtr., alte, 


Verlangt : Bainter. 


No. TR. 
Verlangt: Bil 
Halited 


Junger Barbier; 
Str. 


Le ſtetiger Platz. 
Verlangt: 


Erfahrener Mann fir Store und Furs 
nace-Wrbeit. 


951 enter Str. 


Rodjäneider, 2 Bujchelman; 
Salinger, 217 N. 


or ai: 
dige Arbeit. 
Wehtter Ins. 

Perlangt: Holzarbeiter an Wagen. 630 Wells Sir. 


Pak. 4147 


beftän= 
Halfted Str., nahe 


_ Berlangt: Sattler jofort; 
Lincoln Was. 


ftetiger 


BVerlangt: Ein Junge von 16 Jahren mit Seh 
zung in Bäderei. 3312 Lineoin--Ase-, Schoet. 


Berlangt: 3 erfahrene Männer für 


oufemoding 
Freitag Morgen 7 lihr. 818 8 Diverfen gut * 


Verlangt: 
kannt in Lake 


Guter Mann fr Saundepmwagen, 
Diem. 4014 Evanſton Abe. 


ber 





Verlangt: Ein Mann in Inttleren Yahren für 
Heizung und zum Belorgen zweier Mferde; muß 
gute Empfehlungen babe, Leichte Stelle. Adr.: T. 
112 Abendpoſt. 

Ein Farmazdeiter. Briefe, mit. An- 
Kenutniije im der Farmarbeit und Gorm: 

slöſen) zu richten an Wibert Schröder, - 

Ill., Route 59, 


Berlangt: 
arbe ‚ve 
Huske au 
Dariei les. 

Verlangt: Erfahrener Jımge, an Brot und Gates, 
29 Goattage Grove Ave. 


” Berlangt: Schneider, Buihelman. 


Str., Zimmer 1, oben. 


124 Dearborn 


Verlangt: Drei PWainters; einer für Rough Stuff 
Nudbing: zwei für algemeine Arbeiten. Nachzufta⸗ 
gen: HN S. Morgan Str. 


— — — — — —— — —— — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junges deutſches 
Butler“, Frau als Köchin; 
gute Empfehlungen haben. 
beit zur Greböbung, ivenn 
phonirt auf Koften von W, 
336. 


Ehepaar, Mann ala 
miüjffen tücdhtig jein und 
Lohn SO mit Gelsgen: 
zufriedenftellend.@ Xele- 
9. Blake, valos Part 
dofrja 
VerlanatKatholiſche Herren und Damen Tönen 
fih petoasineiauf leichte, ehrlihe Weife Neben-Eins 
nahıne verichaffen. Näheres: U. M. 326, Abendbpoit. 


Berlangt: Ehepaare, Mafehiniften, Garpenters, Ya: 
brifarbeiter, Vorters, Farmarbeiter, Taglöbırer, 
Gentral Emplomntent, Yımmer 201, 171 Wafbing: 
ton Straße. : 


Berlangt: Ehepaar als Janitor. $40 und Zimmer. 
Adr.: E. 265 Abendpoft. a 
ar 
Stellungen fuchen: Männer :nd Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Ruprif 1 Gent das Wort.) 


— 


Geſucht: Ein Mann in mittleren 
Stelle jür Hausarbeit, 
weiche Arbert. 
1631 MeiReynold 


Jahren jucht 
als jyeuermann oder irgend 
Nachzufragen bei Auguſt Laske, 
Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht irgend eine Arbeit. 
329 Goethe Str. 1 


nen 
Gefuht: Gelernter Schreiner mit Werkzeug, Tann 


Glas jchneiden, anitreihen, bat Erfahrung an Bol: 
ferarbeit, judht ſtetige Arbeit. 2307 High Str. 


Sejuh:: Melterer zuverläffiger nmüchterner Mann 
ſucht Stelle in Saloon . oder irgend eine Vertrau— 
ensftelle; fieht mehr auf autes Heim als hoben 
Lohn. u. M., 888 Abendpoft. 

Geſucht: 


welche 
Rees 


Star ker deuticher Mann 
Arbeit; 
Sir. 


ſucht irgend 
jährt auch Team auf Wunſch. 86 


— — — — — —ñ—— in 
Geſucht; Erſtklaſſiger Blacſmith-Helfer ſucht Stet 

lung aut Wagen: und Garriage-Arbeit; ftetige Stels 

lung. Adr.: Starda, 41 Glifton Dart Ave. 


Gejuht: Ein deutiher Junge, M Zahre alt, fucht 


eitte gute — Yabrifarbeit. Wdr.: Franz Du 
1241 Wells Str Br 


Gefuht: 
aufivarten 
Adr.: E. 


Ge ſucht⸗ 


Lunchmann, kann Bar tenden, kochen, 

verrichtet Porteratbeit, jucht Stellung. 
275, Abendpoſt. 

Starter _beutfher Aunge wünfht Päderei 
- 642 Shady Place. 

Gefuht: H_ Demienigen, der mie ftetige Arbeit 
in_einem Mafchinen-Shop verfhafft. Karl Wagner, 
ar N. Kedzie Ave. 

— Gefußt: Guter Vartender 
Adr.: €. 73 Abendpoft. 


40 Jahre alt, 


fucht ftetige Stelle. — 


Mann, ſucht irgend melche 
Lieboner, 1844 Dayton Str., hinten. 


Geſucht: 
Arbeit. P. 

Geſucht: Zweite oder dritte Hand Brotbäder ſucht 
Arbeit. Loebi13 Burling Str. 

Geſucht: Zweiter Bartender, 
Stelle lann am Tiſch aufwarten. 
phon: Dearborn 148. 


verheirathet, Just 
Williamd, Teiles 
do ft ſu 
Geſucht: Guter Töpfer fuht fietige Arbeit. 
Rarrabee Str. 
Gefuht: Aunger Mann, 
tenden kann, 
Ss mars, 


Sejuht: D 
tuits 
Land. 


1439 
dore 


ı ber ferbiren und Bar 
fuht ftetigen Pla in Saloon. 3. 
I) Süd FKedzie Ave. 


titte Sand an Miet, Cafes und Pis- 
ſucht Ee ke, kann allen fchaffen, gebt aufs 
Adr.: 3. 484 Ubendpof. 
Gejuct: Grfe Hand Päder an Brot und Rolls 
fuht ftetige Stelle, ache aud als zweite Hand, aber 
nur neben Boh. Adr,: 3. 499 AUbendpoft. bofria 
eſucht: 
Place. 
Geſucht: 
Vorter in 


Erſter Klaſſe Plaſterer, Stuk⸗Arbet ode: r 
Cornices. Stefan Haraſti, 175 ®. MA 


Jungert deutſcher Mann ſucht Stelle als 
einem Salson, ſpricht etwas englifſch 
Ade.: 3. 491 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, 19 jäheig, jucht ftellgen Pla an 
Brot, RBUS und Cafes, fan auh am Ofen arbei: 
ten. Ade.: 1802 Albort Str., nahe 18. Str. 


Geſucht: Ehrlicher, älterer dentiher Mann, nich 
tern und jauber, fucht leichten Dias al3 Janitor, 
Hausmann oder Saloonporter. Chas. Lehnhoff, 85 
Nord Clark Straße, 


Gefuht: Buicher, auter Storetender; mwelder au 
Eintaufen verftcht, Fein Tinker, Hat gute Zeug: 
niffe, juht Stelle; imillens auch einen Martit zu 
mietben. 2437 Moffat Str. de fe 


Gejuht: Ein ‚guter Schreiner fu Webelt, oder 
A jih an einem Gefchäft beiheiligen. Mdr.: 8. 
x bendpo ſt. 


dojt 

Befußt: Junger, fröftigee Mann, Tann engliih 

ſprechen und leſen, jucht irgend weiche Retige Are 
beit. Adr.: €; : au Übendpoit. 


"Gefußt: Ungarifcher Mann fuht Stelle für ir 
gend eine Ürbeit im Haufe. Adr.: &. 270 Ubenbpoit, 


Gejuct: intelligenter jünger Mann (Mb) gelern» 
ter 5*88 wünfht irgend eine Stelung. Adr.s 
D. 8 Abendnpfi. dimido 


Sejuht: Ein Rlempner, beivandert im allen ür⸗ 


beiten, rat Stellun Adre € 
Sr dl. Gourt. " —— —— 
dan 


Geſucht: 
Gortſetzung auf der 8. Seite.) 





Intelligenter Mann 


a Sicherheit ftellen, 


Stelle; 
Ubendbo 78 m, 





Berlangt: Frauen und Mätchen. 
e ſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berantägungd - Wegweljen 


Hausarbeit. 
im Saußbalt 

Nive, 

ir Sausarbeit; 
2000 Wentworth 


Vower be Houje next Door. 
Grand Overa9o —— orei 
Garr 


zu helfen, kein 


ıgion 


fein Kochen; 


) nr. 


(Fortiekung von der %. Seite.) 
m — 


Etelunge: i ſuchen: Männer ı und Knaben. 


wäd.dhen. 


ae W + 
das Lori 


Berlangt: Frauen und 


Berlangt: Scmeiderinnen und preffer 
für das Umänderungszimmer. Nachzu 
fragen in der Office des Superintenden 
ten. 


Nummer: 
Nummer: 


NotHimild & &o, 


Pan Straße. 


mi 


State uud Buren 


Familie. Geisn 


Str., 3. 


PBerlangt: Franen, für Mmänderungen 
Gonts und Stirtd. Nachzıfragen 
Zuperintendenten. 


an 
beim 


Rothihilid & Go., 
Stnte und Ban Buren Str. 


Berlanat 
Ten 16 ; 
Sute 


24,00 


Sabre 


neite 9a 


429 6 


her für 


> Narfvan. Ahoı 


ac . 
gute 
Geld 
balten 
zum 


zweite 


Str 


—* 
dofr 


und 


Verlangt: 
Store zu tende 
nahe School 

Verlang 

öthig. 

Verlangt: 
arbeiten. 

Verlangt: Rreiferin ‚in 
Unton Graf, 4 
(Alte Nummer.) 

Perlangt: Gin Mädchen, 
Helle, 357 Eaft North Ave h 

Berlangt: Mädchen 
Nord Halfted Etr., nahe 

Berlangt: Ein 
für Bäderladeı 


— — — 7 erlangt: idchen od Frau für Saloon 
t: Mäde in er Bäckere rfahrun ef 1241 Aſhland Ave 
And \ St — 


der ältere Frau. 


nahe —* 
= — — — —— Verlangt: Junges Mädchen 
i, in einer F r enue 
(Alte Nun i 
— Verlangt: Al ende ittwer ſucht Haushäl 
Oeſter 
Str., 


dofria 


202 5 Saft in 


dawick 


7— Store! 


6 de 


für 
ap 


Lohn 83.00 


erfahrenes, 
dawick 


gutes, ſaubere 


1233 Sei 


feiner fra 


dofrja 


Berlangt: 
Eivaf Store, | 
— — * — lang ne Fra dchen r Hausar 

Verlangt: Erfa e Nähmaſchinen-Opexratoxs: beit zu verrichten. 4300 Weit 26. Str de Ave. 
guter Lohn. 68 dofria 


Mädchen 
809 


allgemeine Hausarbeit. 


: Ein Taihenmad ) ein Nähtemader | 0050 Gr 19 3. Fic 
Nachzuf it . . 
3 Mädchen, das 
e Aufitht eines 
Mrs. Franklin 


ein gutes 
einen — 
Ames, 4835 
Zigarren-Kiften⸗ 

beit. Nachzufragen 

116 Weſt perior t., zwifhen La Salle Ave. 
und Glc art midofrjajo 


ade für allgemeine Baus: 
‚ neue Nr. 3526 Iadjon Roulevard, 
- - antr Na 9 * 
ntral rt Abe. 
Verl langt: Ne Operator8 an Dam ensMWaifts, en z Kai 
fowie Ehirtmalers, 1 Stetige und lobs Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nende Arbeit 196 Gory & Heller. Micdigan e., 3. Kloot. 
di f : 
ädchen 


ET — — für 
: 5 : fa idchen fi 
Mädchen. in unſerer Waiſt-Fabrik zu der & äfterin,  fchönes 
Woche, Ferner Mädchen, Knöp 3706 Byr ., Ecke Lawndale Ave., 
30 Marke Irving Vark Blod. 


Verlangt: 
5407 
allgemeine Hausarbeit, 
Heim und Iıngebung. 
ein Blod 

frjajo 


Verlangt: 
arbeiten, bei Der 
anyunähen an Maiits. Gorn 
Str. 


Gutes Mädchen fie allgemeine Haus: 
feine Tleinen Kinder. 1619 
Rogers Bar. dofria 


ind Mädchen, in Schtemfabrif. 
252 Franklin Str. midofr 


Verlangt: Ban d:Meberinnen, Leon fyreeman, 55 Verlang RT 

Union Park Court, Ede Arbour Blace. mido | Heit, 2 Griwahiene in der 
* — — — Lohn 86.00; kein waſchen. 
Verlangt: Erfabren⸗ Näherinnen. Guter Lohn, 

ſtetige Arbeit. ufragen Styers, Nr. 30 We: 

baſh Ave. Aſplw 


Verlangt: 
oder Cornelly 
Maſchinen. Chicago 
316—120 Vtarfet r. 10— 

Berlangt? Mädchen, erfahrene 
Lebrmädden an q € — — 
nen. Finiſhers am — at: Eir 

Chicago Braiding an br. Co. Haus in kleiner 
23p2w erton Ave. 


guter 


ri it: 
o Ave. Telephon: 1% 


Hubba 


zn: 


Rreis und va 


Grfahre nes Madche n für allgemeine Ar- 
framilie: muß nett fein; 
5306 Minthrop Avenue. 
mibofr 

Nadz 
aus gut ter 

ami alt für ein 3 
Erfa — Operato 18 an Spiemer Blase c ıltes Kind ei der Hausarbeit mitzubel- 
Ponnar Praiding: und Embroiderys Fntpf } Neue No. 2831 Bire 
PBraiding and Embroiderp Ge.. Mſplw 
30jep? —— 
= Gas 
ındo 


30 Sabre. 3 in 
Rlace, ' 2, Flat. 


* ator8 und 
oidery Ma ſchi⸗ 


milie. Briar 


idchen für allgemeine 
9331 Cleveland Abe. 


—— 
dido 


( t M adchen für allgemeine Hausarbeit; 
Bohn für ftetig zuverlälfiges Mädchen; feine 
Telepbon: 2522 MWilmette. 631 Lake Ave., 
midofr 

gewöhnliche Haus— 
4525 Foreſtville 
midoft 


Verlangt: Le — adchen und folde mit Erfahrung. 
Bringt Affada 
Co., 


Chicago Vraiding 
1162120 ira 


and Embr. 
Market Str. 
an Demen Ja⸗ nat: Gin 
Floor, 20 Kaft 
ſep lw* 


Derlangt: 
dets. Alniaue 
Udaıs Str 


Mädchen für 
Wäſche; guter Vohn. 


Erfahrene 
Ladies 


Finiſhers 


Derlangt: Frauen und Mäd 
een an Sfirts und Goat 
Lohn. 210 State Str. 
erlangt: Grf neß fr Mäpdıben 1de y . 
— — a N mäbien. für age 
rbei guter Xohn. Sopinar Dye Houſe, 1071 Oaden achzufragen Door 
Upe., ıahe Roben” em midoft 315E. 50. Str. 3. Flat, nabe 
Verlangt: Finiſhers an Skirts. 1325 Milwaufkee 
live. midofrja Anpändiget ) x ter 
— > E ae in mil uß englifh fpreden. 40% 5. 
Rerlangt? Operator an Cloals. 4538 N. entre J— 6 * 
Ubenue. dimido 
Berlangt: Müdden, Gänge 3 befsı und Reis 
der macherinne Gielsdorf, 57 ington Str, 
dimido 


alßgemeine 
Mrs. Sha⸗ 
midoft 


nänderuns 


Guter 
mido 


idchen für U— 
s, ſtetige Stellung. 


Mädechn für 


Anſtändiges 
Lohn 
xpon, 


arbeit, qutes Keim, — 
824 N, Campbell Ave 


ine Hausarbeit, 4 
ınerftag Nachutittag. 
Grand Wind 

mido 


Platz. 8 
Aſhland 
dimido 
allgem 
Sacran 


Mädchen für 
1111 N. 


— { sur Sitte der 
täfitg, Ars I ;rn duß eiwes l prechen u zu 
Dauernde * 


TR TE Er a a m. ni 


Derlangt: Frauen 
heit zu Sanfe, Wearti 
rbeit; $1.9 Dub. ! 


an ET ERFR * Madchen für allgemeine Hausarbeit 
6⸗ *57 — TR ER l : Mär d Ige usarbe 
Verlangt: Stirt Waters; ftetig t u einer Kamilie, 1256 Artefion Ape., 2. flat. 
Lohn. Revere, Tailors; 1 I8 Welt 
Verlangt: Märchen, um das Kandie 
erlernen. € D. Okborn Co. 10) Marfet 


Haus⸗ 
Dauie 


Dentines Mädchen 
Empfehlungen. 6226 
ner. 


taben au 
Str. 
dimids 


75 ®. 
dimido 


file alfgeı eine 
Anglefide Abe. 
2ripim 

gr et * utſchamerikaniſches Ver⸗ 

mittlungs⸗J nftitut, 1455 N. Clart Str., nahe North 
Ape. Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. 
Gute Haus gälterinnen immer an Hand, Zelepbon: 
Nort 2291. l5ag* 
Verlangt: 
Stadt:Empfchlungen. 


— — — 


Verlanat: Mädchen an Lederhandſchuhe. 
Diviſion Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und derde iaden 
Elirts. Schwark, 225 Yadfon Poul., 7. A Ioor, 
dimido 


——————— — — — — —— — — — — 
Hausarbelt. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
ausarbeit Heine Familie von Grivad 
rs, M. Morris, 4706 Champlain 


Mm, Fe 


en 


Erfahrenes deutiches Kinbermäbcen; 
4910 Vincennes Ave., 3. Flat. 
allgemeine dimidoft 
enen. Adrt, 
—* 3. Flat. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mido fleiner Familie Mrs, Meik, 5255 Wrairie Abe. 
mido 


in 


deutihes Mädchen — 


Madchen zut Sibe der Hausfrau. 
Caliner, 1642 Qurner 


b oder Frau 
frifch eingetvandertes vorgezogen. 
Sohn, 3859 Emerald Ave. 


Verlangt: 
Reine Fleinen Kinder, 


Verlangt: Gutes 
ür Saloonarbeit; 
utes Heim und guter 


Une. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 


2. Norib Une. 


Berlangt: 
sifion Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus mat: 
arbeit. 5327 Michigan Wpe., 8 at L, mido si mitlie, 

Verlangt: Müdden für_ Hausarbeit, wid d 
Lohn 8. 1697 Adams Str. 


Verlangt: Mädsen für allgemeine Kar ußschelt in 
einer Famie — 46. Straßze, zwiſchen Prai⸗ 
rie und Andiana Woe,, Flat. mido 

Verflangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 

fein Bügeln; Stadt» 


ausarbeit; keine Mäjche, 
mpfeblungen. ©. och, 5rı Midigen * 


midoft 


r Köchin mit Erfahrung. 


Aufwärterin in Reſtaurant. 
m do 


hnr 
or 
Ave. 


Mädsen tür allgemeine Hausarbeit in 

334 Roscoe Str, nahe Halfted. 

mido 

t: Mödcen, für Hausarbeit; junges Mäd: 

ein friſch eingewandertes. 3460 Jadſon 

Flat. mido 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
Familie. 156 R. Kincoln Str, = 

Rerlongt: Ein Mädchen für allgemeine [ 

8.0 die Wodhe, 4919 Calumes pe, 1 


feine 


feine 
mibo 


lat. 
’ zıulba 


ZIbendpoit, Chicago, Donneritag, den 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, um bet Hausarbeit in Meiner 
Familie mitzubelfen. 2438 es. Garfield Bipd. 


Verlangt: Aunge Frau für mwafdhen ul pußen, 
Montag und Samftag Vormittag. 8822 N. Her 
mitage Avenue, Ravenswood. 


— — — — — — 


se : Junges Mädchen, um, bei ber Hausar 
bei zu helfen; muß zu Hauſe ſchlafen. 3471 
E ion Ave. 


Deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
eine Hausarbeit. Nachzufragen nach 4 
La Salle Ave. 

Mädchen für zweite Arbeit. 
1153 va Salle pe. 


den filr Sausarbeit; Meine fa: 


( Mädchen fir Hausarbeit; Fleime 

1509 Ya Salle Upe., 2. Flat, nahe Carl 

tädchen, um auf Slinder auf: 
jeiter Ave. nahe —— 


St. 
erlangt: 
zuvaſſe n. 


hen für a ne Hau — 
tellung. Mr Feldſher, 


allgemeine Haus: 
VLohn 86. 00. 


gute Frau 
von 4, keine 
Rogers Vark. 


für 


_ Berlong: 
3 W äſche 


für leichte Hausar— 
Grove Place, nahe 


Mädchen 
forgen, 645 
2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit. - 


Ave., Ede Han 


Mädchen für allgemeine 


I FR 
9 Xincoln WUpe., 


Site Haus: 


ol 


die etwas 
jujprechen 


a Nette Haushälterin, 
inch-Kochen verſteht Vo 
1180 Weſt Lake S 
hrenes Mädchen 
Familie; guter 
nahe Cottage 
aſſige deutſche 
cht Empfehlun 


Place 


nur vor⸗ 
rderli ch. 


Köchi n; 
gen er fo 


Stellungen fuchen: Frauen und , Mädden. 


en unter Ddiefer Kubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches 


Pri⸗ 


Mädchen ſucht Stelle in 


deutſche 
von 


on 


Deutſches Mädchen 
Na czufrager l 
uht Stelle für 
weite Hand Küichenbi 
ware tceton — 


ſucht Stelle 


6210 S. 


augariſches Mädchen 
Bitte, dv iſprechen. 


ti) 


für 


telle 


ſucht 


ff{ne 


Mädchen allgemeine 


j Geſucht: Deutich und era ‚Ipee ides Madden 
jucht Stelle al Ktndermädd 2—3 Jahre alten 
Kinde als zweites 2709 W. Madiſon 


Stra 


oder 


Geſucht: 
eit fann 


eutfches Mädchen jucht Stelle für Haud: 
oe 1. 2453 Wentwortb Uve., 1. Frlat, 


L 


Gejucht: Deutihe Frau fuht Waſch- und 
Plätze Votzuſprechen: 1702 Dayton 
unten, 


Kin 


Rein: 
Str, 


made 


hinten 

Sejucht: 
Stelle in it 
hinte 


Mädchen ſucht 


deutſch-⸗ungari ſches 
iner Familie. 1714 Orchard Str., 1. 
int 
16141 


und Reinemachen. 


Geſucht: 
Arichäfti 
is s. 

Bejnd dt: Eine 
ſucht t 
oder bei 


x 8; 


Sei 


irgendwelche 
Kirſton, 


ſucht 
Mrs. 


Junge deutſche Frau 
ſpricht gut engsliſch. 
Half Str. 


deutiche Frau, 
Hausbälterin bei 
m Herrn, Briefe erbeten unter: 


in mittleren Jahren 
( älterem Ehepaar, 
leinſt 
105 Abendpeft. 


Winwe, mit ſecht 


Jun ge 
ben, ſucht ſtetige — als Haushälterin bei Witt: 
wer; mit Kindern nicht ausgeſchloſſen. 295 DI lack⸗ 
hbanf Str. (Reue Nummer ! 8.) 

Friſch 
Hausarbeit. 
1442 Yarrabe 


ährigem Kna⸗ 


fucht 
vor⸗ 


ertes Mädchen 
perſönlich 


eingewand 
Bitte, 
Str. 


Geſucht: 
Stelle für 
zuſ prechen. 

— 
1516 Orchard 


dchen ſucht 
nahe 


Stell 


für 
North Ave. 


Yä 
Str., 

Geſucht: deutſche Mädchen ſuchen 
Küchenarbeit. in Saloon oder Reſtaurant zu 
ſchlafen. Engler 6149 Sherman Place 


igler 


Stelle für 
Hauft 


WMei 
ame 


Haus arbeit in 
1321 


Mädchen 


an 


Sejucht: De 
feiner familie. 
Srand Ave enue. 

Geſu —5 
waſchen 
Dienſtag. 
Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für 
Bitte ſofort vorzuſprechen, 


ſucht 
vorzuſprechen, 


eutſches 
Rerfönlich 


zum 


ſucht 
für 


Stellen 
Montag und 


Junge deutſche Frau 
oder Haus reinmachen 
1356 Dean Str. 


Geſucht: all⸗ 
u Hausarbeit. 
J 50. Str., Vojetik. 

Geſucht 
ſucht Stelle zu reflektirt 
bin 82 
5521 


nur rejpeltablem &errn, 
mehr auf qautes Heim denn hohen Yohn; 
Sabre alt, mit beften Referenzen. Zu erfragen: 
Viſhop Strabe Slat 2 =. 


6& ſucht: 
4355 Shield 
Geſucht: 
tag und 
Samftag. 


Geſuch Frau mittleren Alters wünſcht Platz als 
Saushälterin oder Hausarbeit. 1274 N. Robey Etr. 


Telepbon: Humboldt 628. 


rau fuht zeinmachen am Samftag. 
Avenue. 


Junge Frau ſucht Waſchplätze für Mon 


Mittwoch 
909 W. 20. 


Schrubpylätze für Freitag und 


Straße. 


anftänbiges Mädchen fucht 
am liebften in Geſchäftshaus. 
hinten. 


_Gefucht: Deutiches, 
telfe für Hausarbeit, 
G B. 207 May Stt. 3. Flat, 
Sefucht; 
mach⸗Pltze 


Deutfche Frau fuhtRWafh- und Nein» 
mofr 


5026 Throop Str. 
Gefußt: Mi äfche ins Haus zu nehmen, au Kaus- 
reinigen. 1619 Mohamt Str., hinten. 


Geſucht: 
rer Wittwe 
führen; gute 
Abendvoſt. 


Eine refpeftable Wittwe wünſcht in beſſe— 
felbftftändig aı 


Adr.: T. 15 
i 


Haushalt 
bevorzuat. 


rfamilte den 
Behandlung e 


ſo 


Veſcha fncung bei 
eine Treppe. 
ſodid 


Schneiderin ſucht 


Erfahrene 
1728 Odden 


Privat-Familien. Ave., 
oſa 
Gebildete Deutſche ſucht Stellung ale 
oder bei ein oder zivei Fin: 
2, Floor midofr 


Geſucht 


Br der Hausfrau 


und Piügelpläse fitr 
Ave. 


fucht Waih: 
vıebeland 


Geſucht: Frau. 


einige Tage. 1521 mido 


hinten. 


Stellungen fuchen: Shelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril Cent das Wort.) 


Ehepaar — Stelle für Sant: 
Ude. 


Deutfches 
ohne Kinder. 


Geſucht: 
torarbeit: MS Lincoln 


Gefunden und Verloren. 


tif 2 das 


Wort.) 


Gent3 


(Anzeigen unter biejer Ru 
Nerloren: Sonntag 
alter Bulldog, ſchwarz 
Pruft. Bel 

3 fat 

O. diul, 
Rerloren: 
Ave., iichen 

Koenig, 1327 N. 


Jahr 
mweike 
Straße, 


Mohamf Str. 4 
weiße Vorderbeine 
H12 N. 


an 


Gute obnung. Halfted 


doft 


Klugenaläfer, mit Kette, an Clpbourn 
Halited Etr. ur Sarrabee 
Halfted Str. (Rene 


— — — — — —— — — —— — 


Str. 
Nummer.) 


Herztliches. 
diefer Rubrit 2 Eent3 das Mort.) 


Dr. Meik und Syrau, Oefterreich-Ungern, behan: 
deln alle Syrauen-franfbeiten \und nehmen Entbin: 
dungen an In und auker dem Haufe. 1756 Meit 
Divijion Str., Ede Mood. Telepbon: Monroe U. 
23i I*% 


—t — —ñ— — — — 77 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗ Dffice: 555 North Ave. 
‚Ede Sarrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
— TEN 102p*2 
Ulbert U.Rra * deutſcher Advote 
Vrozeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Aüe Rechts⸗ 
geihäfte beftens_ beiorgt. eojSaften, eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs Anjprühe überall 
durchgeient. Löhne jhnel Kollektirt. Abftrafte eramis 


niet. Pefte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 


11j1* 


— innen 
Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Rrat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. NAbend3 

1644 Briar Place, nahe N. Salitep, 
Tisez 


| —— 
Sohn Wagner, bentiher Aduofat. 
— * —* ka Rechts⸗ 
adıen pr) ejor re i NR 
ABd Monroe Str, Sin. 1313, 6fe Giant 


(Angeigen unter 


| 

| < 
Sehr tühtige Köchin und Haushälterin ! 

| 

| 

| 

! 

| 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit & Gents das Wort.) 


Ammer Dampfbeizung, auch 
Möbel zu verkaufen, Nabyufragen 9 Uhr Abends 
oder Freitag Morgen 9 hr, BI02 State Str. 
Zu vermietben: Grohes des 6 Bimmer Flat, 
Dfenbeizung, 3. Floor, 2006 N. Moben Str., Ede 
Waveland Abe. dofrfa 


oder Frau mit 


Su vermietben: 2 


Zu vermi ietben: el teres Naar 
erwachjenem Sind findet billidne Wohnung gegen 
fleine häusliche Dienitleiftung. 1939 NR. Sawyer 
Nlpe., nahe Armitage Ave,, binten 

Su bermietben: 
modern. 133 M. 

Zu vermiethen: 
Bad. 1858 Ho 

Zu — 
unten, B.W. i 

Zu vermietben: 

1249 N. Weitern 


Zimmer, mit 
(de Willem 


Vier belle 
Halfted Str., Str. 


und 


3-Zimmer Flat, mit Ga3 


nung, Dorne, 


öne 6 Zimmer W 

pe. 

fhöne Zimmer, 
Ave. 


yer — 2 


ermiet 


94; (alte Nr. 


834 Milforo 


und Board. 


Gent3 


da3 Wort.) 


Straße. 
didoſaſo 


vermiethen: 
2019 
Dei N, 


Zu vermiethen: Möblirt 
617 N. Morgan S 


doppelt 
— — — — —— 


Zu miethen seiudt. 
Rubrift 2 Gen 


Mort 


(Anzeigen unter Dieje ort. 


Zu mietben 


richt freund 
rau, fein 


Sr f 
7 Abdpoſt 


Beſſerer Herr 


Nach 


Weſt 
Weſt 


guter 
Süd— 
Abe 
dofria 


tihen, älte 
Aittive te Me 
Antwort 


Abendvoft. 


. t Mohnung, ji 
Ghep yaar Kinde, Nordfeite. Adr.: €. 
Abendpo it, 

ethen Wittwe. 

fucht zwei i 


Zu mi 
hen, 


Adr 


(Anzeigen 
an aul © 
utee (490), 


—8 


Worınier, 1567—1560 
Str., empfiehlt jih ſ 
Telephon: 


Half 

ara 

— Kathi Bohl 
wird freundlichſt 


ning 
on Ave 


illig ausgeführt. 


Wenn F zu bfaftern, 
Arbeit habt ſchreibt Köhler, 
1222 Wellington). 9 


ver ne oder 
Joe ine 


(neue Nr, m La 


Publikum 
empfehlen wir u 
allen — 
e Pretzel Co., 


Dem 
n nach 


_ Meberfeh ingen, deauje ⸗ englife, enaliid: — 
eiten jeder Art prompt 


Korreſponde tl ei 
und zuberl äſſig. Sarte 73 Fifth Ave. Abds. 
und Sonnt 938 a nahe Genter Str, 
dofamomi* 
Merp Schmidt! 
162 MW. Lale Str., 
Ehe deutiche Fitsihune u. Rantoffeln 
fabrizirt und bält borräthbia A. er 
Ave, alte NA 148, 


Eipbourn 


Alerander Deteftine = Agentur, 171 Waibingten 
Etr., aim, 279, fammelt Bereeitmaterial für aes 
Sagen, Disbitabl und Echmwindel entdedt; 
genehme ndsfälle unterſucht. Wenn 
lommen Sie au uns. NRatb frei. vip* 


beim Zeiggraptiren: Lernen. 
Salle St 32 


ag*t 


tichtliche 
auch unan 
in Trubel, 


ded 
8 La 


Leute verd 
U. E. Tel. 


ienen 


€o., 


Geld auf Möbel u. 1. w- 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif 2 Cent3 das Mort.) 


Zrauden Sie finanz: 
Unterftüßgung 
Wenn dies der Wal it, 
unierer Office und wit 
erklä im * dvorf 
ohne daß die 


thoden 

b oder 

werden. 
den 


unar 


men 
3 u alf 


sa 


erntedriaften 
„ans fragerei 


ufen Sie auf“ — 


wir Ahnen unjeren Agenten zur 


ſprechung 


* ei ihn nad 
ivtort borfprechen 
mit Such be igrechen 
Name 
Adreſſe 
Gewünschte 
Auf Siherbeit 
Wann vorzuiprehen....... us 
A. French & C 
95 Vearborn Straße 
Telephon: Ra 


fönnen den 

fe Medel Piano 
liches Kigentbum au 
ten. MRüdzablung in flei 

monatligen Beträgen. 
ungeſtörten Beſig. Alles 


11 

— borgen auf 

oder anderes perfön 
ehr niedrigen R 


nen möcentli AR a 
Die Scden bleiben im Ibrem 


durchaus vertraulich. 
Reliance Soan Co, HL 
Gredrig Wilhelm Nie, Der. Y 
140 Dearborn Str., Simmer 705, ⸗ 
Hartford Building. Sa 
2 


auf Möbel: und Piano: Darlehen. 


$50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlich; $100 $2.25 mor 


2.2 tatlih. Gel 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortbeile, Die 
Andere offericen. Zelepnon: 


5193 Central. 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., $ * 
1fb*} 


— — — ——— Tone Baer — TREE SS 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Michael 3. Start & 
Batent-Anmwälte Ins und ausländifche 
Vatente.e Schugmarken uf. Deutich geiproden, 
Freie Sonjultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Bimmer 452-458 Monadnod Blod, Chicago. 
Qfch_innhiha® 


Niedrige Raten 
825 für 75c monutlid; 


Sons. 


Möbel, Hausgeräthe un. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frei! Frei! Frei! 
Braditvolle Gefchente weile einen Werth von 2.0 
bis 15.00 baden, verjchenten wir frei, an alle un= 
fere Kunden, die während unjeres gr oben Herbiters 
öffnungsPßerfauf3 Möbel oder Deien eintaufen. Sie 
brauchen bei diefer Metbode fein Jahr Trading 
Stamps zu jbaren uın am Ende etwas minderiver- 
tbiges einzutaufchen, jondern befommen e3 
gleich mit nah Haufe, und garantiren wir glei 
zeitig eine 25 bis Shprozentige Erjparnib bei allen 
Eintäufen Sie bei uns machen. 
Wir haben itber- 150 verjhiedene Mufter von Koch» 
Heizöfen zurQAuswahl, und dak unjere Preife 
niedrigften jind, lönnen jih von nachfol⸗ 
Yifte überzeugen. 
Kohöfen, -hön mit Nidel verziert, 
Vadöfen, überall verfauit für 


Ste 


und 


si 


garantirt 
25.0, bei 
..17.50 


fl DOefen, mit den 
Nidel ver: 


voll 


n, feinſte Mufte — 


——— An 12.00, zu... 


* 


Mah. Finiſh mit Ve— 


überzogen... 


rd8 lang, iverth — 
ahlungen zu den veralften 
verlangt wenn Ihr 


„feigte au 
ine Bablungen 


KR otfahen rth Ave. 
Halited 194 Oſt North Ave. 
ie bei Ihrem Eintauf vorzuzeigen. 

Bſpxæ⸗ 


alte 


Auktionsverkauf, 
um je Abe prm,, in 
field Ave. Yincoln Upe,, ein großes 
yon Lager Möbeln, NRugs, Bettitellen, 

Kauges und nen Haus haltungs⸗ 
den. J. Ralp Auktionator 
berf taufen: Gin guter 
rt Yllnss fe 
en ® 1 flat. 


unferen Räumen, 


Heizofen, billig. 7 


ifen: Mobel billig, wegen Abreiſe. 1870 
Ive, 


Guter Heizofen (Hot Blaft) bilfia. 
3 Str., oben. dofa 


erfaufen 


r : Möbel einer 6-Zimmer Wohnung. 
Set Küchenofen; auch einzeln. 1716 
immer.) mido 

Sehr ſchöne Möbel meines 7 Zim— 
15, Rugs werth $60 für 818; Varlor Set 
für — Betten, Tiiche, Stühle, Upright 
; Lederſchaukelſtühle, Couch, Gaͤs— 
Vortieren, Quilts, Bilder, Ühr. 
1346 Robey Str. nahe Wicker 
28pIwæ 


aufen: 


Pianos, muſikaliſche Anfteumente. 
unter Rubrik 2 Cents das Wort.) 


im Gehraud. Das Das 
Label. Beiter Werth 
Käufern je geboten 
vollftändiges Lager von Ddiejen bibjchen 
en_ftet5 auf unierem Waarenlagersiyloor, 
Itändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
n Uprighis, wariirend von $150 bi3 
+10 — $l5 — 35 Anzahlung 
Monat aufwärts. Vianos vers 
Pliethe erlaubt, wenn gefauft. 
no Go., Buih Temple, Elerf Str 
Chicago. dja, ſaſodit * 


1Klavier, 1 Lampe, 
ings. 630 Wellington Str., 1. 


(Anzei gen iefer 


50,000 Buſh 
Piano 


einen 


& — Viar 
mit einem Union— 
VPi 5, der den 


c von $ den 

tbet und 1 Jahr 
Buſh & Gerts Pic 
ınd Ghicago Upe., 


2 Gifenbett» 
Flat, 


erfaufen: Großer Disc 
ahe neu, koftete $50, 


85 
3122 
dofa 
. g; » faufen ein fchönes Square und 875 ein 
Upright: auf Abzablung bei Groß. 1549 Wells 
Str, ) Nor tb Ave. 27ip2mX 

Mus verfau fen: feines 
16 13 Milwaukee Ave., 


Graphophone, 
fir $18. 


Nano, 


fofort. 


Weber Piano 875, 
BiplmX 


nahe Roben Str. 
Mein brädtige3 Piano gu Eurem 
wenn Diefe Woche genommen. 1346 
nahe Wider Bart, 2siplmX 
ur faufen We ber Piano, fein für Anfänger. — 
33 Milwaukee Avenue. dimido 
850 fanfen 3500 Ma ıthufhel Htano, $5.00 monats 

fid. 1956 Larrabee —A 
gut erhaltenes Upright Piano, 

ut für "Welasn. 2121 Sincoln Place. 

Bſplwx 


Zu be rlaufen: 
reis, 
Str 


Gutes *400 Piano wegen Abretfe für $M zu ber: 
kaufen. 2440 Lincoln Ade., nahe Halfte Str. 
25fplm& 


50 Piano, nur 
Verlafjen der 
Lincoln Ave., 


vier Monate ge: 
Stadt fofort billig 
alte Nummer, nahe 
25iev,im&£ 


Pferde, Bagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzei inter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Puppy Gutes 


Kimball 


(Hündin)? 
Ave. 


mir einen 


Jahre alt. 

dofrfa 

d_ trefft die Auswahl von 50 Stüd 

d Stuten, geeignet fir Stadt und Land; 

auf | rate gegeben. 1256 N. Paulina Str. 

Ave. Mar Tauber. Hiplmt 

Zu verfaufen: Erpreßpferd, 6 Nabre alt, 8195 
guter Treiber $200. 3124 Sout thport pe. 

Zu verfaufen: Sillig, Ge fpann guter Pferde, Dop: 

pelgefchier und 8 Tonnen W agen. 648 Racine Ave. 


Gutes Pferd, ſieben 


taufen: 
nahe Milwaukee Aver 


Ave., 


Bu ve rtaufen; Erpre Anferd, billig, fein Pla. — 
315 Grenſhaw nahe Central Park Ave. 

Zu verfaufen: 
Istand Ave., 


Ein gutes Arbeits pferd. 
Store. 


Zu faufen gefudt: Peterfen, 
3003 Drerel lvo. 28fp,im 
— — — — —— — — 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2288 Blue 


Pudel⸗Puppies. 


Singer und Wpeeler & MWilfon 
; Baar oder leihte Abzablung; ges 
te Maihinen 33.00 und aufwärts; Reparaturen 
geführt. Chas. F. Weißwange, 2049 Melt 

nahe Robey (Neue Rummer.) 
28ijep,didofa,im 
——— — — — — — — 


Kaufs- und NEN 
unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender, 
24—230—238 Welt Madifon Straße, 
Ede Reoria Straße. 
Ihr etwa zu 
Firxtures erfpare 
N und chrauste 
Preife Die abjolut nisdrigften in Chieags, 
Zufriedenheit garantirt, 
allgemeinen Läden u. PVerlaufträume 
5-23 Weit Maptfon Straße, 
Vontoe 1712. Julius Bender, 
ar oder leidte Sahlungen. 
2 


faft nen, 
dfrfa 


Str.. 


10c Dollar an allm 


Bier 


Euren 


lönnt 
Store⸗ 


eue 


unjere 
23 : 
—— — 


Beſucht 
B0 
Telepho F 


B aa 


verfaufen: 


t Puther: Waage (T 
114 Waveland Xne., 


oledo), 
im Bajement. 


Damenfleider, 
Nachzufragen 
Li Abe., 


aſt geu, billig, nur 
wiſchen 2 und 5 
nabe Wells Str. 
mido 


— — ———— —— — — — 


Heirathsgeſuche. 


dieſer Rubrik Cents das Wort, 


(injeigen unter e 
Unzeige unter einem Dollar). 


ber feine 
Matie, 25 Nahre alt, mit 81000 
Vermögen, juht, da jehr gurikdge- 
N Setann tſchaft eines reellen Mannes 
Ag verbeten. Anonyms zwed⸗ 
5 —S doſon 
Tüchtiger, junger Geſchäfts mann. 
eigene Eriſtenz, wünfcht min deutſchem 
— Madchen bekannt zu 
. Ernftgemeinte Offerten au 

3. 48 Ubendpoft. 


Sei rathigefuh: Mann, 29 Yahre alt, in guter 
‚ nichterner, fleibiger Mann, jucht ziveds 
die Befanntihaft einer häuslichen, gemüths 

ne im Alter von 20-35 Kahren. Adr.: 
dofon 


— 
— —— — ERDE En 
Dampfer-Linien. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das. Wort.) 


— 
Yoodtich Schiffe, $1.50 nad Grand Ha 
fegon; 82.00 nah Grand Rapids, 7 I 
&, und 9:00 VBorm, Samftag. $1.75 nad White 
Bhite Hal), 7:45 Abends, Mittwoch, fFreita 
Samitag und 8:00 Morgens Montag. $1.05 
Milmwaufee. 9:30 Morgens täglich, 10:0 Moers 
Sonntag,_ 8:15 Abds. tä; ih, 9:0 Abends 
Samftag und Sorutag. 8:10 Äbends täglich, 9:00 
Abd: —— und Sonntag. ‘2:0 RN Nahm., au: 
enommen Freitag und „zountag. Nah Escanaba 
Marinctte und Green Ban Häfen, 2; :00_ Nachm. 
Dienſtas. Donnerſtag und Samſtag. Nach Suree 
Bay, Kewanee, Manitowoe und Sheboygen, 2:0 
NRachm. ausgenommen Freitag und Sonntag. Nah 
Madinad, 8:00 Abends Samftag (begirfnend am 10, 
Nuli),. _Sandungsplag am Fub der Michigan Ape. 
Stadt: Tidet-Office: 101 Adams - Etr., elepbon: 
Randolphb 4076. Hiun® 


Canadian Bacific Wöchentliche rten 
zwiihen Montreal, Quebec und Liverpool. * 

Nichtzs Beſſeres auf dem Atlantiſchen Ozean als 
unjere Raiferinnen. Drabtlnje Telegrapbie auf allen 
Dampfern. €. €. Benjamin, neral-Agenten. 


- 292 S. Clark Sir., Chicago, IU, Tel: Sarr. 1713. 
K Abaya.öu 


er 
12.5 
ell 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Varberſbob. 1024 Center Str. 


Store mit Reftaurant, Evan: 
Wocheneinnabme #240; 
281 Elnbourn Ave. 


Verkaufe Delifatejien-$ 
ſton Ave. beſte Nahbarfhaft: 
Miethe 835 « Bragt NRros. 9, 

Großer Bargain! Verkaufe Groceruftore, Dierd, 
Magen, beite Yage Norpjeite; Wocdeneinnahne 8250; 
gute Fitures ‚ Kisbor; jhöne große Wohnung mit 
Bad; billige "Miethe, Auf Wunih kann nues nad 
Werth aufgenommen werden. 281 Elybourn Ude, 

Zu perfaufen: Billig, autgehendes 
nen Milhgeihäft. Nadhzufragen bei 
Saloon, (de Wellington und Lincoln Str. 
Saloon; babe zwei Geihäfte. 
Gde Paulina Str. 


7_ und 8 Ran: 
Haderlein ‚im 
diria 

Zu verfaufen: 
Weit 14. Str., 
Zu berfaufen: 
Maarenvorrath. 


16559 
dofria 


guter 


Ein eriter Klaffe Grocerpftore, 
1855 KEalifornia Ave. 
Zu berfaufen: Reitaurant eriter Klafie, eines 
der beiten auf der Nordfeite, wegen Samt! ten 
angelegenbeiten. Zu erfragen 2113 N. Siact 
<tr., nabe Garfieıd Ave. Phone: Edgewaäter 
7320. doſa 
8195 kaufen Grocery-, Zigarren-, 
Candy⸗Store; gdatantitt; keine 
Konkurrenz; Lager; 4 feine 
Zimmer mit 1812 N. 
Halited Str., 
Zu kaufen gejudt: 
Wirk, 2341 Elybourn 


Zu verlaufen: Delitateffens und Grocery-Store; 
eute Nahbarihaft. 1954 Xarrabee Str. 


leichten 
Austonmen 
feine Firtures; großes 
Store; nur 815 Miethe. 
nabe Willow Etr. 


fofort 
gutes 


Kine Saloon=Ligens, 


pe, 


Stühle; nebit 
Ede Nincoln 


drei 


verfaufen: VBarbierftube, 
Str., 


347 NR. Baulina 


u 
Wohnung. 
Ave. 

Mub verkaufen: Zu irgend einem Preiie, feinen 
Butter, Kaffees, Thee:, Delifateilens und lei 
Grocerm:Store, mit 5 hören Zimmern, 3 
wick Str. 


Store zu verkaufen: Candies, Notions, Zigar— 
ren, Tabal, Laundry und Zeitungen. 860 Wochenein 
nahme. 1318 Xaflin Str. 

Bu verfaufen: 10 Zimmer Roominghaus. 
Germant a Place nahe Ya Salle Ave. 


Verteufe meinen Saloon billig, 
rihtigen Mann, gauter Mittagstiſch, 
Weftjeite, billige Miethe. Urſache: 
Farm. Adr.: 3. 45 Abendpoft. 


Goldgrube fi 
große tyabrit, 
stehe auf meine 


Gute Sto te: 


486 Nlbenppoft. 


Zu kaufen gefudt; 
angabe. Adr.: 

Bargain, wenn ſofort genommen, ein qutgebene 
der Horſe Shoeing und PBladimith Shop. irragt an 
oder ſchreibt M. Tobleske, River Grove, Ill. 

Bu verfaufen: Saloon in guter — 
lig. wegen zwei Geſchäfte. W. W., 3701 Nor 
Str., Elſton Ave. Car. 

Zu vertkaufen: Grocery Store, 
ſchat, gegenwärtiger Eigenthünner 5 
8400 wenn ſofort genommen. 4 ame Wohnzim⸗ 
mer, Stall und Baſement. Billige Miethe, Neue Rr. 
1819 Sheffield Ave., nahe Clybourn Ave. 

Zu verfaufen: Ed Weftfeite; alter 
Plag. Adr.:% N. mido 


Zu verfaufen: Saloon, aute Leaſe wegen eafe, wegen Krank: 
heit. 1176 Milmaufee Ape., nahe Divtiton Str. 
mido 
Ladengeſchäft. 
midofr 


it Preis⸗ 
do ſa 


Bäckerei, m 


re 
gut etablirtes Ge 


Jahre daſelbſt 


read Mar tet, 
7, —— 7 


Meat 


Zu verkaufen; 
5529 Mentivorth 
Bu verkaufen: Cine erftllaijige Bädere, mit | mit dreis 
jähriger Leaſe, ſehr billig: guter Reingewinn au er: 
zielen. Nachzufrag en bei Mr. Friedman, 1494 
Haſtings Str. mido 


Zu 
cery 
(Alte 

Seltene Gelegenheit: $1200 Taufen Saloon und 
Roominghaus, nabe Clark Str. Einnahme von 15 
Zimmern bezahlt die gange Miethe und Ligens, 

Yojetti, 1940 Orchard Str., nahe Center Str. 
mido 


omesBäderet; nur 


Ave. 


und” 
(neue 


leichter ro: 
Nummer). 
mido 


verkaufen: Delifatefien- 
Store. 22% lybourn Ave 
Nummer: 720.) 


Bäckerei, 
Adr.: O. 


franthertäbalber, 


billig: 
51, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
di—ja 


fein Baſement. 


Zu verfaufen: Reftaurant und Boardingbaus, ive- 
en Ubreije nah Deutihland. Nachzufragen bei 
a8, Y. Brad, 4343 Trafe Upe., nabe Mont 
e Boulevard. Bſiplwx 


ger 
Eh 
tof 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht mit 81000 bis 81200 Einlage, kann 
ſichergeſtellt werden. Inhaber eines Hardwarege 
ſchäfts kann durch Verkauf meiner Artikel hohen 
Gewinn erzielen. Adr.: 8. 495 Abendpoſt. 
Partnerin verlangt mit $150 behuf3 Vergrößerung 
eines gutgehenden Rejtaurants. Adr.: O. 43 Abdpoft. 
dofr ſa 
mit Geld; 
ſchon ein 


Partnerin. Suche eine 
babe jelber $1000, oder 
Seihäft bat. Adr.: 2. 


Geſchäfts frau 
Vartnerin, die 
490 Abendpoſt. 


aı ıBeror dentli he günftige Gelegenheit für guten 
Gejhäftsmann, der jih an einem alten guten Sign 
Geihärt betheiligen möchte, um vorhandene Orders 
einzuholen. Wdr.: 3. 481, Abenppoft. 20jepimwX 


—j — — — —ñ ————— — 
— — —— — —— — 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zu verleihen auf Chicagoer Grundeigen: 
thum, au 5 und Sl, Proz. Zinien; Bau-Anleiben 
unter günftigen Bedingungen. Hypotheken, mit 
garantirten Polizen, ſtets vorräthig. J. H. Kraemer 
& Sen, a Va Salle Str. Telephon 2102 Main. 


30fep, dofrfamo,3m 


Geld 


Privatanleisen auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte Maten; Zahlungen nach Wunſch. 
Ctablirt 18%. Stunden 12 bis 5. 

Otto E. Voelder, 70 La Salle Str,, Zimmer 34. 

Zu feihen geſucht: Privatmann wünfht $1000. — 
Haynes, 3145 Lincoln Avenue. 

gu berfaufen: Befte erfte 6prog. Kppothelen, in 
Eummen van 00 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu berleiben zu den beften gr dingungen. 
Richard A. Rod, 115 Dearborn Str., Blur. 
Nordfeiter Office: 555_ North Ave, Ei Latrabee. 
Abends 79, Sonntags 10-12. 

14jp,%* 


Greenebaum Sons, Banklers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte — in belleblgen Summen, 
auf, bebautes Chicagoer Grundeigenthum ju ver— 
taufen. Nordoſt-⸗Ecke Clark und Kandoipp Straße. 

3jul,*% 
nie eng 

Wir dverleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fomie — Geld 
sum Bauen, 5 vortheildaften Bedingungen, 
Sohn verfter €o,, 
151 Sa RR Strabe. 
13jul,*% 


Geld zum Pauen; keine Rommiffion; feine Adpo» 
tatengebühren; feine Verzögerung. Anleiden auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten: ver: 
en und m...  Telephons. Randolph 3. 

. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 20feb,x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu ee: Binien. Offen, Montag und 
Eomftag Abends hr. Kraufe Saving: Bank, 
997 Milmaufee Upve,, nahe Pauline Str 

12jan*? 


Ulle Perfonen, mwelhe Geld auf EChicagoer Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jollten 
vorfprechen bei Greenebaum Son?, Nordoft- Ede Glarf 
und Randolph Etr. 2ap,*? 


Zwe ite —— auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe — Raten, Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Ste., Zimmer . 

Uot,ex 


133 La Salle Str. Erfe 
Geld zu verleihen zum 
Imai?t 


@ 9. PBaulting, 
Hypotheken qu verfaufen. 
niedrigſten Zinsfuß. Telebhon: Main 20. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher wünſcht engliſchen Privatunterricht; am 
liebſten auf De Weitjeite. Näheres erbittet: Schmide, 
405 Melt 26. Str. 


9 u mırf in 3 Monaten Engliih Ipredhen dura 
das berühmte geniale „Meifterihaft » Spftem 
Eeldftunterriht der engl. Sprade.“ PVerlangt ee 
tisptofpeft. Derfand nah allen Welttbeilen nur dur 
Notar Kallmeyer. 305 Eaft 45. Sir, New Pert, RD 

Bag 


— — —— — — —— — — —— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


.Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwautcee Ade. Nimmt die Stelle von 
Schindeln, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer fyabrit auf Euer Dad. Beringimgen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Edhreibt um nähere Aus: 
funft und Poranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 24j[*% 

—————— — 

A Euer Dah beihädiet? Ihr önnt ein Befferes 

und billigere® Dah belommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp 

4493 Safjalle Str. Nordjeite-Office: 1061 €. Zelment 

Ave. Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 

monatlihe Abzablung. limz®2 


Grundeigentyum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite. 


Zu verkaufen: Seh3:Bimmer Cottage, in 
Diem; Alles .n beftem Zuftande: Preis 81050; 
oder feihte Zublungen. B. Tomaszewski, 
Sarrabee Str. 


Mus verkauft werden: Für $300M oder ieniger, 
—— auch auf Vbzahlung, eine 6⸗Zimmer, nebſt 
6 gebeizte Frame Cottaoe. 156 (alte 
Kurier, uloın Ape., nahe Leapitt Str. 
Codhran & MeGluer, Lawrence Une. und upil ST 


Rate 
Saar 
1940 
mido 


Grundeigentum und Hünfeg. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
gu verkaufen bei Geo. 4 Schmidt & En 
2175 Lincoln Ave, Ede Mebfter Upe.: 
tn Late View, Gdeigenthirn m in 4 Wohnungen 
Badezimmer, Bajement und Attic. Dionatlihe Anı 
the 88. Vreis 8550. Macht Offerte. ** 
— Bridhaus in zwei großen Wohnungs 
Perrp Str., Licht von allen Seiten gs. 
i —* Ravbenswood nahe Lincoln Ave und Hochbah 
ſtation, neues und karkgebautes Frar 
Bridbafement und Xrodenboden, breite 
35300. 
Seltene Gelegenheit! Nahe Larrabee 
Str. Eigenthum in drei Front-Wohr 
natliche Miethe 83. Vreis 433100. 
Framehaus mit Bridbaſement und Cottage 
Wohnungen hinten. Miethe 835. PBreig 3400 u 
Seminarb nahe Garfield Moe. 


verfaufen: Drei ! 
Strake — an yo öft 
50: Miethe 3600 das Jahr. 


Southvort Avenue. 


Zu verfaufen: 1519 School Str., ziweiitöt 
de yimmer Flats; Gigenthümer oben. 
Bwangsverfauf! 
Stadt, und muß 
gebä billig verfaufen: 
babnitatton gelegen. I 
Auguit 


dern, 
Str. 


Hau 


Gigenthümer 
fein feines 


Uude 
ude nahe 


Belmont 
Torde 


verfaufen: . 


Yu drei * mmer 


Modernes 


ahrlihe Mi 


Mus 
Gutes 
Str, n 


Au Lauf 


Bridgebä 


Ahr 


dh 
Nhr jd 


3 verfaufen: 
Alles 
Preis 





Raver 
Hühnerfarm 
Ave. 


tıner moderne 
t gegen 
SM North 
gu verlaufen: Neue 4 Zimmer 
Tolftändie im jeder Weile. SM { 
ofeih Miethe. Nur noch 2 übrig. 6406 S. Se 


Ausgezeichnete 
Gottage au 
Chicago. 


Cottages 


Um abi 


perfaufen oder vertauichen: 
immer Haus, billig, in Rovenswood. 
View 3347. 
verkaufen: Robcoe Str. 
immer Cottage. Bedingung 
Lincoln Avenue. 

Zu v verfanfen: 
modern, in gutem 
Ade., nabe Belmont, 
Avenue. 

Zu verlaufen: : 
haus nabe Lincoln Barf. 
Wisconiin Str. 

Zu verfaufen: Modernes Ari 3) fatgehäude 
billig. 1604 Wapeland nahe Wihland Alpe. 

verfaufen: Neue mod 

infront, 29 Fuß Kot, 

deizung, durchweg 
Waih Tubs, Kombina 
im Badezimmer und 8 
ur am 1. Okt.; Prei 
ing Bart voul⸗ vard 
Frant Beck, 2014 Irving Part Boul. 


= AyAır 
can 


Bu 


6 Bimmer 6 ottage. 
Buitaud, ar 
822W. Thies, 


Bu verfaufen: 
tage, Yad und Gas, 
dere für den 
Figenthümer die 
nt Red, 


> 
Frar 


Bargain! 

in gut 
igen + Rre g 
verla 
MNlaA Irv 


niedrt 
Stadt 


Uebernahme eines 
fhnellen Verkaufs offerire 
in gutem Zuſtande, 

man, 2828 Lincoln Ave. 


Norbweirieite. 
Große Bargains in 
Neuen modernen eleganten kleinen Häuſern. 
Eure Auswahl aus fünf — nicht zwei Gleiche — 
82000 — EM — RIM, 
W. Delle Plaine Ave. 
Zwiſchen Spaulding und Kimball Ave 
Beſeht Euch einmal dieſe Häuser, fie jind i 
nung von U bis Z. Fünf und ſechs große 
mer moderne Plumbing, rieſig große Cloſet 
Badezimmer, Main Room in Eiche hitbf 
zellen: Schränke, ganz emaillirte Küchen S 
jeder Winkel erträgt die gena Unterſuchung 
30 Fuß Lotten. Dieſelben werden in ein paar 
Tagen zur Benutzung fertig fein. 
$300 Baar, monatlih 8%. Zur Befichtigung 
tüglih und Sonntags. Arping Bart Plvn. Gar 
bi5 Spaulding Ave. 2 PBlod3 nördblih zu genen. 
Haenge, Schulncht & Co., Eigentbiimer. 
Bargain: amebaus, 5 und 6 moderne 
Zimmer; Hochbahnſtotion 
Mi wautee 


Wegen 
PArid 


Br h 
cp,Im 


1Flot 
Mi eine 


eue 


offen 


Zwe iſtöck. Fr 
ein Block von 
John K. Haat 1 Kr 


Ave. 
Zu verkaufen: Sehs-Bi mnter Haus, prattii 
gerichtet, aut ausgebaut, Dachboden, Ih ner, 
ten, einen Blo vom Irving Park Auf: N 
20: Zahlung nah Webereisitunit. Ade.: 


Mond 
23fep,do 


ut bendpoft. 3 


Zu verlaufen: Ad. 
125, auf Nordimeitjeite, 
zwei Blod3 don Chicago Anve.. 
jährlih, Adr.: 3. 565, Abendpoit. 

Zu verkaufen: Neue Arid Cottage an 
Ave., zwiihen Ohio und Yuroun Str., e 
Pod füdlih von Chicago Ave. Cars. Diefe Häu—⸗ 
ſer ſind durchweg reell gebaut und itehen auf fei— 
nen grohßen Lots, 3214 bei 125 Fuß. Verkauft auf 
leichte Zahlungen. Kommt heraus und ſeht dieſelben 
an. Agent auf dem Plaßtz jeden Tag. 

Ward J. Houſton, 189 La Sall Str. 
midofrſa 


Framehänfer Etlot 2) 
in volniſcher Nachbar 
bringt MN Miethe 
29jeplimX 
Et. Lonis 


ind nur 1% 


Zu verlaufen: 89 Me Reynolb Str., nahe Mood 
Str., Bargain, Yrame:Haus und Lot (fchuldenfrei), 
Preis 81650. 8200 Anzahlung, Nett monatlich. Finen 
thümer von 2 bi3 4 Ihr Nahım. dafelbft anmweiend. 
—R. 8. Giefede & Bro., 2811 Milwaukee Ave.— 

midofr 


Muß verkaufen: Wegen Todesfall, ein zweiftödiges 
ramehbaus und 8 Bimmer ‚und 6 Zimmer Haus. 
Rechzufragen bei Cha:. FF. Brad, 4342 Trafe Abe. 
nahe Montroſe Blod. int 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage 
— zwei — nördlih don 12. 
& 1646), neu Nr. 341 Fillmore Str., 
Apr. 


mit hobem 
Str. (alte 
nabe Redzte 

9jp,X® 


Sũdweſtſeite. 

Fillie zu verkaufen: Saus, LUéſtockig im pradt: 
vollen Lawndale, 7 Zimmer, Heißtwaifer = Heizung 
835%, mit nächfter Lot HM. Nachzufragen: 1641 
S. Uvers Une, 28ip,im 
Bu verkaufen: 6300, mein neue3 modernes 8 Flat 
Gebäude, 15 _Bimmer, Dfenbeigung, eleftrijches 
Licht, breite Lot, Harbard Str., nahe Douglas 
Boulevard undHohbahnttation. KRoftete $7000, bringt 
19 Prozent netto. Buregel, 3098 S. Kedzie Upe., nabe 
Eongreß Str. 23jp,10 


Borftäbte, 
5 Bimmer Vor kadt Haus mit Aecre 
ze Fahrgeld, nahe neuer 
Taylor, 181 Lafalle Str. 


Sn verfaufen: 5 
Sand, monatl. Abzahlung: 
Weltern Electric Anlage. 


Zu verfaufen: Seiner Saden, 3 große Wohnz im⸗ 


mer, billig. 
Leere Lot, SEX. Großer Bergain yu $550 
8⸗Zimmer Cottage; Heißwaſſer-Heizung, 
81900. 
J. R. Shiple 
1444 Wilmette die, 
Was wollen Sie vertaufchen fite 004244 Apenue 
M, KOM Hnpothel, Frame, TOD Aahresıniethe 
J. X 2, 90 91. Str, Ehicags. Bipim! 


 Sarmländereten. 
Erturfton na Miäigenr 


grokem Dampfibiff, zur Belihtigung 
des grogen Emigart Traft don frarm= und Obfte 
Sändereien — mehr denn 50,000 Heres in Ma; 
nıltee, Maion und ale Gounties, Mihiaan: der 
Herzen pon Mihigams betfanntem Obfis 
gitrtel; nahe Shulen, Kirden und Xoions, 
mit Eifenbahn: und Wafler-fFnbraelemenheit: ger 
nügend Regen: fein zur Wich:. Getreider und _&es 
fiügelzucht, nebft bebeitenden Kartoffel: und Obfts 
Ernten; nur „Eine⸗Nacht⸗Fahrt⸗ von Chicego; Preis 
8 bis 815 per Aere, mir An ** ſo niedtig 
tie 810 und $5 den Monat auf 40 Acres. Reſort 
Lots an Groftal Lake; neue Stapigebiete mit guter 
utunft. Erluriionen jeden freitag; 87.0 für Die 
36 NReijegeld zurüderftattet, wenn Ihr kauft. 
Ansfunft un) 
Ertlärt 


Bad, 


Eigenthumer, 
Wilmette. ſer oft 


ınit feinem, 


Erreht ver oder Schreibt um tolle 
mein prächtiges 88 Seiten ſtatkes Büchlein. 
Euh Alles 

DB. Smi 
128-—49-% gi ir Re 


Gigentbilmer, 
nalBant BIldg, 


Ofpdofonpiim 


Boden, wo 
Rartoifeln, 
zwei Sets 
418 
ofafon 


PN 
tio 
cage® 


Zu verkaufen: 178 Acres — 
———— Corn, Timothybeu, Klee, 
raut, Zwiebeln uſw. gebflanzt werden, 
Gebäude. Mähige Bebingungen, Abr.: & 


Abendpoft. 


DD Ader arm, PViebitand, Ernte, Mafdinerie, 
Maid: und Wiefenland, gutes Waſſer; tauſche oder 
verfaufe; 8350. I. Wag, Grand Haven, zw 
Route 1. fep25, 


—— h 
Zu vertaufäen: 80 WUder verbeiferte em, 23 
Meilen don Ibicago; gute Gebäude; garten; 
fließende Wafler; eritllajfiger oben; dertaujche 
gegen Chicayser Eigentbum. 2. Tomasjemätt, 1940 
Sarrabee Sir. m!do 


Zu vertaujhen: 160 Uder Wisconfin , mi 
Gebäuden und Hliehendem Waſſer. — 
84 La Selle Str., Zimmer 509. mide 


Berichiedenes, 


Zu verlaufen: Die Ro x 
50 Fuh Lot, Wiebe 9 s * 


SBeacrgeld nöthig. 84 





Felfenfen in der Werthichäbung 
des Publikums 


—8 er 
The BeerWithout APeer 


Es entzücht den Gaumen, 
gefällt dem AUuge und ver: 
leiht dem Körper Kraft 
und Stärke. Es entjpricht 
den höchften Anforderun— 
gen der Sachverftändigen 
an autes Bier. 


Weshalb nicht Canal 9 aufrufen 
und heufe eine Kifle verfuchen? 


THE\ \PSCHOENH O FEN. 


I8th se and; 


—— —7 


— — —— —— — — — — 


Be 2ofalberidt. 
Der Beuifde Eng. 


Er wird am nädften Sonntag im 
Kolijenm begangen werdei. 


Nur eine Feitrede. 


Herr Barry Rubens wird fie halten. —Die 
Wadht am Rhein wird als Maffenchor 
gefungen werden. — Die Zufammenz 
fezung des großen Umjuges. 


Der Bollzuasausfhuß für Die am 
nädjften Sonntag Nachmittag im Kolis 
feum ftattfindende Feier ded Deutfchen 
Tages hielt geftern eine Sikung ab, in 
welcher die Unterausſchüſſe ſehr gün— 
ſtig lautende Berichte abſtatteten. Der 
Paradeausſchuß konnte melden, daß 
die Zahl der 
tend größere ſein wird, als man ur— 
ſprünglich erwartet hatte. Der Aus—⸗ 
ſchuß erwartet von allen Vereinen, daß 
ſie ihre amerikaniſchen und Vereins— 
fahnen und Banner im Zuge tragen, 
betont aber von Neuem, daß irgend⸗ 
welche Transparente, 
dgl. nicht geſtattet ſind, ausgenommen 
ſolche, die vielleicht die Namen von 


Vereinen, Klubs oder dal. tragen, bie | 


noch feine Fahnen befigen. 
Vereins-Präſidenten oder Sekretäre, 
die noch keines der Zirkulare und 


Pläne mit der genauen Angabe der 
Aufſtellung der Vereine und ihrer Rei— 
henfolge auf dem Marſch erhalten ha— 
ben, können ſich beides beim Sekretär 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes, Herrn 
Martin Huß, Nr. 112Dearborn Str., 
Zimmer 900, abholen. 

Ym großen Saale der Norbdfeite- 
Turnhalle fand geftern Abend unter 
Herrn ©. Kabenberger’3 Leitung eine 
recht aut befuchte Probe des Damen- 
chors ſtatt, an der auch viele Sänge— 
rinnen deutſcher Kirchenchöre theilnah— 
men. Die eigentliche Generalprobe fin- 
det nächſten Samſtag N 3 
Ahr im Kolifeum ftatt. Daran fchließt 


fich fogleich die Generalprobe der Kin= | 


berchöre, und die Kinder find erfucht, 
fich ebenfalls um 3 Uhr einzufinden. 

Der -„Gegenfeitige Unterftügungs- 
Verein von Chicago“, der fih mıt 20 
Unter-Bereinen an ber Straßenparabe 
betheiligen wird, hat ben nachftehen- 
den weiteren Mufruf erlaffen: 

„Da tot befchloffen haben, uns an 
der Parade, zur eier des Deutfchen 
Taaes, am Sonntag, dem 3. Oktober, 
zu betheiligen, find alle "Mitglieder 
nochmals höflich erfucht, fich pünktlich 
1:30 Uhr vor der Vereind-Dffice, Edle 
Elarf und Randolph Str., einzufin= 
ben. . 

„Mitglieder, die Eintritts-farten 
für. ihre Familien für’s Koltfeum 
mwünfchen, können jolcdhe unentgeltlich 
in ber ®Bereins-Dffice in Empfang 


nehmen,“ 
Sof. Sieben, Ser. 

Eintrittsfarten für das Kolifeum 
find u. U. auch in der Erpedition ber 
„Abendpoft“ toftenfrei zu haben. Es 
wird fein Eintritt erhoben, inbeffen 
wird Niemand zugelaffen, der nicht im 
Befipe einer Eintrittstarte ift. 


IhejInehmer eine bedeus | 


Schilder ober | 


I Canalport ‚ver 3 


Folgendes Programm ift für Die 
Heier aufgeftellt worden: 


1. Beim Einmarſch in die Halle: „Deutſch— 
land über lles ; 
= Vallmanns Stapelle, 
Felt-Duberture 
Der Zaa des Herrin” 
stavelle und Männerchöre. 
Dirigent Guftad Ehrhorn. 
Deutfhe Feitrede......Herr Harrh Rubens 
„Die Wacht am Rdein“........ Karl Wilhelm 
Maſſenchor mit Mufifbegleituna. 
a) Freiübungen. 6) Gerätd-Turnen. 
Ehicagoer Turner. 
„Die Mutterfprache“ 
Kindermaſſenchor. 
Dirigent Gabriel stagenberger. 
„Mütterden“. un NO DV, 
Franendor. 
Gabriel Kabßenderaer. 


Damen-Klaſſe. 
* — 


Laſſen 
Kreuszer 


Walden 


* Dirigent 
Turnen. 

a) 
b) 


Jägers Abſchied“ 
einem fühlen Grunde“ 
Männerchor. 
Dirigent: Guſtav Ehrborn. 
„Star Epanaled PBaırner” 
Maffenhor mit Mufitbegleitung. 
Subelonderture Karl Maria d. 


Abendfonzert. 
Erfiter Theil. 

„ Eine Auswahl erfeiener Meiſterwerke., 
in geſchichtlicher ———— lac einen Weberblic 
uber die Entwidelung der Deutfhen Mufif don 
Gluck bis auf Die —— Zeit bieten Toll. Bus 
fanmengeftellt don Martin Ballmann, Mufit: 
direltor. Musaefübrt don der aus KO Künitlern 
beite henden Kapelle unter der perfönliden Leis- 
tung don Martin Ballınanır. 

Geora Friedrib Händel — Salleluiah-Ebor 

aus dem Oratorium Meſſias. 

Johann Eebaltian Bach - 

Chriltopb Willi Gluck 

xpbigenia 1 i 

Wolfgang Amade us M 

von Juan. 

udwig van 


der achten 


„Des 


An 


Weber 


welche 


Vräludium. 
— QDuberture, 


dozart — Ouverture. 


Becthoven — Allegretto aus 

<ump bonie. 
veber Aufforderung zum 

zul Ständchen. 

endeleſohn Barc oo Früb⸗ 

Schumann — Träumerei. 

char Wagner — 

a) Einleit tung und Brauthor aus der Oper 

Lohengrin 

Feie cher Umaug der Gralsritter 

Var ſiſal. 

c) Tannhäuſer-Ouverture. 


Rweiter Tbeil. 


(-Oeichte und moderne Muſik.) 
—,,,,,,,, ....r.:..- ra... Saro 
In der fbönen blanen Donan...... Strauß 
a) „Die Löweniand“, Galody..s. 
b) „Das Glübhwürmden”, Gadotte..Linde 
a) „Die Wachtparade fommt“ Eilenbera 
b) Diwpeler Schanzen-Marſch“ Bieife 
an) Eine Nacht in Berlin, 
b) Humoriſftiſches Votpourri 

Lieder 


b) aus 


it jiber deutliche 


Die aroge Parade, welche der Tyeier | 
im Kolifeum borangeht, wird fich mie | 


folgt zufammenjegen: 
Berittene Bolizet. E 
Die Beamten ımd Ehrengaite 
fchen. / 

Ehren-Pizepräfidgnten, Die den Hmzug 
mitzumachen wünfchen, ' ebenfalls in 
Kutſchen. 

Ballmanns Muſikkapelle. 

Großmarſchall: Heinrich Suder u. 
(Zuſammengeſtellt aus Vertretern der 
verſchiedenen Verbände.) 

Die Mitalieder des Vereins 24. 
Freiwilligen-Regiment (Erſtes 
Regiment). 

Alle übrigen deutfchamerifaniichen Vete⸗ 
ranen aus dem Bürgerkriege, die ſich 
am Umzug betheiligen wollen. 
Abtherlung Polizei zu Fuß. 


Turnpereine. 


in 


Illinois 
Hecker⸗ 


Diviſion. 
Muſikkapelle. 
Marſchall: C. Cobelli und Stab. 


Qadikalkur 


— ber — 


— 


Schwache, nerdöfe Perſonen, geplagt von Hoff 
nungslofiagien und fäle ten, räumen, erichör 
pfenden —— * ruft⸗ den» und Robf: 
fchmerzen, Dessen sfal, Abnahme bes Gehörs 
und Gefichts, Kptarıh, Magendrüden, Stuhlver- 
hopfung, Mübikfeit, Errötben,' Hittern, Serz- 
lopfen Bruftbetlemmung, Biengt titel und 
Trübfinn — erfahren au$ dem „Jugendfreund” 
wie einfach, jdnel und billig alle unnatärlihen 
Verlufte und andere frolgen jugendlt Berir- 
rungen udlich geheilt — volle undheit 
und Frohſtun wießereriangt we 

ganı neues Seilnerfahren. Jeber fein eigener 


ers außerordentlich — und lebr+ 
reihe — — Auflage ). delches 

von e alt, Mann — Tau, gele = 

werden Tollte, Tann gegen Ein n 25 

Briefmarten berfie a net» 

den a bee 


Brivat-Rlinik, 181—6. Ave., 
Now York, N. Y. 
Dian erwähne bie Chicago Lbenbpoft. 


! Harlem 


Koelinn | _ ss 
Arıoı Männerchor. 


i ı Nectar 
Hartmann | 


Stab. ! 


| Schweizer 


| Maricall: 


Übendpoft, Chicago, Donnerftag, den 30. September 1909. 


— 


.BREWING co. 


[> 


u heul 


Chicago QTurngemeinde. 
Trommler- und Pfeiferkorps. 

Aurora Turnverein, 

Turnverein Vorwärts. 

Bentral Turnverein. 
Trommler: und Pfeiferforps. 

Turnverein Lincoln. 

Turuverein Eiche. 

Südſeite Turngemeinde. 
Trommler- und Trompeterkorps. 

Turnverein YaSalle. 

Turnverein GEinigfeit. 

Turnverein Preibeit. 

Südſeite Turnerſchaft. 

Irving Park Turnverein. 

Geſang-Vereine. 


2. Diviſion. 
Muſikkapelle. 
Marſchall: Ferdinand Walther und Stab. 
Concordia Männerchor. 
Teutonia Männerchor. 
Senefelder Liederkranz. 
Orpheus Männerchor. 
Geſangverein Frobfinm, 
Katholiſches Kaſino. 
Freier Sängerbund. 
Harugari Männerchor. 
Liedertafel Vorwärts 
Schiller Liedertafel. * 
Schles ie Holſteiner Sängerbund. 
Arion Männerchor der Südſeite. 
Junger Männerchor. 
Nord Chicago Liederfkranz. 
Geſangverein Harmonie. 
Badische eäi igerrunde. 
Geſangverein Calumet. 
Geſangvere ein Almira. 
Mozart Männerchor. 
Concordia Liedertafel. 
Groß Park Liederkranz. 
Harugari Liedertafel. 
Harugari Sängerbund. 
Männerchor. 
Harmonie Maywood und Melroſe 
Lake View Männerchor. 
Rothmänner Liederkranz. 
Richard Wagner Männerchor. 
Geſangberein Fidelia. 
Muſitkapelle. 


Park. 


Weſtſeite Sängerkranz. 
Weſtſeite Harmonie. 
Männerchor. 

Seipps Sängerbund. 

Non Männerchor. 
Teutonia Liederkranz. 
Gemiſchter Chor Englewood. 


GEemiſchter Chor Fidelia. 
Liederkranz Conſtantig Loge. 
Kut⸗ 


Wicker 


Gemiſchter Chor Frohſinn. 
Parf Männerchor. 
Geſangrerein Edelweiß,. 
Schweizer, Oeſterreicher Ungarn und 
Luxemburger. 

3. Diviſion. A. 
Muſiklapelle. 
Marſchall: O. F. 

Grütli Verein. 
Schweizer Männerchor. 
Schweizer Club. 

ẽ i Turnverein. 
Schweizer Club Sängerbund. 


Siebenmann und Stab. 


Grütli Männerchor. 


Turnverein Helvetia. 
3. Diviſion. 
Muſikkapelle. 
Marſchall: Geo. Fritz und Stab. 
Vereinigten Oeſterreicher und 
Verein. 
ock im Eiſen. 
terreich⸗Ungariſcher Militärverein. 
Ungarländer National-Verein. 
Ociterreich-Ingarifcher Gejangverein. 
Tiroler md Lorarlberger Verein. 
—— Sachſen-Verein. 
Diviſion. ©. 
NE 
3. Watrh. 
Yuremburger Bruderbund, 
Die Eingzelvereine 1—10 der Nummer 
nad). 
Mufiffapelle. 
Luxemburger Philharmonie., 
Sugemburger Sängerbund, 
NYuxemburger Andependent Club. 
Luremlurger Tramatifcher Club. 


Deutiche Iandsmannfchaftliche Vereine. 


4. Divifion. 4. 
Muſikkapelle. 
Marſchall Eugen Niederegger und Siab. 
Schwabenverein von Chicago. 
Schwäbiſcher — ———— 


Badiſcher Unte 
— der 


B. 


Bayern⸗ 


iſcher Un 
feite. 


a a mean 


| Deuticher 
| Deuticher 


nn nn ne 


Sen Verein bon Chicago. 
Heſſen-Darmſtädter Verein. 
Bee. Naſſauer Verein. 
fälger⸗ Verein. 
Shicago Banern-Berein. 
Trieriiher Unabhängiger Bruderbund. 


a meri er 
Bahrifch-Amerifanifche Vereinigung bon 
oof Eommth. 

10 Bereine, dem Alter nad). 

NRheiniicher Verein. 


4. Divifion, 


Mufikfapelle. 
Maridall: Louis E. Brandt. 
Die Plattdeutfchen Gilden, der Nummer 
nad). 
Berliner-Berein. 
Verein der Hannoveraner und Brauns 
ſchweiger. 
Verein der Brandenburger. 
Tfüringer-Verein. 
Verein Saronta. 
Scleiifcher Verein. 
Verein der Dit: ımd Weitpreußen. 
Schleswig-Holiteiner Unterſtützungs— 
verein. 
Magdeburger Club. 
Militär 
5. Dipifion. 
Muiiffapelle. 
Marichall: Kobn Arndt und Stab. 
Verband der Veteranen der veutjchen 
Armee. 
Verein Deutiche Veteranen bon Chicago. 
Nirteaer-Berein von Chicago. 
Militär-Beretn. 
Verein Deuticher Referptiten. 
Deuticher Ariegerberein Yale Bier.“ 
Verein Deutfcher Waffengenoiien. 
Süd-Chicago Kriegerverein. 
Deutſcher Kriegerbund. 
Kriegerverein Townn of Yafe. 
Soldatenverein der Südſeite. 
5. Diviſion. B. 
Muſikkapelle. 
Marſchall: Otto Dietz und Stab. 
Dentſche Krieger Kameradſchaft. 
Deutſcher Landwehrverein. 
Hamburger Club. 
Altdeutſcher Verein. 
Unterftübungs 


B. 


Vereine. 
A. 


Vereine 


.Diviſien. A. 
— e. 


Narichall: D. Ginter ımd Stab. 

Gegenfeitiger Unterjtiigungsverein 
Chicago mit 20 Finaelvexeinen, 
tion 1 bis 18 md 21 ııd 2 


I Deutich er — — 


= 


bo 
Sch 


Diſtrilt 
3 I), 
Deutic ber Unterſtützungsverein 
nia. 
Unabhängiger 
ſen-Verein 
Deutſch. 
verein. 
Kranken-Unterſtützungsverein der 
fried Brewing Co. 
6. Diviſion. 
Muſikkapelle. 
Marſchall: Fritz Vannier und Stab. 
Gambrinus-Unterſtützungsverein. 
Deutſcher Kellner Liebesbund. 
Geneva Club. 
Deutſch-Amerikaniſcher 
Brookfield. 
Deutſch-Amerikaniſcher 
Deutſch-Amerikaniſcher 
Elmhurſt. 
Muſikkapelle. 
Marſchall: Mathias Schmidinger. 
Chicago Concertina Club. 
Chicago Bäckermeiſter-Verein. 
Nordweſtſeite Wirthsverein. 
Verein füt Handlungsgehilfen von 1858, 
Hamburg. 
Chicago Bäcker-Geſangverein. 
Deutſche Logen. 


Germa 


Kranken- und Sterbekaſ— 
Town of Lake. 


Fleiſchergeſellen Unterſtützungs— 
Gott 


B. 


Bürgerverein 


Bürgerverein. 
Bürgerverein, 


— 
7. Diviſion. 
Muſikkapelle. 
Marſchall: Ernſt Hummel und Stab. 


Hämorrhoiden 
und Hölle 


Beginnen mit denſelben Buchſtaben und 
haben noch andere Aehnlichteiten. 


Leiden? Oh, nein! „Leiden“ iſt 
kein Wort dafür. Aber es gibt die 
Pyramid Pile Cure. Es iſt 
eine Kur, die nachhaltig iſt und einem 
wieder alles von der Lichtſeite anſehen 
läßt. 

Sie verſpricht eine Heilung 
und hält das Verſprechen. Sie iſt ſo 
hergeſtellt. Deshalb iſt es ſo. Und ſie 
iſt nicht theuer — leicht im Bereiche 
eines Jeden. Nur 50 Cents die 
Chadiel bei Eurem Apothefer, und 
eine Schachtel reicht lange. 

Eure iſt die ſchlimmſte 

Art, und veraltet? Habt bereits Alles 
verſucht, von dem Ihr hörtet? Ent— 
muthigt? Ja, gewiß. Aber die 
Pyramid Pile Cure wurde 
für gerade ſolche Fälle gemacht. Euer 
Fall iſt nicht im geringſten ſchlimmer, 
als hunderte von anderen, welche die 
Pyramid Pile Cure geheilt hat. 

Unglänbig? Kein Zutrauen? 

Kein Wunder« Aber hört: Wir ſind 
ſo ſicher, daß unſer Mittel Euch heilt, 
daß wir Euch eine freie Behandlung 
ſchicken. Dieſe wird Euch zeigen, was 
mehr von derſelben bewirken wird, und 
dann könnt Ihr nach Eurer Apotheke 
gehen und fo viel faufen mie Ihr 
braucht. 8 wird nicht mehr wie sine 
Schahtel oder To fein. 

Schiebt es nicht auf 


Euch von dieſem ſchrecklichen Leiden zu 
befreien. Es iſt kaum an ſich ſelbſt zu 
eriragen, aber es führt zu noch ſchlim— 
meren Leiden. Thatſache iſt, es ver— 
ſetzt die ganze untere Eingeweide— 
Gegend in Unordnung, verurſacht Ge— 
ſchwüre, Abzeſſe und viele andere 
Uebel, von welchen jedes einzelne leicht 
den Tod herbeiführen kann. 

Schiebt es nicht auf 


um ein freies Probe-Packet zu ſchrei— 
ben. Wir ſchicken dies, um zu zeigen, 
wie groß unſer Vertrauen in dieſes 
Heilmittel iſt. Wenn wir nicht Ver— 
trauen darin hätten, könnten wir dieſe 
Offerte nicht machen. Heute iſt der 
heſte Tag für Euch, darnach zu ſchicken. 


| 


Fritz 


| 


d 


| 
| 
i 
| 
| 
| 
IS 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| gälte, 
ı in Kutjchen fahren, 


EFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Großer Gardinen : Einkauf | S19.50 Nug: Verlauf : 
Nr.2 


dinen bon den berübmten — 
Spitzenfabriken zu Erſparniſſen von 
1—ein Paar von jed. 


Nr 1 Unſere eigene Importation 
+ von echten Glunv-Gardt: 
nen, zugefchnitten, Squared und auf: 
arzogen in yranfreid, weiß u. Arab: 
Sarben, zu 14 bis 1% Erijparniß. 14 bis 

Partie 3 

Echte Cluny 
Gardinen, in 
Meik u. Arab, 
Werthe bis zu 
%, das Maar, 


3.95 


Vartie 3 Vartie Pe 
‚Echte a Echte Cluny 
ind Gardinen, in 
ih und MWeik u. Arab, 
Werthe ge the bis zu 
Paar, 7.90, Baar, 


2:95 


Partie 1 

Echte Cluny 
Gardinen, in 
Weib und 
Arab, Wertbe 
$4, Baar, 


2.95 


Sion 


Werthe 
ſich 
$1.95, 


bis 


Bion 


Werthe 
ſich 
8.50. 


84.95 und 
Tape ſſtry bordirte 
Portieren, rothe u. Beacon 
grüne, n Blankets, 


Paar 3. 95 IF sl. > fancn Kotton 


1.50 und 1.00 | ein ſache Cotton 


Couch Bezüge, 
Me un d *1 


Freitag, 1 .00 je, 
Befranſte Bettdecken, 


d. Stück 
Tapeten 
Floor-Bargains 


New Vort 
bis 
a⸗ 
AI» 
eine Auswahl 
Schattirungen, 


Marfirt, 8c 


Tapeten, feine 
qute Mufter zur 


Für die— 15€ 
Import. W sand Tapeten, die von Den 


ausichliegl. Trapery: und Tapeten=be 
ſchäften Dee Sorte, feine Murfter ır. 


Schattirungen, itberall für PIC 


marfirt. Ver Rolle marfirt zır 
"ir tapezieren und garan 
tiren uniere Arbeit. 


| Shirtwaiit:Bores 


Metting überzog. Shirtiwatit 
Rores, aute- Größen, ftarfe Griffe ud 


Scharniere, — Ipeziell 1 69 
zu + » 


Yederne Ztuhlfiße, runde, 13 und if 
Doll, eine Fabrif-Näumung, Id 
Muswahl, das Stüd 39e und ue 


— — — — 
— —— — — | 
— — — — — 


85. 95 


Blankets 


er Eorte, Wertbe 


Vierter F 


1,000 Rollen Tapeten, einer 
Fabritanten Ueberſchuß-Lager, wth. 
10c und 12° die Rolle. Alle markirt 
die Rolle zu 

Bettzimmer Tapeten, 
von neuen Muſtern und 
121%, und 15e Werthe. 
die Rolle zu 

Gefirnißte 
beſſeren 
Auswahl. 
ſen Verkauf, 


Tile Wand 
gemacht, 10 
250-Werthe. 
Rolle, 


de 


*82. 50 


Orden Harugari. Alle Chica— 
Logen dem Alter nach. 
der Hermannsföhne. Alle 
Yogen dem Alter nach. 
United Yeagiie of America. 

dem Alter ad. 
Sektion 172.8. of A. 
Wilhelm Tell Yoge 174 I.N. N“. 
Reuter Council K. 3 rc. 
Deutiche Logen irgendwelcher Ordensge: 

meinjichaften, Die Tich hier noch anzu- 

Ichliegen wünſchen. 

Unfitellung des Seitjuges. 

Den einzelnen Verbänden, Ordens 
gemeinfchaften, Vereinen ufiv. bleibt es 
iüberlaffen, ob fie geichloffen nach dem 
Sammelplab der betreffenden Divi- 
fion, der jie zugetheilt find, marjchiren 
wollen; ſie müſſen aber ſpäteſtens um 

15 Minuten vor 2 Uhr dort eintreffen, 
2 jede Divifion pünttlih um 2 Uhr 
zum Abmarjch bereit ftehen muß. 

1. Die Vereine der eriten Divifion 
berfammeln fih an der Marfet Str., 
zwiſche Randolph und Lake Str. 

2. Die Vereine der zweiten Divi— 
ſion an Market Str., zwiſchen Waſh— 
ington und Randol ph Str. 

3. Die Vereine der dritten Dipijion 


D eutſcher 
goer 
Orden 
goer 


Chica⸗ 


16 Logen 


2... 


an Market Str., zwifchen Madifon und | 


Vafbinaton Str. Mbtbeilungen A 


und B an der Dftfeite und Abtheilung | ; 


C an der Weitjeite von Marfet Str. 
4. Die Vereine 


Madifon Str. Abtheilung A an der 


Dftfeite und WAbtheilung B an der ! Biuie : 5 i : 
ı Wir heilen zu niedrigen Breifen 


MWeitfeite von Market Str. 
Die Vereine der fünften Divi- 
verſammeln ſich 
zwiſchen Randolph 


D. 
ſion 
Str., 
Str. 
der Franilin Str., mit der Front nad) 

Dften; Wötheilung B an der Ditjeite, 
mit der Front nad) Weiten. 

6. Die Vereine der jechiten Dipi- 


fion verfammeln fich an der Frantlin | 
Bafhington und Rans | 


Str., aiv!; chen 
dolph Str. Abtheilung A an der Ojt- 
jeite, Mötheilungen B und Ü 
Meitjeite der Franklin Str. 

7. Die deutfchen Logen verſam— 
meln fich an der Franklin Str., ziot- 
Ihen Madiion und Wafhington Str. 
Die Harugari und die Hermannsjöhne 
auf der Dftjeite, 
| auf der Weitfette der Straße. 

Der Grofmarfhall ur> Stab ver=- 
Sammeln fih an Laie und Martet 
Straße, und die Beamten und Ehren: 
an der South 
nahe 

der 


Mater Str., 
Bon der Ede 


ı Marfet Str. aus fet ji dann ber 


Schreibt deutlich, fo daß fein Jrrthum | 


vorfommt. Schreibt den Koupon aus 
e3 dauert nur eine Minute, und jchiekt 
ihn uns. 


Frei Vacket Konvon 


Schreibt Euren Namen und Adreffe auf 
die naditebenden Linien, ſchneidel den 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Pyra— 
mid Drug Tompand, 216 Pyramid Blog. 
ei ib. Ein Brobe-Radet der 

Roramid Rile Eure wird Euch 
a fogleih per Roft, frei, in einfachem 
Umflag gelhidt. 


...........„„rrensrneeenns 


Stabt und Staat..umerrnin 


Zug in Bewegung und geht öftlich 
bis State, an State Str. fitdlich bis 
Yadfon Blod., an diefem öftlich bis zur 
Michigan Ape. und an Michigan be. 
bis zum Kolifeum. Die erfte Divifion 


marfchirt in die Feithalle durch ven | 


Haupteingang an Michigan Aoe., die 
zweite durch "die Eingänge in Der 
„Nlley“ zwifchen Wabafh und Michi- 
gan Ane., die dritte an Michigan Ape., 


| und fo weiter abwechſelnd. Die Fah— 


nen werden auf der großen Bühne ab— 
gegeben und dort ſorgfältig bewacht 
werden; jeder Fahnenträger erhält eine 
„Checkmarke“. Der ganze untere Raum 
des Koliſeums bleibt für die Mar— 
ſchirenden reſervirt, wogegen die Ga— 
lerien, die auch rund 5000 Perſonen 
faſſen, ſchon vorher von den Kartenin⸗ 
habern beſetzt werden können. Später 
fann Jeder, der eine Karte hat, auch 
gleich den unteren Raum betreten, wie 
ſich dann überhaupt alle Beſucher ganz 
nach Belieben untereinander miſchen 


2 Vartie 1 


Gardinen, 


bis 
Baar, 82.05, 


95c 
Rartie 3 BETTEN BETIIEE 


Gardinen, 


bis zu 
Vaar, 


1.95 
Spezialitäten in Bettzeug Beltzen 


*2. 00 Werth 
ſchlichte und Plaids 
Blankets, das 
Blontets 
* ikmuſter Paar wollene Blankets. 1 
bis zu 8.9, 
gebleichte 
2 Werth 


der vierten Dipifion | fin 
an Market Str., zwiichen Monroe und | Ange 


an Franklin | 
und Lake 
Abtheilung A an der Weitjeite | : { 
‚Vienna Medical Institute 


Zwiſchen Jackſon 


an der | 


ı berfudt unfere ficheren, 


alle anderen Logen | 


| and niet aufriedenftellendr& Eheleben. 
: 81.00 dte Schhaditef, 5 für 32,50. — 


die an der Spike des Yuaes | 


Das ganze leberihuß- 
Lager von Spigen:Öar: 
Zion Eity 


Morgen offeriren 
Verfauf, in mehreren 


Sorte. 
Var tie 2 
dion Gity 

Die 
"heilen 
ih jo — wie 

Baar 


1.50 


Bartie 4 
ion City 
Gardinen, die 
Werthe ftelleı ! 
Hi jo bob wi 

| 4.5», Naar, 


= 2,50 


Sanford's Beauvais 
City 
die 
ſtellen 
zu 


Smith's beſte 


Rorbury 


Bruſſels 


Bruf 


Ertra Qual. 
Ertra Velvet u. 
City 


die 
ſtellen 


das rieſige Lager mu 
60e Bruſſels 
pet, roth, lohfarb. 
gemuſt. u. zweifarb. 
Kffeft, Nard, 
sI Wilton Velvet 
Garpet, 
Vaar 1.50 | mufterte 
Raar 1.95 | morgen, 
Raar 69e 60e ſchwere 
Stück zu 390 | 5, preit, nee Herbitr 
ee beit. Fabrifanten, t 
gi feine Meiter od. Zr 
Y 


Stüf 75e e 
Stif 1.50 conds, Od.M 


Effekte, 
— 


das 
das 
das 


Betttücher 
das 


Deien : Bargains 
die größte Aus 
Stadt 


1000 zur Auswahl, 
wahl in der 
500 Brenner, 

Hartkohlen - Die 
je von uns 


Offerte, 


fiir 
größte 


machte 


ge: 
ganz 
nickelverziert, iſt 5— 
Soll hoch. - 
tag 
nur 


Für Frei 


14.50 


Nr. S Stahl-Ranges 

großer Backofen 
und Wärme-CECloſet, 
garant. tadellos zu 


zu baden, «27,05 
tvth. 1 7 Pr 0 
+. 
Hart 


\ für 
43. 95 Oat Oefen, f. 2 23 
od. Weichkhole, große Heizer, — — 
82.95 Oel-Heizöfen, die Aluminium, 
garantirt geruchlos und nicht 2 .25 


zu rauchen, 
*516.95 Nr. 8 Küchen-Herd, zölliger 


Backofen, volle Größe Top 3 50 
— 


garantirt 

*1.25 Gas-Heizofen, kräftige Heizer, 
erwärmen ein gewöhnliches OFC 
Zimmer, un 


Im Zuge marjchiren feine Frauen, 
ebeniomwenig find Kutfchen (bi3 auf die 
an der Spibe fahrenden) oder irgend- 
melche andere Wagen gejtattet, aber di- 
reft an die fiebente Divijion können 
fih Alle, die es mwünjchen, anjchließen. 
Marjehirt wird in Reihen zu Vieren. 


Männer, 3. 


Funge, mittelalte oder 
alte Männer. 


Habt Ahr die Na- 
turgeſetze verlest? 
Iſt eine Krankheit 
in Eurem Körver? 
Werdet Ihr trüb— 
ſinnia, ſchwach, 
niederageſchlagen 
als Folge davon? 
Habt ſchlechte 


Träume? Keine 


| Energie oder für: 


berfraft? Unfere 
wiſſenſchaftliche 
Bebandlung berei— 
chert das Blut. 
ſtellt die Lebens— 
fraft wieder ber 
2 madt bie 

ſchwachen Organe 

ark. 

Männer, die 
fhmah oder frank 
find, ſodien heute vorſprechen oder ſchreiben. — 
nfultation und Information in dieſen 
ie nheiten. Wir beilen fchnell, privat und 
bilfia, obne Schneid ideit. Wir mahen Euch wieder 
ftarf und aefund Wir Juriren viele :sälle fo 
billia wie 82. 


Haut⸗ und Bluttrankheiten. Wunden, ſchmerz⸗ 
bafie Anfichwellungen, Nieren» und VlafensLeis» 
den, Katarırd» und Lumnaen-Arankbeiten. Magen: 
leiden. Hämorrhoiden, Beritopfung, Nerbenzer» 
rüttun 

— — frei und vrivat. 


260 State Str., 2. Floor. 
Bloyd. und, BVan Buren 
aegenüber Rotbſchilds. 

Shrechſtunden Täglich von 8 Ubr Morgens 
bis s Ubr Abends. Sonntags 9 bis 1 Udr. 


Cir.. 





Bichtig für Männer. 


Menn Merzie ober Arzneien Euch nicht Belfen, 
erprobten Heilmittel, 
twelde niemal& fehlfhlagen, in folgenden gebei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu 
riren jeden no fo —— — Fall von ge 
beimen Aranlbeiten und Urin-Q Leiden, Rrei2 
$1.00 ver Tslafhe.— Dakter Tuder'3 Blut Spr- 
cific Furirt se iftung in allen Stadien. — 
Treif 82.00 p. Flaſche Vrof. DeBois Baltilles 
Viguretenz beil, * Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nädte, Nerbäfität, Sas im Urin, Melandolie 
Vreis 
Die obigen 
Heilmittel ſind nur bei uns zu baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
443 Eid State Straße, Chicago, I. 


17junt,eod*] 
Thren-, Naien- n. Qaldleiden. De g 
bandelt diejelben ründlih and 
fhrell bei mäß. Mreifen u. ichmerzloä. 
er Naienfatarrh, Schwer- 
rigtelt und Kropf ober Dihals nach 
— ter Methode furirt.—Rinitlide Mu- 
en; PBrillen angernft. ünterfudurea u, 
Kath frei. Office: 2248 Lincrin Ane. — 
Stunden:; 11 Borm., 2-4 Nacdım., 
6—s Abends. Sonntags 3-12 Norm. € 
STEIF —— 


ASTHMA 


Zuitrühren-Hatarrh, Heufieber ıı. Berihleimung 
furirt. Linderung fofort. Natürlider Schlaf. Wir 
iönnen den Beweis liefern, Bewäbrt und lobend 
anerfannt feit 14 Nabren. $1.00 per Flafche. 
Betrag zurüderitattet, wenn nicht befriedigend. 
Semrad, 441 ©. State Str. Ede Ber Gourt, 
Chicago, Ili. in der Apotbete. 20fp, æ⸗ 

erhalten ibre natür⸗ 


Graue Haare liche Farbe wieder bei 


einmaliger Anwendung von 
Dir. Lange's harmloſe Haarfarbe. 
Schwarz, Brauu und Blond. 
Preis 50€ und 81.00 sur Male. Zu Zaufen bei 
allen Apotbefern oder per Rott. 
2. Lanane, Lale und Mood Strake, Thicaao 
16fep.doladisum 


Fefet die „Sonntagpof* 


Market Straße. |, 
Randolph und | 


Dr. J. YOUNG, 
Spezsialarzt für Angen-, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


find wirflid ungewöhnliche Werthe; 

Gntwirfe von den beiten Fabrifanten. 
Arminjter Rug3,9X12 
Dimid’s Rifton Velvet Rugs, 
Urminfter Rugs, 
Wilton Velvet 
Beite Royal Wilton Rugs, 


Dies find garantirte in jeder Weite 


Treppen-Car- 
und grün, nahtlos, 


Treppen— 
reiche zweiarb. 


Linoleums, 


volle 


Ater 
Floor 


pir iiber 500 Zimmer⸗ Größe Rugs zum 
Größen, jede Nug ein $25:Werth. Dies 
alfes neue Fünijtlerijche 
Leſet: 

Auswahl 


19.50 


von jammtl. 
Rugs 
tadelfoje Nugs. 
zur Hälfte reduzirt werden. 
beite bedr. Linoleumg, 
t YdE. breit, neue 
4? + | hübjche Styles, volle Stüde, 
20 | tadellos, — per Cua- ww 
drat-PYard, 


5560 
20 Rollen neue Chir 


9x12. 

9 12 J 
Rugs, | 

5x4 

ugs, 11. 

ſ. Rugs, 

Aber 
ß ſofort 


SU 


— 


nah Bes 


841662* 
HPtbut. 


Pfund, 
Lake Hering, 
gefangen, das 
Riund 

Fancy gelber Hecht, 


das Pfund 15c 


zu 
Haddock 





Ciber = 


und ge= | a Mat: 
| hibiche 
| Yard "werth ; oe 
6 1400, Yd., 2%c 
Rollen, Farben ganz durchgehend, — 
35e keine Reſter oder Se— 98c 
Blue Voints, 
Scheiben, das Dutzend 12c 
frisch ge r 
\ Glams, Dus., 15c 
Golumbin Nipe Wanch toja 
Lade, kilh getan: I Rucbie Für 12c 
Rep Bat Ghanıbia 
Stodfiich | nie Richie 
Ye für zu 18c 
e — 
Spargel 
Rem Bad, 
> Ritchie, 
be Butter, Munger's 
Pfd.⸗Stück BET 
Reiner Maples 
— 0 2. * en Feigen, fanch 1 neue 
sich gefangen 3 * 
{ ec | Laer. das 6c 
Röie, Full ream Reiner 
Rrid, das Gallene 35C 
at: Ganze aemtichte Ge: 
"de wirze, Das 
. ni * 
Knollen im Herbſt auszupflauzen 
— — — — — — — — 
dilier —RL 


75 € | tings Mufter, jede 
eo) J I u, 
nufter d.: 1.30 echtes Anlaid Linoleum, 
Iconds, Od.:Nd., 
24 a2 2 
Fiſche: Groceries 
Fach große 
a I2c en 
Lachs 
15Yfd. große 
gen, das 134 
Pfund 13 20 Bar. ar 
SEE nons, Stüde und Stiele 
Er California 
friſch 19c 
feinite Greamery, 
Zuder Thumb, 18c 
das Pfund Riımp, 
Eſſig. 
Ä 
1 I für 
Pfund, ic 
Lilien, 


au dumm U 
Stüd 
gr 
Roman Smpazintben, | Knollen, 
weiß, coja oder 10€ für 
blau, Stüd, Fin arokes Sortiment 
Reistrrection Mant?, | von Syern®, Palmen und 


3 Stüchk G ibäumen ( 
— tüc 10€ ° en E 69€ 


e. eewe ike —— 
Pu 


feine 


15€ 


Stüd 


Heil-Bruchband. 


Dieſes iſt das eingie⸗ 
ſte, ſicherſte, bequeimite 
und „auerhafteite wel · 
ches Tag und Nacht obne 
Schmerz getragen werden 
lann un eine ſichere 

— ergielt. 
Alle VBerkrummungen des Ruckgrats, der Beine 
and sus merben mit meinen neue ” Avpara⸗ 
ten pofitid geheilt. Bruchban 
der in allen verfiede: en 
Sorten, don $1 aufwärts— 
Keibbinden, für bor und nad 
DOperationen,. Gebärmutter 
Sentung, Nabeldrüde und 
fette Deute, bon aufw. 
Geradehalter, fünitliche 
Beine u. f. mw. — Habe dc# 
größte deutſche Bruchband 
und re a forwia 

Fabrik in Amerika 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Brätisen:. 
60 Fifth Aue., nahe Randolph Str. 


Spezialiſt für Brüche und Verwachſungen de3 
8 Zend. — Auch ach offen re pr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


| Dr. Weintraub } 


Diener Spezial-Arzt 
für Privat- und Harnfrankheiten der 


Männer. 


Etablirt 1808. Rath frei. 


Spredftundben: Täglih bon 10 Worm. 
biß 5:30 — fen tag, a gerliag 
und Samftaa orm, 

Abends. — don 9 bis 12 u 


Simmer 211 (2. Fluor), 112 ©. Clart 
Straße, Ede Buihington Straße, 
Shicago Opera Houfe Bldg.) 


—— — 
MHEUKATISMUG 


Abioint geheilt Paso Ten, 
Schrages Rhenmatic Eure. 

Biele Nahre im Marfte. Taufense bon Het. 
lungen. Keine Feblichläge. In der vanzen Wort 
berfauit. Die ilimmiten Fälle aebeilt, von iz- 
gendirelder Uride und ganz aleih wie lanae 
föon beftehend. Freies Buch über Heilung don 
Rheumatidmus, und Zeueniife. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Aue., Chirans. 
2201,dofadi® 


Bekanntefler 
Sptifer 
der Hordfeite. 
uncen E, Strassburger 


ibeprdidsja® 


DD 
& Co., 
. Optiker. 215 Dearbsrn Str, 


Genaue lnterfucung von Augen und Anvaſ⸗ 
fen von Gläfern für alle Mängel der GSebfrafl. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
008, didofa® GREINER der —— 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafien- und Halderzt. 
Stunden: Morgens 9—-11. Abends 7--P Uhr. 
ESıhröder-Gebäude, Milmaufee u. Chicago Ave, 

24nop jadido* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene t: 
{de Spezialiften und —— Je ala le 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen nel aid 
möglih bon ibren Gebreden ren ie bei» 
— Ba —— Garantie alle — 

er enleiben 
Wenftruationsfiörungen a En Bw 
Selbitbe 


franfheiten, Solgen von 
reue Manuda ete. Operation 


Klafie DOperateure 
Brücen, Rene, — 
r r T 


u a 1 wir ®Batie 
uen merden bo 
ndeit. Schenkung ı 55* 





North American 
Gymnastir Anion 


30th Gymnastir Festiunl 


Wir haben eine begrenzte Anzahl 
diefer prachtvollen Souvenir— 
Bücher. Wir wünſchen, daß ſie 
in den Wohnungen aller muſik— 
liebenden Deutſchen eingeführt 
werden. 

Wir offeriren dieſelben frei, ſolange 
der Vorrath reicht, an Alle, welche in 
unſerem Verkaufsraum vorſprechen. 


The BALDWIN COMPANY 


Piano- und Plaver-Piano. 


Fabrifanten. 
? 262 WABASH AVENUE. 


uns uv — 


‚26,28,30,011—4 


F Alexander’s \ 


Senlember-Werkaul. 


2010— 2012 Babafh Ave., nahe 21. Str. 


Größte Bargains in 
Möbeln Rugs, Defen und 
Haushbalt- Gegenftänben 
Berfäumt diefe Gelegenheit nicht. 
Heberzeugt Euch! 


Einige nnferer Preife: 

Diefer elegante Dreffer, 56 50 
$12 mertb, für + 
Elegante ?rzöll. MeflingsPfoftens & 

Betten, $16.50 mwerth, für 58.50 
Auh eine hübfhe Auswahl in eifernen und 

Solzbettftellen, in allen Größen, > 

zu, aufwärts 
Rugs, in Bimmer:Größe, gi, 

DE ER: 32.200 en ee 
Heizöfen, in jedem Fabrikat, 

zu, aufwärts von 

Kerde, zu aufwärts von Y.50 
Springs, Maotragen, 

aufwts. 5...1. 00 aufwärts 3... 1. 00 

Spitzen-Gardinen, zu aufwärts von 
Thatſächlich Jeder Haushalts⸗Gegenftand zu 

herabgeſegten Preiſen, um unſere Waaren eins 

— Wir geben End Kredit auf Liberale 
edingungen. Werfucht eg einmal-bei ung, 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nabe 21. Str. 
Zu Abends offen. SE 


+ 


51.25 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


LZadet zu SparEinla: 
gen ein, auf weldde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First Nationa! Bank Bulld’g. 
Nordweiteke Tearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Befis der Altien-Inhaber der 
„Firft National Bank of Golage?.) 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fu 
Bab,bibofa® 


den Namen nnd Nummer Dfens. 
— ir baben. für jeben — 


Den: Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 


* een er — Str. 
zeparirt, — De 

. Abde. Bis 9. 
rs * 


Shidfale einer Erfindung. 


Sn der Gefchichte der chemifchen 
Entdedungen gibt e8 mandje, denen 
ein ſeltſames Schickſal zutheil wird, 
Irog ihrer Wichtigkeit geht man an 
ihnen borüber, zur Tagesorbnung 
über, während andere, minder bebeu- 
tende, alö pompöfe Ereigniffe Hifto- 
rifch aufgezeichnet werben. Meift ge 
Ihieht dies, weil diefe neu entbedten 
Chemifalien in Zufammenfegungen 
mit anderen erjt ihre rechte Vermen- 
dung finden oder jich fo einbürgern, 
daß man ihr Vorhandenfein hin- 
nimmt als etwas Gelbftverftändliches, 
das von ber Natur gejchentt murbe 
und das man bergißt, wie e3 in Elu- 
gem Yorfchermühen gefunden werben 
mußte. So ging ed mit einer ber 
michtigiten chemifchen Entdedungen 
deö vergangenen Jahrhunderts, mit 
der Nußbarmahung des Soda, deffen 
ganze Bebeutung man erjt ermeilen 
fann, wenn man einen Einblid in die 
Geheimniffe der Gla3- oder Geifenin- 
duftrie erhält. 

Gleich Pottafche, mit der da3 Soda 
mande Beziehungen und manche ge- 
meinjame Verwendung hat, gehört e3 
zu den jog. Alfalien, die jchon im 
neunten Jahrhundert von den Ara- 
bern jo benannt wurden, und deren 
arabifhen Namen die meiften europäi= 
hen Laboratorien übernahmen. Die 
richtige Zufammenfegung der Alkalien 
indes war den alten Alchimiften voll- 
fommen fremd, doch famen fie immer- 
bin jo weit, duch ihre Experimente 
manche alfalifhe Salze zu erhalten 
und die Möglichkeit jolchen Geminnes 
mar jomit gegeben. In Paris hielt im 
Sabre 1225 fchon Albertus Magnus 
Vorlefungen über die Löshbarfeit des 
Galpeters in Waffer; er hatte fo gro= 
Ben Zulauf, daß jeder Saal für feine 
Vorträge zu flein murde und er 
[hlieglih feine DBelehrungen unter 
freiem Himmel geben mußte Der 
jpätere Place Maubert trug vordem 
feinen Namen Alberti Magni. 

Europa danft die Einführung des 
allgemeinen Gebraudhs der Seife dem 
Gejhäftsgeift des genialen Miniiters 
Colbert, der unterZudmwig XIV. nebjt 
anderen |ndujtrien auch die Seifenbe- 
reitung von Sapona nad der Pro= 
bence berpflanzte, mo er bedeutende 
Etabliſſements zu dieſem Zwecke be— 
gründete. Bis heute noch iſt die fran— 
zöſiſche Seife unter allen anderen Er— 
zeugniſſen dieſer Art die bevorzugte 
und beſtbezahlte. Damals wurde die 
franzöſiſche Seife aus Soda und Oli— 
venöl hergeſtellt. Ebenſo konſumirte 
die Glasmanufaktur Soda in unge— 
heuren Mengen, da in ihr ein Haupt— 
beſtandtheil zur Erzeugung des Gla— 
ſes gegeßen war. Soda und Pottaſche 
wurden ſeit undenklichen Zeiten ge— 
wonnen, entweder durch Verdunſtung 
alkaliſcher Waſſer in flachen Seen 
oder durch Verbrennen gewiſſerPflan— 
zen, die an den Ufern des Meeres 
wachſen und deren Aſche Alkalien ent— 
hält. Es wurden beſondere Seen zur 
Gewinnung des Soda gebildet, ſo der 
See Natrum in Aegypten, von dem 
der Ausdruck Natron übernommen 
wurde, und ebenſo andere in Ungarn, 
Rußland, Indien, Tibet und Peru. 
Menn die Pflanzen, um die es ſich 
handelt, hart am Seegeftade mächjen, 
fo ift Soda in ihrer Aſche vorherr— 
Schend; find fie dagegen mehr Ianbein- 
märt3 gebiehen, jo enthalten ihre ber= 
brannten Nefte überwiegend Pottafche. 
Die Pflanzenafhe wurde gemajchen 
und mit dem Waffer, das die Alkalien 
enthält, nachdem e3 filtrirt und ber= 
dunjtet worden, murde Soda ober 
Pottaſche in körnigen Maſſen gewon— 
nen und geſammelt, in den Farben 
weiß, roth oder bläulich. Dieſe rohen 
Klumpen waren im Handel als Soda 
bon Alitant, Teneriffa, Spanien und 
Narbonne befannt. 

So jtand der Handel mit: Soba, 
als die frangzöfifche Revolution auß- 
brah und Tranfreih unter dem 
Amang einer europäifchen Bereini- 
gung mande Quellen jeines nationa= 
len Wohlſtandes verſiegen ſah. Nicht 
nur die Ausnützung des Soda wurde 
unterbunden, ſondern auch alle Che— 
mikalien verboten, die zum Gebrauch 
von Kriegswaffen nöthig ſind, ſoSal— 
peter und Schwefel. Die erſte Fabri— 
kation des künſtlichen Soda fällt in 
dieſe Epoche der Drangſal; es wurde 
in ſolchen Mengen hergeſtellt, daß es 
in Fällen verwendet werden konnte, in 
denen man ſonſt Pottaſche nehmen 
mußte, und ſo konnte dieſe fürSchieß- 
pulver allein reſervirt werden. Ni— 
cholas Leblanc war der Erfinder, und 
er hatte ſeinen Forſchungen die Mü—⸗ 
hen eines halben Jahrhunderts ge— 
opfert, freilich um ein Verfahren zu 
finden, das ihn bis auf den heutigen 
Tag überlebt hat. 

Der Chemiker und Chirurg Leblanc, 
ein Mitglied vieler gelehrter Geſell— 
ſchaften, war ſchon vordem durch ſeine 
Werke über Kriſtalliſation rühmlich 
bekannt. Auf Verlangen der Regie— 
rung gründete er im Jahre 1792 eine 
Fabrik, zu der der Herzog von Or— 
leans, dem der Plan gefiel, das Kapi— 
tal hergab. Die Werke wurden in St. 
Denis eröffnet und waren zwei Jahre 
lang mit beſtem Erfolge in vollem Be- 
trieb, als eine unvorhergeſehene Kata- 
ſtrophe alle Hoffnungen Leblancs ver⸗ 
nichtete. Der Tod des Herzogs von 
Drleand und bie firenge Sequeitra- 
tion feines Vermögen? beraubte bie 
Fabrik der zur Gefhäftsführung fo 
nöthigen Fonds, fo daf eine übereilte 
und rücfichtslofe Liquidation folgen 
mußte. Die Utenfilien, Materialien 
und bereit3 fertigen Vorräthe wurben 
in Öffentlicher Auktion verfteigert; ber 
Ruin des Unternehmen? war vollftän- 
dig. Und nachdem das von der Regie- 
rung verliehene Patent zurüdgezogen 
mar, jah fich der Erfinder auch feines 
Herftellungsgeheimniffe® beraubt, ba 
die Kommiffion Kenntnif der leinften 
Einzelheiten beffelben genommen hat- 
te. €8 ift merfmürbig, baf Leblanc 
felbft feiner Sobafabriktion Teinerlei 
Werth beimaß und alle Hoffnungen 
auf den Ruhm , und Gewinn feiner 
Methode von der Kriftallifirung jehte. 


* 


Ereitag den ganzen Tag 


und Samstag, 30 Stamps frei an je— 
den Beſucher des Ladens, und eine Men: 
ge ſpezielle Verläufe in jedem Depart— 
ment ſind arrangirt um dieſe erſten OL: 
tobertage lange in der Erinnerung der— 
jenigen zu behalten, welche an dieſer 
großen Gelderſparniß theilnehmen. 


Baby Coats, von weißem Bearſkin gemacht, doppel-⸗ 
brüſtig, mit weißen Perlmutterknöpfen beſetzt, ge⸗ 


1.98 
3.98 


Kinder Coats, von grauem Nitra: | 
than gemacht, 
fingfnöpe und quilted 


wöhnlicher Preis 52.98, fpezieller 
Verkaufspreis, 
Babies’ weiße Bearifin 
Goats, quilten Futter, 


Futter, 


Kinder-Hüte, von ſeinem Filz ge— 
macht, mit hübſchen 
Bändern verziert, 

Kinder -Hoſen 
Muslin, mit Ruffle 
und Tuck beſetzt, 


Vließgefütterte Baby-Hemden, ſpe— 
Wzieller Preis für Freitig, 


2) 
— 


„Sparſamkeits-Verkauf‘“ Vargains in Vaby-Artikeln. 


das Stück, 


Babies' weiße Bearſkin Bonnets, 
? Tocdig oder. glatt, mit Seide 
>. gefüttert, fpeziell Freitag, 


Suits, Sfirts und Kleider für Damen. 


Spart an 
Winter: Bettzeng 


Blanfets, 11:4 Größe, deutihes Nav, filber- 
⸗ 


ge er Sanitard, rofa ef 1 

Y — 8 Sheff-Rä 9 r 

laue  Borders, Shel-Ränder, |, e) 
wollegemiſcht, 


das Paar au 
PBlanfets, 11-4 Größe, weiß. 

> 
rg» 


Superior Finifh, rofa der blaue@ 
römifhe Vorvers, mit Ceiden-g 
band ceingefaßt, per Paar, 
Dlanfets, 11:4 Größe, Wollen - Finifh, — 
weiß, filbergrau oder lohfarbig, & 0 
dv 
anfets, ftriit reine Woche, weiß, grau 
oder fanch Wlaids, groß oder w 
Hein farrirt, Homefpırm zii...) 
ein Bargaiı, per Paar, 
Comforters, Wintergewicht, überzogen mit 
das Stück zu 
Comforters, mit franzöf. Cateen überzogen, 
einfades Genter F Blumenborders, fanch 
geſtepptes Ein-Stück, mit Watte 2 
gefüüllt, ſpeziell zu 2.50 
Comforters, mit Sateen od. Eilfolinen über- 
gogen, groß, ſchwer * me mit 
weißer carded Watte gefüllt, berab- © 
gefegt auf 2.00 
Bettdeden, weiß oder farbig, befranft_oder 
—— herabgeſetzt für den „Spar— 95e 
amteitsverkauf“ auf e 
Kiſſen, mit feinen Federn gefüllt, überzogen 
mit Gobelin Art Ticking, das Stü * 
verfauft zu 
stiffen, mit reinen Daunen gefitlit, Zeinen- 


Ticfina, mittlere Größe, Emmerich 
Garantie, 1.98 


Handtaſchen, 
ſpeziell. 


Dieſe Handtaſche mit ſilbernem Rah— 
men (ivie Abbildung), von Seal Grain 
Leder gemacht, 

Profen Bot: 

tom, mit ei- 

nem. 9zölligen 

a fanch  zijelir- 

a ten ‚neufilber- 

y za wen Rahmen 

ZA verichen, 33: 

jöllige innere 


Chell-:Rand, weih und Ddaunig, 
per Raar, 

dunlelfarbigem Madras, auf bei: ° 
den Ceiten gemuftert, morgen, | 5 


Börſe. 
Gin auter 2.50 
Werth: jo lange 


der Vorrath reicht 1 ‚so 


ATED TR£ 


| 


*ür den Verfauf am 
Freitag, 


| Babies’ Leggings, Auswahl von 
ihiwarzen oder weißen, Freitag 


Babies’ 
doppelbrüftig, Mei: 
6 = 
3.25 


für Freitea, 


Ganzwollene 
— 


1.25 


Sorte 


19c 


gute 


10€ 





49€ 


das Stüd, 


reen Trading Stamps FREE 
Warmes WUnterzeug für Damen und Kinder. 


Union Suit3 für Damen, Jerjey gerippte Yaumivolle, fließ- 
gefüttert, an der Front zugufnöpfen, 
Nähte find alle u c 


per Suit, 


WTlannelette Unterröde für Kinder, 
gezadter Kante, mit oder ohne Taille, jpezieller Preis 


wollene 
zu Inöpfen, zu haben in Roth, Grau 
oder Weiß, jpeziell 


grau mit rothen oder navy 
Bands, jpeziell, jeder, 
!  Sateen VBloomers für Kinder—in 
| Navy und Schwarz, 
ipeziell, das Stüd, 
Lange Stips für Babies, dünnes 
Longeloth, Vote mit Stiderei 
bejett, fpeziell Freitag, 
Stort Diavers für 
jieller Preis fiir Freitag, 


5 STOP HERE 


IR 


S 


x 


abgefertigt mit 
25 
25c 


Sweaters, 


Stüid für 
Veits für Dam 
born 
4 de gefüttert, hübſch 
Sweaters, 


.25 


Kinder— 


wolle, 
gemacht, per Stück 


m 


50e 


fein, flache natürl. 


29e 
Babies, ſpe— 
1 9 türl. farbigeWolle, 

c ſtrikt erſter Klaſſe, 


Omp 


Veit3 und Pants für Damen, Jer- 
fen gerippte VBaummolle, 
tert, hübjch außsgeitgttet, per 


rippteBaumwolle, flie- 


Beits, Pants und Tight für Da- 
men, feine gefämmte eghptifche Baum- 
fließgefüttert, 


Veit und Pants für Damen, ertra 


Stameel3haar, per Etüd 


Feine IUnterhemnden 
für Sinaben, bejte Qualität®rights na- 


tate &Vanburen Streets 


fließgefüt- 


Dr 


en, Serien ge- 


15€ 


ipezieller Preis, 


gemadt, 


vero50 


für 


Wolle u. 


1.25 


und =Hojen 


per Stüd, 


fliehgefütt., . 
per Child >0c 


Am Freitag ofjferiren wir Sun: 


derte von modernen KHleidungs: 
ftüden, und die Preife find poſi— 
tip die niedrigiten in dem Herbſt— 
Sparjamtfeit3:Berfauf. 


Tailored PBroadelotH Suit? 12.95 — Speziell für jrei- 
tag, Sortiment von einfach gefchneiderten Wacons, 


in 


der hübjchen 36zölligen Länge zugefchnitten, femisfitted, 
eingelegter jeinener Rodkragen, garantirtes Seidefutter, 


gut hängende Sfirt3 mit Strappings 
und Knöpfen befett, Ausivahl von 
Schwarz u. Farben, $18.50 Werthe 


12.95 


Military Coat Pre, wie Abbildung, 12.50—in dem 
neuen Trieot Gloth, jhiwarz und in fyarben, vorne Die 


ganze Länge herunter zu fnöpfen, 


Kombination-Fragen € 


von echter Farbe; voll nefältelter Untertheil; eingejchloi- 
fen find viele hübiche Yacens in Broadcloth, Serge Mk, 


fhwarz und populäre yarben, Auswahl 
von Diefen außergewöhnlichen Werthen, 


12 


30 


Goats in Herbft: und Winter-Gewichten, 8.75 — 54 
Zoll lang, wie Abbildung, von ſchwarzem Chevron ge— 
macht, 3 fitten Rüden, enganliegend über Hüften, Na g 
nel plaited, Coat Shape Kragen,einbrüftig: ebenfalls mit 
Atlas aefütterte Broadeloth3 in einer Anzahl fragenloier 


Facons, ſchwarz und in Farben, hübſch 
braided, werth bis zu $15, 


I 


8.75 


Dagobert Drek Stirts, wie Abbilduna, 2.69— 


Eine äufßerft populäre Facon, von jchwarzem Pa— 
nama gemacht, Vote Top, voll gefältelte Falbel, 
mit Satin. Strappinas bejekt, 


\ 


$4.50 Werth, fpeziell Freitag, 


+ 


Moderne jchiwarze Taffeta Seine MWaifts, eine abgebil- 
det, Facons non theuren Morellen kopirt, fanch geftid- 
tes Mole und Panel verbunden mit Glufter feiner Pin 
Tuds, Bor Plaits oder Ornament:Befak, lange Aermel 


mit Band Manfchetten abgefertigt; 
große PBargains zu 

Herbft Waiſts — Tailored Facon, 
cken, ſchwer, ſchwarz und weißer 


[7 


Eheck, 


2.98 


feiner Fleece-Rü— 
Streifen 


oder 


Plaids, tucked Front, Turnover Stock Kragen, neue Aer— 


mel mit Band Manſchetten, alle Größen, 
großer Werth, 


59e 


Ganz gefütterte Chevron Coats für Mädchen, 4. 08 — 
Volle Länge, Sturmsfragen, voller Rüden, Doppelbrü- 


ftig, durchweg mit rothem Tylanell ge= 
füttert, jehr warm, Größe 6 bis: 14, 


I 
Er gibt darüber die gebuldige Arbeit | dern zu fönnen,daß immer : noch fo 


bon zwanzig Jahren in feinem Buche, 
aber nur eine furze Note erzählt von 


der zweijährigen Epijode in St. Des | 


nig. Er mar ficher als Gelehrter grö- 
ber denn ala Fabrifherr und Kauf: 
mann, und er jtarb al3 Urheber einer 
der größten modernen dhemifchen Er: 
findungen im Sabre 1806 jo arm, 
tie er gelebt hatte. 

Der Mikerfolg Ddiefes Unterneh— 
mens fonnte inde3 andere nicht hin- 
dern, das jäh zugrunde gerichteteWerf 
Leblancs fortzufeten; e8 mar die 
gleiche Nothwendigfeit für die Pro- 
duftion von Soda wie früher borhan- 
ben, und da die neue Erfindung ge 
zeigt Hatte, daß man fie aus Kochjalz 
erzielen ftönne, braudte man au 

| fgemben Einjpruh nit mehr zu 
| fürdten. Die Armeen Europas fonn- 
ten die Mogen des Atlantifchen 
Ozean: und des Mittelländifchen 
Meeres nicht zurüdhalten, die Ufer 
Yranfreihs zu beipülen und das 
Salzwaſſer zu bringen, das, verbun- 
ftet, da& nöthige Material heraab, jeve 
Menge Soda zu gewinnen. _Verfchie- 
dene Chemiter machten fih da an die 
Arbeit; einer, der Leblancs Syitem 
bol aufnahm, war M. Baden, er 
gründete eine Yabrif in dem fpäter 
bermüjteten Orenelle; andere zogen 
fih näber zur Küfte bin: nad Mar- 
jeille, Chanay und Rouen. In meni: 
gen Tagen wurden fo viel Vorräthe 
angebäuft, daß die Einführung von 
Soda nad TFıankreich ftreng verboten 
wurde. England wurde zu dieſer 
Zeit noch von der Ausbeutung dieſes 
neuen Handelszweiges zurückgehalien 
durch die enorme Steuer, mit der die 
Regierung das Kochſalz belegt hatte. 
Erſt im Jahre 1823 wurde eine Soda⸗ 
fabrik nahe Liverpool eröffnet, die bis 
ins 19. Jahrhundert eins der größten 
chemiſchen Etabliſſements dieſer Ge— 
gend, ja vielleicht der Welt blieb. 

Einer der größten Mißſtände, die 
dem Sobahandel Schwierigkeiten. in 
ben Meg legten, mar da8 maffe 
Ausftrömen giftiger: Gaje, bas bei der 
— —— 5 ee 

an :fih auf. a | 
Weife zu belfen, ohne 


| 


viel ägende Säure in Form bon Gas 
fen entwich, daß die umftehenden Ge- 
bäude davon Schaden erlitten, bie 
Blätter der Bäume verborrten und bie 
Bervohner in der Nähe der Yabrifen 
ernfthaften Schädigungen ihrer Ge: 
fundheit außgefegt waren. Der Mind 
trug außerdem .die Gifte weit fort und 
ihre Wirfüngen waren auf Meilen im 
Umfreis zu ſpüren. Fabrikbeſitzer 
mußten hohe Strafen zahlen und es 
wurde für fie eine Eriftenzfrage, das 
Mittel zu finden, ‚dem verberblichen 
und bedrohlichen Webelftand abzuhel- 
fen. indes wurde auch diefes Hemm- 
niß olüdlih bemältigt. Einer ber 
feltfamften Pläne, die Luft um bie 
Fadriten zu reinigen, bejtand in dem 
Vorſchlag, die Fabrilationsgebäude in 
der Nähe von verlaffenen Steinbrü- 
hen zu errichten. und die giftigen 
Dämpfe in ihren Tiefen zu berbren- 
nen. Sndes das Gas, indem es das 
Geftein durhdrang, machte ' es feucht 
und brödlig; fo daß bald fo große 
Mengen entwichen, daß Niemand es 
im Umtreiß ertragen fonnte und die 
zerftörten Wohnhäufer unbenukbar 
blieben. Zmei neue Einrichtungen 
wurden eingeführt und diesmal mit 
gutem‘ Erfolg. Cinmal- murde das 
Gas dur‘ Hiele Hunderte fteinerner 
Ylafchen geleitet, die mit einander 
durch wohl verfittete Röhren verbun- 
den waren; : von der anderen Seite 
wurde ein Wafferftrom dem Gafe ent- 
gegengetrieben, fo daß nur der Fleinjte 
Theil entiehlüpfen fonnte. Nacd dem 
anderen Plan murde ein großer 
Ihurm aus Kalffteinen “erbaut, das 
Innere wurde mit abgefchwefelter 
Steinfohle: gefüllt, mit Stüden Kalt 
oder verftreuten Ziegelfteinen. Das 
Gas wurde von unten hinein geleitet, 
und bevör:e3 entweichen konnte, hatte 
e& alle. diefe Hinderniffe aus hartem 
Material zu: paffiren. Bon oben ließ 
man permanent einen -feinen Waffer- 
ftrahl bermiederftäuben, der das Gas 
überall zurücprängte, feinen Ausgang 
berbinderte und 3 großentbeils auf: 
Tau Er inne Soda unter- 
Gied ſich ãußerlia A weſentlich 

der die dad Auge 


| 
| 
| 
| 


beit ber. jeßt öfter eintze| 
ianiſchen Sendungen zu zweifeln, ba 


4 


.98 


OIuits Gloaks  Millinery 
3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


1 Blod nördlich von Belmont Avenue. 


Da es uns nicht möglich ift, unfer neues 
Gebäude vollftändig fertig zu machen, fo findet 


untere 


— — — 
—j — ——— MG 


Große Eröffnung 


nächſte Woche ſtatt, am 
Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 


ww Souvenirs!" 


N  _ ,—, _ —  __m. 


gewöhnt war; fo begegnete die neue 
Produktion einem -fcheuen Miktrauen, 
das faum zu überwinden mar. Ob 
nun beredtigt oder nicht, führte es 
do zu einer werthoollen Entdedung, 
die eö ermöglichte, den genauen Be- 
ftand von Soda und Pottafche in den 
toben Klumpen feftzuftellen. Die 
Produzenten verfielen Tchließlih auf 
eine im Grunde recht harmlofe Lift, 
um die guten: Beziehungen mit ihren 
Abnehmern berzuftelen. Unter allen 
ausländifchen Alfalien, die da3 befon- 
dere Vertrauen einer großen Anzahl 
Konfumenten genoffen, war die rothe 
Pottafche aud Amerika, die ji unum= 
fhräntter Gunft erfreute. E3 murde 
nun dad Gerücht verbreitet, eine La= 
dung der begehrten Waare jei ange- 
tommen, und die gierig andrängenden 
Käufer fanden in gewohnter Verpa- 
dung die gewohnten Blöde, die genau 
die gläichen Eigenfchaften in Farbe, 
Art und Gefhmad aufwiefen wie die 
begünftigte. ameritantfhe Pottafche. 
Niemandem fur ein, an der Echt: 

eintreffenden ameri- 


FR 


fie fi auch im Gebrauch auf’3 beite 

bewährten und zu feiner’ Klage Anlaß 
| gaben. Und doch mar dieje berühmte 
i zothe Bottafche in Paugirard bei Pa- 
tris erzeugt worden, aus künſtlichem, 
verdünntem Soda, das man auf che— 
miſchem Wege zu ihrer rothen Farbe 
| verholfen hatte. Die Käufer bezahlten 
| dabei freilich ihre Einbildung recht 

theuer, denn fie gaben für diefe angeb- 

li amerifanifhe Soda au den da— 
; für üblichen Preis von $25, ftatt fie 
| nach dem für franzöfifhe Soda übli- 
chen Werth von $15 zu erjtehen. Heute 
fragt Niemand mehr nad der Her- 
funft diefes allgemein gebräuchlichen, 
viel verwendeten Salzes. 


’ 


| 
! 
| 
| — Gelbfteinfhägung. — „Warum 
tragen Sie eigentlich feinen Bart, Dof- 
tor?“ — „Können Sie fih Goethe mit 
einem folchen vorftellen, Gnädigjte?” 
— Möglichkeit nicht ausgefchloffen. 
— Gläubiger: „Wann werde ich endlich 
mein Geld triegen?“ Student: 
„Sobald mein Ontel ftirbt.“ — „ft 
‚denn. Ausficht dazu?" — „Gemwiß! Er 
Tebt ja nody J 
ir 


— 


| 


*monos etc., prächtiges Sortiment, 


Laßt keinen andern Tag 


borbeigehen ohne aus diefer Offerte Bor- 
tbeil zu ziehen; 30 „S. & 9." Grüne 
Stamps frei an alle welde unferen La- 
den Sreitag und Samstag beſuchen. 
Bringt alle Bücher die Ihr habt nad 

tämienraum u. erhaltet eine bolle 
Seite Stamps frei für jedes und holt fo 
viele neue Bücher wie Ihr wollt, jedes 
30 freie Stamps enthaltend. 


Union Suit3 fir Damen, natürl. 
Wolle, Ierjey gerippt, an der Front 
zuzufnöpfen, oder über 
Büjte, 1.25-Werthe, für 

Veit, Pants und Ilnterhojen 
Kinder, feine flae natürl. Wolle, in 
weicher Qualität, hübfch ge= 
macht, Nr. 18, per Stüd, 

Ein Zufchlag von 5e für jede mwei- 

tere Größe. 

Unterzeug für Kinder, Jerjey ge- 
rippt, flieggefütterte baummoll. Veit, 
Bant3 und Beinkleider, in natürlicher 
Farbe, alle Größen, 35c mth., 


= 89c 


für 


eh 


19c 


Flanelle u. waſch— 
bare Stoffe 


Wolliges Outing Tlanell, 10,000 Yds. 
befte Styles, Streifen in rofa, hellblau 
od. grau, Standard 27zölliges 421 
Tlanell, per Yard, 6% 

Imwilled Nobe Kattun für Comforterz, 
Ueberzüge, Traperh, etc., jhöne I 
Styles, fpeziell morgen, Ip. GC 

Challies für Comforter Bezüge, echte 
Farben, Berfian Styles, — mor: 4 
gen, per Yard c 
Kleider = Percales, fchlichtes China blau, 
gemufterte rothe, blaue, graue 

64 


etc., die Yard 

Flannelette Haus = Kleider, Ki: 
per Yard zu Te 

Shaker Trlanell, feine Sorte, unge: 
bleicht, SYae-Sorte, — morgen, BI 
fpe3. Verkauf, per Yard, >rc 

15,000 Ds. Standard Pride .of the 
Zoom Muslin, gebleicht, Yard breit, nır 
20 YpE. für einen Kunden, 7e 
per Yard, 

Reinmwoll. franz. Flanell, 20 neue fo: 


ide Schattirungen, ‚matfirt für 44c 
morgen, die Yard zu 


die Woche. 


Hocfeine Drop Head Nähmafchine, 5: 
Schubladen-Cabinet, alle neueften Ver— 
befferungen, twie automatifcher Bobbin- 
Winder, jelbit- 
einfäpdelndes 
Schiffchen, und 
Tenfion Releaje, 
von bviertelgejäg- 
tem Daft, hod- 
fein polirt, vol- 
les Set von bes 
ftem vernidelten 
Stahl = Zubehör 
10 Jahre Garantie u. 

Anleitung frei. Agen: 
tenpreis $25, unf. Pr. 


Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud). 

Nah Rotterdam, Bremen, — Antwer: 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, YBubdabelt, Te: 

me3bar und allen Blägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 7. und 21. Oktober. 
Schnellzug nad em Sa ohne Umfteigen. 


Keinerlei kasmenıa 


Unannehmlichteiten mit Gepäd. 
Beripätung im Hafen. 
a Unnüßge YAusloaen. 
Wechjel und Geldanweiiungen nad allen 
Theilen der Welt. 


J.V. ZINNER&CO. 


Einzige Deutih-Ungarifche Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Stud. 

Sifen 8 Morg. bis 6 Abds. Eonntags 5 

—30fep 


für 


2 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicago am 7. Dfto/er. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
billiger nah Rotterdam, Antiwer- 
ven, Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar 
und ſonſtigen Plätzen in Europa. 


Seine Belöſtigung und Bedienung. 
Gepäck vom Hauſe geholt und auf Dampfer 
befördert. 


— * 
Union Ticket Office, 
266 Süd EClarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Cbicago feit 1871. 15fp.2* 


— ne dene 00— 


Kopien 330] 


Hocking Valley Lump 
Beſte Glenridge Lump, Egg 
oder N 
JIllinosis Lump, Egg oder Nut 83. 50 


Meine Kohlen und volles Gewicht garan⸗ 
tirt. — Televphon · oder Boſtbetellunacn wer· 
en mpt ausgeführt, 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bid 
Ede Adamd u. Dearborn 
Ieleyhon: Harrifen 7908, 


1Bfey.eh.dat..Sınt 


DE” Koch- und Heigäfen 


Der Art und rebarirt. 

alle Enrien Delen. Scbeit unker Anm 
Standard Etove & Furnace Repair C 

2752 Lincoin Avenue, he Dive: € 





